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1 Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßenper-
sonenverkehrs ist das Gesetz zur Durchführung einer Sta-
tistik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. luni 1980 (BGBI. I S.865), zuletzt geändert durch das
zweite Gesetz zur Anderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGB[. I S. 2555), in
Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundes-
zwecke (BStatG) vom 22.lanuar 1987 (BGBI. I S. 462,565),
zuletzt geändert durch Artikel 3 Abs. 18 des Gesetzes vom
21. Dezember 2000 (BGBI. I S. 1857).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Unternehmen, die einen Betriebssitz im lnland
haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkei-
ten - genehmigungspftichtigen Verkehr nach dem Perso-
nenbeförderungsgesetz (PBefG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. I S. 1690), zu-
letzt geändert durch das Gesetz zur Anderung des PBefG

vom 16. Januar 2001 (BGBI. I S. 122) mit Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder Kraft-
omnibussen betreiben. Die Auskunftspfticht ergibt sich aus

§ 4 PersBefStatG in Verbindung mit § § 15, 25 Abs. 4 Satz 1

BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unternehmen,
die außer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr nach

§ 43 Nr. 1 PBefG zur unentgeltlichen Beförderung ihrer Ar-
beitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraft-
omnibussen) keinen nach dem PBefG genehmigungs-
pflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straßenbahnen (einsch[. Hoch-, U- und Stadtbahnen) durch-
führen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspflicht zur
Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, befreit sind
femer seit dem 1.10.1984 alle Unternehmen ohne Straßen-
bahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn) Verkehr und ohne
Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unternehmenserhebung
des Vorjahres über weniger als sechs Kraftomnibusse ver-
fügten.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs erstreckt sich
grundsätzlich auf alle dem PBefG unterliegenden Per-

sonenbeförderungen mit Straßenbahnen (einschließlich
Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibus-
sen durch auskunftspflichtige Unternehmen und den Frei-

gestellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
ternehmen. Der grenzüberschreitende Verkehr auskunfts-
pflichtiger Unternehmen ist dabei einschließ[ich seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Allgemeine und methodische Erläuterungen

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer Ar-
beitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomnibus-
sen für die Beförderten unentgeltlich durchführen (Werks-
Berufsverkehr).
Damit dem Benutzer ein Überblick über den gesamten öf-
fentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden ei-
nige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veröffentli-
chungen über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und Auf-
bereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unterneh-
men ist vierteljährlich ein Erhebungsvordruck mit Angaben
über ih ren Straßen personenverkehr einzureichen.

Für die jährtiche Unternehmenserhebung haben außerdem
alle Auskunftspflichtigen einen "Erhebungsvordruck zum

Jahresbericht" über die Zahl der Beschäftigten, den Fahr-

zeugbestand und die Länge der Linien am letzten Werktag
im Monat September des Berichtslahres sowie über die Um-

sätze aus der Personenbeförderung im letzten vor dem ge'
nannten Stichtag abgeschlossenen Kalender- oder Ge-

schäftsjahr a[zugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehörden
der Bundesländer venarendet werden, weichen zum Teil in
Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht jedoch inhalt-
lich voneinander ab.

Die ausgefüllten Erhebungsvordrucke werden von den Aus-
kunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung getroffen
wurde - an das zuständige Statistische Landesamt, welches
die Unterlagen verschickt hat, zurückgesandt und dort zu
Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Statistische
Bundesamt, dem die Statistischen Landesämter die Lande'
sergebnisse zuleiten, stellt daraus die Bundesergebnisse
zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. auf
Schätzungen. Die im "Erhebungsvordruck zum lahresbe-
richt' eingetragenen Umsatzangaben für das Voriahr dürften
dabei zuverlässiger sein als die in den "Erhebungsvor-

drucken zur Verkehrsstatistik" der einzelnen Vierteliahre
des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach Bun-
desländern enthält die Bundesstatistik nicht; diese werden
von den Statistischen Landesämtem erste[t. Die Zuordnung
eines meldepflichtigen Unternehmens zu einem
Bun d es la n d richtetsich bei Unternehmen, dieaus-
schließlich oder übenrviegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,
die für die Vergabe von Konsessiönen für den Linienverkehr

esamt, Fachserie 8, he 3, 3.
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zuständig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist deren
Unterneh menssitz. Länderübergreifend tätige U nternehmen
werden ab diesem Berichtsjahr mit ihren gesamten Angaben
in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr Unternehmenssitz
liegt. Die Länderangaben enthalten deshalb auch Ergebnis-
se, die in anderen Bundesländern erwirtschaftet wurden
(siehe Hinweis auf Seite 8).

6 Begriffserktärungen

6.1 Kleinuntemehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn) Verkehr
noch Obusverkehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik be-
freit.

6.2 Straßenverkehrsmittel

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6.2.1 bis 6.2.3 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2.7 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schienen-
gebundenen Personenverkehrsmittel nach § 4 PBefG, d.h.
neben den Straßenbahnen herkömmlicher Bauart auch die
Stadtbahnen einschließlich der Hoch-, U- und Schwebe-
bahnen.

6.2.7.7 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schienenbah-
nen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen benutzen
und sich in der Betriebsweise der Eigenart des Straßenver-
kehrs anpassen und ausschließlich oder überwiegend der
Beförderung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend vom ln-
dividualverkehr unabhängiger Gleisführung und mit Ein-
richtungen zur automatischen Zugbeeinfl ussung.
Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, die nach § 4
Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen gleichgestellt sind.
Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund- oder
Schwebebahnen oder ähnliche Bahnen besonderer Bauart
angelegt sind, ausschließlich oder überwiegend der Beför-
derung von Personen im Orts- oder Nachbarschaftsbereich
dienen und nicht Bergbahnen oder Seilbahnen sind.
Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenommen.

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs.3 PBefG sind elektrisch angetriebene
Straßenfahrzeuge, d ie ih re Antriebsenergie einer Fahrteitun g
entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach § 4 Abs. + ttr.
2 PBefG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung gebunden
und zur Beförderung von mehr als neun Personen (einschl.
Führer) geeignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrsarten

6.3,7 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser Veröffentli-
chung die nach dem PBefG genehmigungspflichtigen Perso-
nen beförderungen mit sch ienen- oder fah rd rahtgebundenen
Straßenverkehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraftom-
nibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBefG derlenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei dem
zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine re-
gelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist, auf der
Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und aussteigen
können. Eingeschlossen sind stets die Sonderformen des
Linienverkehrs nach § 43 PBefG mit Ausnahme des Werks-
Berufsverkehrs (siehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber hinaus
der statistisch erfaßte Teill des Freigestellten Schü-
lerverkehrs mit Kraftomnibussen, iedoch bei den Einnah-
men ohne Erlöse aus dem Freigestetlten Schülerverkehr (vgl.
Nr. 6.3.4 u.6.6.4).

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

6.3.2 Allgemeinerlinienverkehr

Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr" ist der schie-
nen- oder fahrdrahtgebundene Straßenpersonenverkehr
und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-Linienver-
kehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43
PBefG dargestellt.

6.3.3 Sonderformen deslinienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG

sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibussen durch-
geführt werden.

6.3.3.7 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 1

PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraftomnibussen
ist die regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen von
Berufstätigen eines oder mehrerer Unternehmen unter Aus

Statistisches Bundes e 1 -§-



schluß anderer Fahrgäste zwischen Wohnung und Ar-

beitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr.
3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelmäßige Beförderungen von Personen mit Kraftomnibus'
sen von und zu Märkten bzw. Theateraufführungen u.ä. Ver'
anstaltungen (2.8. Konzerten).

6.3.3.3 Schtilerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 2
PBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmäßige Be-

förderungen von Schülern mit Kraftomnibussen zwischen
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahr-

gäste, soweit die Beförderung für die Schüler nicht unent-
gettlich ist.

6.3.4 FreigestellterSchülerverkehrmit Kraftomnibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgäste unentgett-
lich durchgeführten Beförderungen mit Kraftomnibussen
durch oder für Schulträger zum und vom Unterricht, die
nach § 1 Nr, 4 Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschriften des
PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom 30.August 1962
(BGBl. I S. 601), zuletzt geändert durch Anderungsverord-
nungvom 30. Juni 1989 (BGBI.15.7273), den Vorschriften
des PBefG nicht unterliegen. Er unterscheidet sich von den
Schülerfahrten nach § 43Nr.2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderung.

6.3.5 Gelegenheitsverkehrmit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen durch-
geführte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen.

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-

ternehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

6.3.5.7 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehrgemäß § 48 Abs. r PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit Kraf-

tomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach einem be-

stimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem für alle
Teilnehmer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus'
flugszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienzie[-Reisen mit Kraftomnibussen werden Reisen

mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten verstanden,
die der Verkehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt für Hin- und
Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder ohne Verpflegung an-
bietet und ausführt.

6,3.5,3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Personen mit
Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beförderung ange-
mietet werden und mit denen der Unternehmer Fahrten
durchführt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der Mieter be'
stimmt.

6.4 Untemehmensformen

6.4.7 Kommunale und gemischtwirtschafttiche Unter'
nehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr, an

deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren Kapi'
talausstattungen Körperschaften und Anstalten des öffentli-
chen Rechts mit mehr als 50 o/o beteiligt sind. Unternehmen
mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obusverkehr gelten

auch dann als "gemischtwirtschaftlich", wenn der Anteil der
öffentlichen Hand weniger als 50 % beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert ausge-
wiesen.

6.4.2 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgeseltschaften werden die Gesell-
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet von

der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-Tochterge'

sellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der Deutschen
Bahn AG und der Deutschen Bundespost unter Einbringung
der bis dahin von ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraft'
verkehrslinien zur Durchführung des Regionalverkehrs ge'
bildet wurden. lm Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei-

nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr andererseits
handelt es sich hierbei um Personenbeförderungen im
Nach barortsverkehr und über " mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören auch die
G BB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden dieienigen Gesellschaften
privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren 1988 bis
1990 der Straßenpersonenverkehr früherer "Geschäftsbe-

reiche Bahnbus" der ehemaligen Deutschen Bundesbahn
übergeleitet wurde.

8, Reihe5 c 3samt.-6-



6.4.4 Eisenbahnunternehmen ohne DB AG (Nicht-
bundeseigene Eisenbahnen)

Unter dieser Position werden - ohne Berücksichtigung der
Eigentumsverhältnisse - alle' Eisenbahnunternehmen auf-
geführt, die außer Eisenbahn-Schienenverkehr auch Stra-
ßen personenverkehr durchführen.

6.4.5 PrivateUnternehmen

Verkeh rsunterneh men ohne Eisen bahn-Sch ienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.7 bis 6.4.3
fallen.

6.4.6 Verkehrsverbtinde

Unter "Verkehrsverbund" wird ein freiwilliger Zusammen-
schluß von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fusion

dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die Netz-, Fahr-
plan- und Tarifgestaltung für den Verkehr auf dem ge-

meinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsamen Ein-
richtung dieser Unternehmen oder einem Verbundorgan
übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrachten
Linien können die Verbundunternehmen Straßenpersonen-
verkehr auch auf weiteren Linien betreiben. ln der Bundes'
statistik werden die Beförderungsleistungen und Einnah-
men im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnverkehr ver-
bundangehöriger nichtbundeseigener Eisenbahnen und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bahn AG der-
jenigen Verbünde ausgewiesen, die diese Daten freiwillig
dem Statistischen Bundesamt über den Verband Deutscher
Verkehrstmternehmen mitteilen und sich mit der Ver-
öffentlichung ihrer Einzelangaben einverstanden erklärt ha-
ben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit für die Beförderun-
gen Einnahmen erzielt werden - auch die Einnahmen im
Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahrausweis-
arten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne
Freifahrausweise)",

- "Zeitfahrausweise für Schüler, Studenten und andere
Auszubildende",

- "Andere Zeitfahrausweise",

- "Schwerbehindertenausweise" und "Freifahrausweise",

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel-undMehrfahrtenausweise

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine einzelne Fahrt,
Rückfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenkarten auch Fahr-
ausweise, die eine Güttigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen
haben (2. B. 24-Stunden-Ausweise).

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3,7.vil2OOl

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförderungsent-
gelt bei Fahrten ohne gültigen Fahrausweis sind hier einbe-
zogen.

Freifah rausweise sind dagegen nicht ein bezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen längeren Zeit-
raum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und zumin-
dest den Charakter einer Wochenkarte haben. Fahraus-
weise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel-
und Meh rfahrtenausweisen " gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten und an-
dere Auszubildende" zählen in der Regel Zeitfahrausweise,
für die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a

PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen Be-

nutzung der öffentlichen NahverkehrsmitteI durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson be-
rechtigen.

6.5.4 treifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
geltlichen Benutzung des Verkehrsmittels berechtigen, mit
Ausnah me der Schwerbeh indertenausweise.

6.6 DarstellungseinheitenderLeistungsstatistik

6,6.7 8efördertePerconen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Unter-
nehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahrausweise
ermittelt. Bei den nachgewiesenen Angaben über die "be-
förderten Personen" handelt es sich grundsätzlich um Be'
förderungsfälle je Unternehmen. Dies bedeutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-

schiedene Verkehrsmittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis benutzt,
wird eine "beförderte Person" gezählt; wenn dagegen
die auf einer Fahrt nacheinander benutzten Verkehrs-
mittel verschiedenen Unternehmen gehören, werden so
viele "beförderte Personen" gezählt, wie Unternehmen
an der Beförderung beteiligt waren. Die Zahl der in Ta-
bellen über die Beförderungsleistungen in Verkehrsver'
bünden nachgewiesenen Verbundbeförderungsfälle ist
schon deswegen ungleich der Summe der Unterneh-
mensbeförderungsfälle der dem Verbund angeschlos-
senen Unternehmen; außerdem werden bei den Ver-

bundbeförderungsfällen auch die im Verbund aus-
schließlich im Eisenbahnverkehr beförderten Personen
mitgezählt;

-7-



b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im Quartal
je 65 mal zur Schule und 55 mal zur Wohnung zurück
befördert werden, so werden 25 x65 x2 = 3 250 "be-
förderte Personen " gezäh lt.

6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff "Personenkilometer" wird die von einem Un-
ternehmen während eines bestimmten Zeitraums abge-
wickelte Verkehrsleistung dargestellt. Die' Personenkilome-
ter sind die von den beförderten Personen im Berichtszeit-
raum insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr. 6.3.2) werden
die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation der
Beförderun gsfätle m it der m ittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) sowie bei den
Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6,.3.3.2) werden die
Personenkilometer je Fahrt durch Multiplikation der Fahr-
zeugbesetzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die Zahl der
Personenkilometer im Berichtsvierteljahr ergibt sich dann
als Summe der bei Fahrten im Berichtsviertetiahr geleisteten
Person en kilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe Nr.

6.3.3,1), bei den Schülerfahrten nach § 43 Nr, 2 PBefG (sie-
he Nr. 5,3.3.3) und beim Freigestellten Schülerverkehr (sie-

he Nr. 5.3.4) werden die Personenkilometer in der Regel
durch Multiplikation der Zahl der vertragsgemäß zu beför-
dernden Berufstätigen bzw. Schüler mit der doppelten Zahl
der Arbeitstage bzw. Schultage im Berichtsvierteliahr er

Hinweis

Zur Geheimhaltung:

Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung un-
terliegen, haben die betroffenen Unternehmen in die Veröf-
fentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andernfalls sind die
geheimgehaltenen Angaben in den Tabellen ausgepunktet.

mittelt. ln Sonderfällen wird wie beim Allgemeinen Linien-
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt- und Thea-
terfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahrzeuge
sowie die von lhnen mitgeführten Anhänger im Einsatz für
die Personenbeförderung zurückgelegt haben. Die Beset-
zung des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle, jedoch
werden grundsätzlich nur Fahrten mitgezählt, bei denen die
Beförderung von Fahrgästen zugelassen ist. Allerdings wird
die Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der beim Ran-
gieren oder auf den Endschleifen zurückgelegten Wa-
genkilometer aus erhebungstechnischen Gründen zugelas-
sen.

6.6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und für Beförde-
rungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48 und 49
PBefG (echter FahrkostenanteiD. Nicht einbezogen sind so-
mit die auf Unterkunft und Verpflegung entfallenden Anteile
der Erlöse aus dem Gelegenheitsverkehr und alle Erlöse aus
anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten (2.8. Reklame, Pachten
usw.) sowie die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüs-
se der öffentlichen Hand. Ebenfatls nicht enthalten sind die
Erlöse für Beförderungsleistungen im Freigestellten Schüler-
verkehr. Die Angaben enthalten entsprechend dem Brutto-
system bei den verkauften Fahrausweisen auch die Umsatz-
(M eh nrvert) steue rb eträ ge.

Zu den Einnahmen:

Mit der vorliegenden Veröffentlichung werden die Angaben
zu den Einnahmen erstmals in Euro (EUR) nachgewiesen.

Statistisches Bundesamt, Fachse 1.-t-



Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1 991 bis 2000

Der vorliegende Beitrug befasst sich mit den Untemehmen, die öffentlichen Stnßenpersonenverkehr betreiben, ihrer
Struktur und ihren Verkehrsleistungen. Da seit der Einführung der gesamtdeutscäen Statrstß im Jahr 7991 Ergeönrsse
für zehn Berichtsjahre vorliegen, wird nicht nur die aktuelle Entwicklung und StruKur im Jahr 2000 aufgezeigt, sondern
auch - soweit möglich - ein Zehnjahresvergleich durchgeführt. ln den Fällen, in denen keine Daten ab 1991 vorliegen,
bezieht sich der langfristige Vergleich auf das erstma/s veilügbare Basisjahn

Der erste Teil des Beitngs gibt einen Überblick über die wiftschaftlichen Tätigkeiten aller Untemehmen, über die Beschäf-
tigten und Einnahmen in der Personenbeförderung sowie über die im öffentlichen Stnßenpersonenverkehr eingeseEten
Fahzeuge und ihre PlaZkapazitäten. Dabei beziehen sich die Einnahmen in der Regel auf das Vorjahr und enthalten auch
Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand.

Ende September 2000 waren - wie auch im Vorjahr - 6523 Untemehmen im Stnßenperconenverkehr tättg, sie beschäf-
tigten rund 183420 Personen (-0,7Vo), die ausschließlich oder überuiegend im öffentlichen Straßenpersonenvekehr
tätig waren. Die mit der Perconenbeförderung ezielten Einnahmen stiegen im Geschäftsjahr 1999 um 1,5Vo auf 19,23
Mrd. DM. Dabei vertügten die Verkehrsunternehmen über 94600 Fahzeuge (+0,8V1.

lm nreiten Teil werden die Verkehrs- und Betriebsleistungen der größeren Untemehmen erläutert, die über mindestens
secäs Omnibusse im Voriahr vertügten oder Straßenbahn-, Stadtbahn- oder Obusverkehr betreiben und deshalb auch
zur viefteljährlichen Verkeh rslelstungsstatrstrk meldepflichtig si nd.

Die2420 größeren Untemehmen (+0,7Vo) beförderten im BerichtsjahrT,TS Mrd. Fahrgäste im Linienverkehr(+0,8Vo) und
82,2 Mill. Fahrgäste im Gelegenheitsverl<ehr (+2,5Vo) und erbnchten dabei eine Beförderungsletstung von insgesamt
77,79 Mrd. Personenkilometem (+2,1Vo). Diese Verkehrsunternehmen legten mit ihren Verkehrsmitteln 3,99 Mrd. Wagen-
kilometer (+1,8Vo) zurück und erhöhten ihre - auf das Beichtsjahr bezogenen - Einnahmen aus Fahkaftenverkäufen und
Beförderungsleistungen um 2,4Vo auf 11,65 Mrd. DM. Je Unternehmen betrugen im Beichtsiahr 2000 die Einnahmen
aus der Personenbeförderung im Durchschnitt 4,8 Mill. DM. lm Linienverkehr wurden je Unternehmen durchschnittlich
4,0 Mill. Personen und im Gelegenheitsverkehr durchschnittlich rund 37000 Personen befördeft.

Abschließend werden die Ergebnisse des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs durch Angaben zu den im Eisenbahn-
personenverkehr ezielten Leistungen ergänzt.

Dipl.-Volkswirtin Birgit Frank-Bosch
Da die auskunftspflichtigen Unternehmen jährlich nach
ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt befragt werden, kön-
nen die Ergebnisse jedoch auch nach dem Schwerpunkt
der Unternehmen agrgregiert werden. ln diesem Beitrag
wird auf eine detaillierte Darstellung der Ergebnisse der
Unternehmen mit Schwerpunkt im Straßenpersonenver-
kehr vezichtet.r)

Vorbemerkung

Der öffentliche Straßenpersonenverkehr Deutschlands
wird einerseits durch die jährliche U nternehmensstatistik,
zum anderen d urch die vierleljährliche Verkehrsleistungs'
statrstrk abgebildet. Während im Jahresbericht Angaben
zum Unternehmen, seinen Beschäftigten und Fahzeu-
gen am letzten Werktag im September sowie Angaben
zum Umsatz des Vorjahres erfragt werden, erfasst der
Vierteljahresbericht neben den beförderten Personen
auch Leistungsdaten wie Personen- und Wagenkilome-
ter sowie Einnahmen aus dem Straßenpersonenverkehr
in den vier Quartalen des Berichtsjahres.

Auskunftspflichtig zur Unternehmensstat st,k sind a//e
Unternehmen mit Sitz im lnland, die genehmigungs-
pflichtigen Personenverkehr mit Straßenbahnen, Stadt-
bahnen (einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen),
Oberleitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen
betreiben. Um den gesamten öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr abbilden zu können, werden auch Unter-
nehmen einbezogen, deren Schwerpunkt außerhalb des
Straßenpersonenverkehrs liegt. Der Erhebung liegt somit
in erster Unie eine funktionale Betrachtung zugrunde.

Zur Verkehrslelstungsstatlstrk müssen nur die Unter-
nehmen melden, die Straßenbahn-, Stadtbahn- oder
Obusverkehr betreiben oder - soweit sie nur im Omni-
busverkehr tätig sind - über mindestens sechs Kraftom-
nibusse im Vorjahr verfügten (größere Unternehmen). Die
Verkehrsleistungen der kleineren Unternehmen werden
nicht erfasst.

Alle Unternehmen, die im Straßen-
personenverkehr tätig sind

Am 29. September 2000 waren - wie bereits im Vorjahr -
6 523 Unternehmen im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrtätig.'?) Zu den 5260 Unternehmen mit Schwerpunkt
im Linien- und Gelegenheitsverkehr kamen noch 331
Unternehmen, die schwerpunktmäßig Ta«i- und Miet-
wagenverkehr mit Fahrer betrieben, sowie weitere 576
Unternehmen, die ihren Schwerpunkt zwar außerhalb

,Süaßenpmorpnvglchl. .

Strtkills.fiB Brndesrrt, Wit!.fi8fi hd Stadstik 812001
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Tabelle l: Anzahl, Beschäftigte, Fahrzeuge und Platrkapazität aller Untemehmen des Süalienpersonenverkehrsr)

Gegenstand
der

l,lachweisung

2000 1 999 1991

Veränderung
2000

gegenuber

1 999 1991

Anteil
an lnsgesaml

2000 1991

Anzahl %

untemehmen

Beschattgte rnsgesamt .. . ..... .. .. . .. ... .

Fairpoßonal
TechnischesPeßoßal,..... ... ........
Sonstiges Peßonal

Fahrzeuge rnsgesamt.,....,. .

Krattomnrbusse
dar.: tremde Kanomnrbusse . . . . . . . . . . . .

Stadtbahnen, Sta8enbahnen und obus§€

Sitr- und Stehplaue rnsgesamt . .. . .. .. .. ..
Sü- und StehpläEe der Krattomnibusse .

Sü- und Stehplätse der Stadbahnen,
Staßenbahnen und obusse . . . . , . .. . ,

6 523

183 423
125 473

27 064
30 886

94 603
85 258
19 667
I 345

7 979 121
6 783 728

6 523

184 804
126 076

28 179
30 549

93 889
84 299
18 821
I 590

7 918 847
5715655

6 045

1 92 869
1 31 932

37 361
23576
90 595
80 164
14 925
10 131

7 887 835
6 358 383

- 0,7
- 0,5
- 4,0
+ 1,1

+ 0,8
+ 1,1
+ 1,5
- 2,6
+ 0,8
+ 1,0

+ 7,9

- 4,9
- 4,9
- 27,6
+ 31,0

+ 1,1
+ 5,4
+ 3l,E
- 10,4

+ 1,2
+ 6,7

- 21,8

x
1N

68,4
14,8
16,8

t00
$,1

x
9,9

100
85,0

15,0

x
,N
ü,1
19,4
t2,2

100
fi,5

x
11,5

1N
E0,6

19,11 195 393 1 203 192 15n452 - 0,6

1) Ende September

des Straßenpersonenverkehrs, aber noch innerhalb des
Verkehrssektors hatten, wie zum Beispiel ReisebÜros und
Reiseveranstalter. 356 Unternehmen mit Schwerpunkt
außerhalb des Verkehrsbereichs, vorrangig aus dem
Bereich der Energie- und Wasserversorgung und des
Handels, betrieben ebenfalls öffentlichen Straßenperso-
nenverkehr.

lm Jahr 1 991 gab es 6 045 Unternehmen mit ötfentlichem
Straßenpersonenverkehr in Deutschland. ln den folgen-
den Jahren nahm die Zahl der Unternehmen fast konti-
nuierlich zu, sodass sich für den Zeitraum 1991 bis 2000
eine Steigeruns um 7,9o/o ergibt. Dabei erhöhte sich die
Zahl der Unternehmen mit wirtschaft lichem Schwerpunkt
im Linien- und Gelegenheitsverkehr (1991:5114) ledig-
lich um 2,9%.

Beschäftigte im
Straßen personenverkeh r
Von allen auskunftspflichtigen Unternehmen wurden
Ende September 2000 insgesamt 183423 Personen
beschäftigt, die ausschließlich oder überwiegend im Stra-
ßenpersonenverkehr eingesetzt wurden. Damit waren
0,7% weniger Personen im Straßenpersonenverkehr
tätig als im Vorjahr. Von den insgesamt beschäftigten
Personen waren 68% im Fahrdienst tätig. Weitere 17%
entfielen auf das sonstige Personal (2. B. in der Venlrd-
tung) und 15o/o aut das technische Personal. lm Durch-
schnitt waren im Berichtsjahr 28,1 Personen je Unterneh-
men beschäftigt (1999: 28,3). Das technische Personal
verringerte sich gegenüber 1999 um 4,0o/o, das Fahrper-

Tabelle 2: Anzahl, Beschättigte, Fahneuge, PlaElopaziEt und Einnahmen aller Untemehmen des Sraßenpersonenverkehrcl)

Gegenstand der tlachweisung Einheil 1991 1 992 1 993 1994 1 995 1996 r 997 1998 19S9 2000

unlemehmen insgesamt ... ..
daruoter mt r$rBchartictem

Schwerpunkt
im Ltnienverkehr ..........
im Gelegenhensaerkehr . ..

Beschärügte insgesamt .... . .

dar.: FahrpersolBl
Anteil an insgBamt ........ .

Fahaeugc insg€samt ... .. ...
Krattomnibuss€
dar.: in NEderfl uöauneise
straßenbahnen und

Sbdüahnen

0h,ss6

Sü- und StehpläUe insgosamt
SlEpläEo .. .... ....... ... .

StchpläUe

Einnahmen tür BslordeflJngs-
leisüngen .. ......... .. ...
LinEnvefiehr

Allgomeiner Unienverkehr
Sür(hdümen des Unten-

Yerl(ehrs .... ... .. ... ..
Freigeslellter Schüler

verkehr...............
Gelegoflhei§aettehr . . . . ..
Abgelirngszahlungen .....
Vergü$ngen für Arüags-

lahrten . . . . . . . . . . . . . .. . .

Anzahl

fiizahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl

%

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Mrll. DM
Mrll. DM
Mrll.0M

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl

M|II. DM

MIII, DM
M'll.0M
Mrll. DM

Mrll. DM

6045 6210 6361 6393 6422 6377 64ff1 6487 6523 6523

] 5 1r4 5244 5 382

192 869
1 31 932

ü,1
90 595
80 164

200 976
1 37 673

68,5

92 409
80 631

11 639

139

7 845237
4139995
370s242

1 99 685
138 180

69,2

91 872
80 966

10777

129

7 783 961
4 150 816
3 633 148

2 131
2 860

1 96 587
1 27 331

61,8

92 799
82 348

7 371

10 329
1 962

122
l'l

7 831 676
4 214 583
3 617 093

16 290
I 673
7 311

427

935
3 238
270/.

1 675

2 s35
2776

191 068
125238

65,3

92 440
82078
I 5s9

10 265
2283

97
15

7 805 107
4 197 050
3 608 057

16 890
8 960
7 065

408

888
3 265
2 835

1 829

2 563
2 699

187 3{X}
121 164

66,3

92 730
82 198

9 186

10 36s
2 861

100
15

7 749 193
1 218 243
3 531 250

17 576
9'113
I 175

371

864
3 332
2534

1 997

2622
2W

188 182
126 213

67,'
93 263
83 205
10 968

I 965
3 005

93
15

7 r,9 603
4 243017
3 536 586

17 973
I 597
I 397

336

861
3 360
2 905

2112

2 608
2 697

186 495
125 121

67,3

92 8,16

83 113
12 955

9 643
3237

90
15

7 788742
1 226 931
3 561 811

18 577
I 805
I 663

839
3372
3122

2 651
2 611

181 804
126 076

68,2

93 889
84 299
15021

9 s00
3 253

90
l5

7 918 847
4272783
3 646 064

18 945
I9&l
I 8&r

822
3 ,t65
3172

2 6s4
2 606

183 123
125 173

68,1

94 603
85 258
16 634

I 255
3 363

90
t5

7 975121
4 301 602
3 677 519

19 2Sl
10 fi17
I 921

822
3 48r
3m7

10 299

132

7 887 835
4 083 231
38üm4

14 274
7 767
6 363

515

888
3 031
2 195

428
2N
834

469

917
3 171
2570

5

$4 ß7 ß1

1 281 r 468 2278 2325 2506

1) Ende September. Einnahmen aus dem ieweilrgen VorJahr,

-l0-
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sonalgeringfügig um 0,5%;das sonstige Personal nahm
im Jahr 2000 um 1,1Yo zu.

lm Zeitraum 1991 bis 2000 erhöhte sich die Zahl der
Beschäftigten zunächst von '192869 im Jahr 1991 auf
200976 im Jahr 1992, danach ging die Beschäftigten-
zahl fast kontinuierlich zurück lm Jahr 2000 waren 4,9%
weniger Personen im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr tätig als 1991. Von den insgesamt beschäftigten
Personen waren im Jahr 1991 68% im Fahrdienst tätig,
19% als technisches Personal und 12oÄ übenriegend
in der Venaaltung (sonstiges Personal). Je Unternehmen
wurden 1991 durchschnittlich noch 31 ,9 Personen
beschäftig[.

Einnahmen für
Beförderungsleistungen im
Straßen personenverkeh r

Die im Jahr2000 im öffentlichen §traßenpersonenverkehr
tätigen Unternehmen erzielten 1999 für ihre Beförde-
rungsleistungen im Straßenpersonenverkehr Einnahmen
von insgesamt 19,23 Mrd. DM. 46% dieser Einnahmen
wurden im allgemeinen Linienverkehr ezielt, bei dem 8,92
Mrd. DM aus Fahrkartenverkäufen eingenommen wur-
den, weitere 1,12 Mrd. DM (5,8%) in den Sonderformen
des Linienverkehrs und im freigestellten Schülerverkehr.
Bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und im Mietomni-
busverkehr nahmen die auskunftspflichtigen Unterneh-
men 3,48 Mrd. DM ein (18% aller Einnahmen). 3,21
Mrd. DM oder 17Yo kamen als Abgeltungszahlungen
von der öffentlichen Hand. Für Auftragsfahrten erhielten
die berichtspfl ichtigen Subunternehmen Vergütungen in
Höhe von 2,51 Mrd. DM.

Der Anteil der Vergütungen für Auftragsfahrten lag 1999
bei 13% und ist in den vergangenen Jahren kontinuier-
lich angestiegen: 1998 lag er bei 12%o,1991 bei 9,0%.
Bei den übrigen Einnahmenarten lassen sich ebenfalls
Verschiebungen im Zeitraum 1991 bis 1999 zugunsten
des allgemeinen Linienverkehrs und der Abgeltungs-
zahlungen feststellen. Der Anteil der Einnahmen aus
dem allgemeinen Linienverkehr an den Einnahmen ins-
gesamt lag 1991 noch unter 45o/o und der Anteil der
Abgeltungszahlungen bei 15%. Der Anteil der Einnah-
men aus den Sonderformen des Linienverkehrs und aus
dem freigestellten Schülerverkehr lag 1991 mit 9,8%
höher als im Berichtsjahr. Der Gelegenheitsverkehr hatte
mil2lcl/o im Jahr 1991 ebenfalls einen größeren Anteil
an den Einnahmen der Verkehrsunternehmen aus dem
öffentlichen Straßenpersonenverkehr als im Jahr 1999.

Für einen langfristigen Vergleich der Einnahmen stehen
nur neun Berichtsjahre zur Verfügung. Da in der Jah-
reserhebung immer die Einnahmen des Vorjahres erfragt
werden, müssen der Unternehmens- und Beschäftigten-
struktur des Jahres 2000 die Einnahmen des Jahres 1999
gegenübergestellt werden. Die Einnahmen des Jahres
1991 wurden entsprechend von den Unternehmen und
den Beschäftigten des Berichtsjahres 1992 ezielt. Nicht
alle Unternehmen, diezurJahreserhebung 1991 im frühe-
ren Bundesgebiet und den neuen Ländern erstmals nach

Schaubild 1

einheitlichem Konzept befragt wurden, konnten Angaben
zu den Einnahmen für das Vorjahr machen, sodass in
Tabelle 2 keine Einnahmen für das Jahr 1990 nachgewie-
sen werden.

Gegenüber dem Vorjahr (1998) stiegen die Einnahmen
aus dem Straßenpersonenverkehr insgesamt um 1,596.
Bei den Sonderformen des Linienverkehrs (Berufsver-
kehr, Schülerfahrten und Markt- und Theaterfahrten)
wurden '1 ,196 weniger envirtschaftet. Dagegen konn-
ten die Unternehmen ihre Einnahmen aus dem allge-
meinen Linienverkehr für Fahrkartenverkäufe um 0,6%,
aus den Abgeltungszahlungen der öfientlichen Hand
um 1,'lYo, im Gelegenheitsverkehr um 0,596 und im

Einnahmen aller Untemehmen
aus dem StraBenperconenverkehr

Einnahmen aus dem
f]] allgemeinen Lini6n-

verkehr

Einnahmon aus den
! Sonderfomen des

Linienverkehrs
Einnahmon aus dem

f freigestettten Schüter-
verkehr

TvVeqülungen4 lü Auttrergslahrten

u E':'äH;$.:Y:ff$

! augettungszahlungen

1999

1901

Stalirish6 8u.rd.smt 2001 - 0l - 0576

Statistisch6 Bund6arnt, Winschafr und Statistik 8/2001

- ll -

't 9,23

14,27



Tabelle 3: Einnahmen aller Untsmehmen aus dem Stalhnpersonenverkehr 1 $19

M der Einnahmen
Einnahmen

Veränderung gegsnüber

rees I rssr

Anterl an insgesamt

19$ 1998 1991

M|II. DM %

Ernnahmen aus dem allgemernen Linieflvsrkshr
Einnahmen aus den Sondedomen des

Unrenverl(ehrs
Einnahmen aus dem Gslegenheib{orkehr .. . . .

Einnahmen aus ftm lrBigestellten
SchülcrYerkehr......

Abgeltungszahlungen
VerguEngen für fufüagshhrtcn . . . . . . . . . . . . . .

l.,g."rt -
Pnvate unbmehmen
Xommunal€ und oemischtwir§chaftlrcho

Unt6mohmen
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freigestellten Schülerverkehr geringfügig um 0,1% stei-
gern. Die Vergütungen für Auftragsfahrten nahmen
sogar um 7,8c% zu.

Die Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehrerhöh-
ten sich gegenüber 1991 um 40%o, die Einnahmen aus
Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand um 46Vo
und die Vergütungen für Auftragsfahrten sogar um 96%.
Dagegen nahmen die Einnahmen aus dem Gelegenheits-
verkehr in der gleichen Zeitspanne nur um 15o/o zu. lm
speziellen Berufsverkehr, bei den Schülerfahrten und bei
den Markt- und Theaterfahrten gingen die Einnahmen
der Beförderungsunternehmen seit 1991 stetig zuruck;
im Geschäftsjahr 1999 wurden 43% weniger Einnahmen
erzielt als 1991. Auf die Einnahmeentwicklung im Aus-
bildungsverkehr wird im Rahmen der Verkehrsleistungen
der größeren Unternehmen noch näher eingegangen.

Schaubild 2
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Fahrzeug- und Platzkapazität
der Verkehrsunterneh men

Die im öffentlichen Straßenpersonenverkehrtätigen Unter-
nehmen verfügten am 29. September 2000 über insge-
samt 94603 Fahzeuge (+0,8% gegenüber dem Vorjahr),
und zwar über 85258 Kraftomnibusse mit 3,9 Mill. Sitz-
und 2,9 Mill. Stehplätzen sowie über 9255 Straßen- und
Stadtbahnen mit rund 440600 Sitzplätzen und 743300
Stehplätzen. Hinzu kamen im Jahr 2000 noch 90 Obusse.
Während die Zahl der Kraftomnibusse gegenüber dem
Vorjahr um 1,1o/o zunahm, wurden im Berichtsjahr 2,6c1/o

weniger Straßen- und Stadtbahnen eingesetzt.

Die Zahl der Omnibusse erhöhte sich gegenüber 1991
um 6,4%o, die Zahl der Straßen- und Stadtbahnen hinge-
gen nahm in den letzten zehn Jahren um 1Oc% ab. ln den
vergangenen Jahren setzten sich Niederflurfahrzeuge
immer mehr durch. Diese bieten den Fahrgästen durch
verbesserte Ein- und Aussteigemöglichkeiten und durch
ein größeres Raumangebot mehr Komfod. lm Jahr 2000
ist die Zahl der vedügbaren Niederflurbusse gegenüber
dem Vorjahr um 11%o auf 16634 und die Zahl der Stra-
ßen- und Stadtbahnen in Niederflurbauweise um 3,4%o
auf 3363 Fahaeuge weiter angestiegen. Gegenüber dem
Jahr 1994, in dem zum ersten Mal Niederflurfahzeuge
erfasst wurden, hat sich die Zahl der Niederflurbusse
mehr als verdoppelt (+126%). Die Zahl der niederfluri-
gen Straßen- und Stadtbahnen stieg um71Vo an, sodass
deren Anteil an den Straßen- und Stadtbahnen insge-
samt im Berichtslahr rund 36% betrug.

Das Sitzplatzangebot erhöhte sich gegenüber 1991 in
den Omnibussen um 5,096 und in den Straßen- und
Stadtbahnen um 9,3%. Während die Stehplatzkapazität
in den Omnibussen um 9,0% zunahm, standen in den
Straßen- und Stadtbahnen 33% weniger Stehplätze zur
Verfügung.

19667 Kraftomnibusse $a,s%l wurden von Auftragge-
bern als fremde Fahneuge gemeldet, die am Stichtag
von Subunternehmen bei Fahrten im Auftrag der Aus-
kunftspflichtigen eingesetzt waren. Gegenüber 1991 stieg

-12-

St tbtb(,l6 &ntenrL Wirtr.haft und St8üdk A/2O01

19e1 1eo2 10qt 190a tgqi 1990 1ge7 1908 1900



Schaubild 3

Entwicklung des Bostandes
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dieZahl derfremden Busse um 32o/o.Der Anleil derfrem-
den Kraftomnibusse an allen Omnibussen lag im Jahr
2000 bei 23o/o.lm Jahr 1991 wurden noch lediglich 19%
aller Busse von Subunternehmen eingesetä.

Private und kommunale Unterneh-
men in der Personenbeförderung

lm Straßenpersonenverkehr war auch zum 29. Septem-
ber 2000 die übenriegende Zahl der Unternehmenin pri-
vater Hand:6097 Unternehmen oder 93% aller Unter-
nehmen, die Leistungen in der Personenbeförderung
erbrachten, wurden privat betrieben. Die privaten Unter-
nehmen beschäftigten im Jahr 2000 mit 54513 Personen
nur 30% aller im Straßenpersonenverkehr tätigen Perso-
nen und ezielten Einnahmen in Höhe von 7,52 Mrd. DM
oder 39% der Einnahmen insgesamt. Die 350 kom mu na-
len und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen, das
waren5,4c% aller Unternehmen im Jahr2000, beschäftig-

ten hingegen 105543 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
oder 58oÄ aller im Straßenpersonenverkehr tätigen per-
sonen und erzielten mit 8,88 Mrd. DM fast die Hälfte der
Einnahmen insgesamt (460/o). Die Anteile beider Unter-
nehmensgruppen - gemessen an der Zahl der Unterneh-
men und an den Einnahmen - haben sich im Zeitraum
1991 bis 2000 nicht oder nur unwesentlich verändert. Bei
den Beschäftigten jedoch haben sich Verschiebungen
eqeben: Während der Anteil der Beschäftigten der kom-
munalen und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen von
65% im Jahr 1991 aul 58Yo sank, stieg der Anteil
der in privaten Unternehmen tätigen Personen an allen
im Straßenpersonenverkehr tätigen Personen von 25
aul 30%o.

Auch hinsichtlich der verfügbaren Fahzeuge war die Ent-
wicklung in den beiden Unternehmensgruppen gegen-
läufig. Während der Anteil der Fahaeuge der privaten
Unternehmen an allen Fahzeugen von 40%o im Jahr
1991 auf 43o/o im Berichtsjahr anstieg, sank der Anteil
der Fahaeuge der kommunalen und gemischtwirt-
schaftlichen Unternehmen im gleichen Zeitraum von 41
aut 39o/o.

Zu den kommunalen und gemischtwirtschaftlichen Unter-
nehmen zählen - unabhängig von der Rechtsform - über-
wiegend im städtischen Nahverkehr tätige Verkehrsun-
ternehmen, an denen Körperschaften und Anstalten des
öffentlichen Rechts mit mehr als 50% beteiligt sind. Ver-
kehrsunternehmen mit Straßenbahn-, Stadtbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als gemischtwirtschaft-
lich, wenn der Anteil der öffentlichen Hand weniger als
50% beträgt. Die Regionalverkehrs- und Eisenbahnge-
sellschaften werden getrennt von den kommunalen und
gemischtwirtschaftlichen Unternehmen nachgewiesen,
auch wenn sie sich ganz oder teilweise im Eigentum der
öffentlichen Hand befinden.

Von wachsender Bedeutung für die privaten Unterneh-
men sind die Vergütungen für Fahrten, die sie als Subun-
ternehmen im Auftrag anderer Unternehmen durchgeführt
haben. Mit 2,13 Mrd. DM eaielten die auskunftspflich-
tigen privaten Unternehmen 28%o ihrer Einnahmen mit
Auftragsfahrten. Das waren 6,5% mehr als im Vorjahr
und sogar 85% mehr als 1991 . Auch waren übenariegend
private Unternehmen als Subunternehmen tätig. Auf die
Privaten entfielen im Berichtsjahr 85% (1991:90%) atter
Vergütungen für Auft ragsfahrten.

Tabelle 4: Anzahl, EoscMttigte und Fahneuge alla Untemehmen des Staflenpersonenverkehrs nach Untsrnehmensformen und Grtiße der Untemehmonl)

1) E tde Scptomber.

Untemehmonstüm
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Tabelle 5: Beschättigte und Fahneuge aller Unternehmen des SEaßenpersonenverkehß 2000 nach Ländemr)

Land
Beschättrgte

veranderung gegenüber

1se9 | rssr
Fahrzeuge

Veränderung gegenüber

lese I rssr

Anzahl % tuzahl o/o

Erandenburg
Bremen .

Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommem
Niedersachsen . ....
t',lordrhern-Westtalen
Rheinland-Pfalz . . . .

Saafland...,.......
Sachs€n ....... ...
Sachsen-Anhalt . . . .

Schleswig-Holstern .

Ihüringen ..... . ... .

DeuEchland

17 806
25 068
13 145

4 679
3 187
5 849

12 815
3 460

13327
16 603

8 086
2757

10 349
5 746
5 6tl4
4 902

+
+

+

+

+

1,0
0,6
9,1
0,6
3,9
0,8
1,5
0,5
1,6
0,3
0,2
2,5
0,2
1,5

x
1,2

+

l
l
:
:
:

:

1,1
6,6

19,9
23,8
13,7
16,5
3,9

20,2
3,7
0,7
0,3

25,8
26,2
23,2

6,8
10,6

10075
16926

4 177
2 655
1 212
2224
6 640
2 010
7 578

19387
5742
1 895
4 839
3 281
3 033
2929

+ 0,9
+ 0,8
+ 2,6
+ 3,3
- 2,6
- 0,4
- 2,0
+ 0,3
+ 3,4
+ 0,8
+ 2,9
- 0,8
- 1,4

- 0,3
x

- 0,3

+
+
+

:
+

:
+
+

:
+
+
+

0,2
5,2

38,6
7,8

57,0
6,4
6,0
5,2
1,6
3,5
4,0

15,8
9,0
7,6

1t,0
8,2

183 423 - 0,7 4,9 94 603 + 0,8 + 4,4

1) Ende Septemb€r.

Entwicklung in den Ländern
Die Zahl der Beschäftigten entwickelte sich in den einzel-
nen Ländern recht unterschiedlich, ln den meisten Län-

dern des fniheren Bundesgebietes nahm die Zahl der
Beschäftigten im Zeitraum 1991 bis 2000 zu: Die höchs-
ten Zunahmen sind im Saarland mil 26%, in Bremen
mil14o/o und in Bayern und Schleswig-Holstein milieT%
festzustellen. ln allen neuen Ländern und in Berlin nahm
die Zahl der Beschäftigten im Straßenpersonenverkehr
mit zweistelligen Veränderungsraten ab. Am stärksten
ging die Zahl der Beschäftigten gegenüber 1991 in Sach-
sen zurück (-26yo\ gefolgt von Brandenburg (-24oÄ),
Sachsen-Anhall (-23%ol sowie von Mecklenburg-Vor-
pommern und Berlin (eweils -20%). Dabei ist der Perso-
nalabbau überwiegend in den großen kommunalen und
gemischtwirlschaftlichen Unternehmen erfolgt. Die neu
gegründeten privaten Unternehmen verfügen im Durch-
schnitt über wesentlich weniger Beschäftigte und konn-
ten deshalb den Beschäftigtenabbau bei weitem nicht
kompensieren. Auch in Hamburg wurden im Jahr 2000
überdurchschnittlich weniger Personen beschäftigt als
1991 (-17%). Bundesweit ging die Zahl der Beschäftig-
ten in den veqangenen zehn Jahren um 4,9%o zurück.

Die Zahl der in den Verkehrsunternehmen verfügbaren
Fahzeuge hingegen stieg im Zeitraum 1991 bis 2000 -
außer in Sachsen (-9%), Hamburg (-6%), Niedersach-
sen (-5%) und Baden-Württemberg (-O,2%) - in allen
Ländern an. Die niedrigste Zunahme wurde mit 3,5%
in Nordrhein-Westfalen und die höchste Zunahme mit
57%o in Bremen ermittelt. Die hohe Zunahme in Bremen
dürfte übenrviegend auf die regionale Neuzuordnung
eines Unternehmens zurückzuführen sein.

Bedeutung der kleineren Unterneh-
men in der Personenbeförderung
Von den 6523 Unternehmen, die am 29. September2000
in der Personenbeförderung tätig waren, betrieben 2496
Unternehmen Straßenbahnverkehr oder Busverkehr mit
mindestens 6 Omnibussen. Nur diese Unternehmen wur-
den auch in der Verkehrsleistungsstatistik befragt. Zah-
lenmäßig übenrogen jedoch die kleineren Anbieter: Zum
Stichtag verfügten 62Vo aller Unternehmen über weniger
als 6 Busse. Deren Anteil an allen Unternehmen hat sich
gegenüber 1991 nicht verändert. Auch derAnteil der klei-
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neren Unternehmen an den Einnahmen im Straßenperso-
nenverkehr lag im Zeitraum von 1991 bis 1999 konstant
bei 11%. Die kleineren Unternehmen beschäftigten im
Jahr 2000 nur7,9o/o aller in der Straßenpersonenbeförde-
rung tätigen Personen. Während derAnteil ihrer Beschäf-
tigten im Jahr 1991 mil7,1oÄ etwas niedriger war als im
Berichtsjahr, lag der Anteil ihrer Fahaeuge an allen ver-
fügbaren Fahzeugen mit 11% im Jahr 1991 höher als im
Jahr 2000 (9,9%).

Mit leicht sinkender Tendenz waren die kleineren Unter-
nehmen als Subunternehmen lälig:27c/o aller Vergütun-
gen für Auftragsfahrten erhielten im Berichtsiahr Unter-
nehmen, die über weniger als 6 Busse verfügten. 1991
lag dieser Anteil noch bei 29%.

Verkehrsleistungen der
größeren Unternehmen
Die vierteljährliche Verkehrsleistungsstatistik erfasst die
Verkehrsleistungen der Unternehmen, die Straßenbahn-,
Stadtbahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit
sie nur im Omnibusverkehr tätig sind - über mindestens
sechs Omnibusse im Vorjahr verfügten (größere Unter-
nehmen). Die Quartalsergebnisse werden hier zu Ergeb-
nissen für das Jahr 2000 kumuliert dargestellt.

lm Berichtsjah r w aren 2 420 größere Unternehmen (+ 0,7 %
gegenüber 1999) zur Leistungsstatistik auskunftspflich-
tig. Der übenlrriegende Teil betrieb sowohl Linien- als
auch Gelegenheitsverkehr. lm Linienverkehr waren 1 922
Unternehmen und im Gelegenheitsverkehr 2208 Unter-
nehmen tätig. lm Jahr 1991 waren2244 Unternehmen in
die Verkehrsleistungsstatistik einbezogen.

Dabei lagen im Jahr 2OO0 je Unternehmen die Einnah-
men aus Fahrkartenverkäufen und Beförderungsleistun-
gen im Linienverkehr bei durchschnittlich 4,90 Mill. DM
(1993: 3,93 Mill. DM) und aus Beförderungsleistungen im
Gelegenheitsverkehr bei durchschnittlich 1,01 Mill. DM
(1993: 0,96 Mill. DM). Das durchschnittliche Fahrgastauf-
kommen je Unternehmen lag im Jahr 2000 im Linien-
verkehr bei 4,05 Mill. Fahrgästen und im Reiseverkehr

bei 37000 Reisenden. lm Jahr 1993 sind je Unterneh-
men durchschnittlich 4,01 Mill. Fahrgäste im Linienver-
kehr und 38000 Fahrgäste im Reiseverkehr befördert
worden.

Als belörderte Person im Linienverkehr gilt eine nicht
unterbrochene Fahrt eines Fahrgastes auf dem Netz
eines Verkehrsunternehmens mit nur einem Fahrschein,
unabhängig davon, ob ein oder mehrere vom Unterneh-
men betriebene Verkehrsmittel benutä wurden. Die von
den einzelnen Unternehmen belörderten Personen wer-
den zum Gesamtergebnis kumuliert (Unternehmensfahrt-
konzept). Die Umsteiger zwischen den Verkehrsunterneh-
men werden dabei von jedem Unternehmen - und somit
mehrfach - gezählt. Da die beförderten Personen nur
le Unternehmen angegeben werden und nicht getrennt
nach Verkehrsmitteln, liegen keine lnformationen darüber
vor, wie viele Fahrgäste mit Straßenbahnen und wie viele
mit Omnibussen befördert worden sind.

Die Zahl der beförderten Personen wird von den Unter-
nehmen in der Regel anhand der verkauften Fahrscheine
ermittelt. Bei unentgeltlichen Beförderungen und Zeitfahr-
ausweisen wird die Zahl der Fahrten mit Hilfe von lnfor-
mationen aus Verkehrserhebungen zur Fahrtenhäufigkeit
geschätzt. Liegen keine aktuellen Verkehrserhebungen
vor, kann das Verkehrsunternehmen auf Erfahrungswerte
oder Verbandsempfehlungen zur Fahrtenhäufigkeit von
Zeitfahrausweisen zurückgreifen. Die in Personenkilome-
tern gemessene Beförderungslelstung wird durch Mul-
tiplikation der beförderten Personen mit den von ihnen
zurückgelegten Kilometern (Fahrtweiten) enechnet. lm
allgemeinen Linienverkehr wird in der Regel eine durch-
schnittliche Fahrtweite zugrunde gelegt. Die Fahrleis-
tung in Wagenkilometern ergibt sich durch Addition der
von den Zugfahzeugen und Anhängern im Einsatz für
den Straßenpersonenverkehr zurückgelegten Kilometern,
also unabhängig von der Fahrgastbesetzung der Fahr-
zeuge.

Die Unternehmen des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs beförderten im Jahr 2000 im Linienverkehr mit
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit
Omnibussen 7,78 Mrd. Personen und damit 0,8% mehr

Tabelle 6: Beld(derto Persorcn, Peßonenkilometer, Wagenkilometer und Ennahmen der glti8eren Untemehmonl)

1 ) Lrnternehmen, die ar vül(ehrsleistungsstaüstik melden.

Gegcrstand der ihfiveisung Einhott r991 r992 1993 1994 r 995 1996 1 997 1998 r999 2000

Belörderte Personen . . . . . ,

im Unienverkehr ......,
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Persononklometsr .......,
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Mtltlere FahrtYeite
im Unicnvertohr .. . . . .

im Gelegenheitsverlehl

Wagenkilomeler............
im Linionverkahr .,......
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Elnnahmen lär
BeffiderungCeisU{Een ....
im Unienvefiehr
im GehgenheiBverlchr ....

Eiillahmen ie belörderb Peßon
im Unienverkehr
im Gelegenheißverkehr ....

Milt.
Mi[.
t{i[.
MiI.
Miil.
Milt.

km
km

Mi[.
Mrll.
Mill.

Hiil.
Mrll.
Miil.

DM
DM
DM

OM
DM

7 861
7 775

86
El 618
53 968
27 650

78/.7
7 761

m
80 423
53 lEE
27 2§

7 919
7 835

84

79 634
53 029
26 605

7 928
7 E46

81

77 489
52 304
25 185

7 E73
7 795

79
76 gso
51 975
24975

7 834
7 713

81

76 654
51 92r
2173/

7 &{8
7 769

78

76 208
52204
24004

7 762
7 684

78

75702
51 i}:!l
24 371

7 794
7 714

EO

76 186
51 313
24873

7 859
7 777

82

77 7ü
51 978
25811

6,9
322,4

3 91E
3 052

866

6,9
317,8

3 924
3 058

866

6,8
318,3

3 902
3 066

&16

6,7
310,4

3 84E
3 fftg

809

6,7
317,4

3 829
3 036

793

6,7
3&,E
3 882
3 086

795

6,7
306,8

39ß
3 146

797

6,7
310,6

3 936
3 154

7üt

6,7
310,1

3 918
3122

796

6,7
313,9

3 990
3 165

825

919)
7 093
2ß7

I 380
7 264
2 115

0,94
24,68

I 78E
7 691
2 098

10 182
I 097
2(ß5

10 527
E 448
2 08{)

10 839
8742
2 098

1 1 087
993
()94

11 158
9@7
2070

11 372
I 238
2l3r'

11 648
I 1r0
22§

E
2

0,91 0,98
25,10

r,08
26,43

1,13
2s,85

1,16
26,76

1,18
26,39

1,20
26,61

1,21
27,2223,99

1,03
25,69
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Beförderte Pertonen der grö8eren Untemehmen
im Linieruerkehr

! auf Einzel- und Mehrfahrtonausweisen

EEIE auf Z€itfahrausweis€n für Schül€r/-innen,s Studierondo und and€r6 Auszubildondo

I auf anderen Z€itfahrauswois€n

! auf Schweöohindertenausw€b€n

f-l auf Freifahrausweissn

I [,ffHi:iHT;3,iJ.illflllrrah 
rten sowie

@ im reig*t€ttt€n Schütoru€rkehr

2m0

1901

SLtirtbcha 0r - o58o

7,78
Mrd.

7,78
Mrd.

Schaubild 5

Fahrgäste als im Vorjahr. Den Gelegenheitsverkehr mit
Omnibussen (Reiseverkehr) nutzten 82,2 Mill. Fahrgäste
(+2,5%1. Die Beförderungsleistung lag im Berichtsjahr
im Linienverkehr mit 51 ,98 Mrd. Personenkilometern um
1,396 und im Gelegenheitsverkehr mit 25,81 Mrd. Perso-
nenkilometern um 3,8% über dem Vorjahresniveau. Dies
entspricht einer mittleren Fahrtweite von 6,7 km im Linien-
verkehr und 314 km im Reiseverkehr. Die Verkehrsun-
ternehmen erbrachten damit im öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr im Jahr 2000 eine Beförderungsleistung
von insgesaml 7 7,7 I Mrd. Personenkilometern (+ 2,1 oÄl

und kamen im Rahmen dieser Beförderungsleistung mit
ihren Verkehrsmitteln auf eine Fahrleistung von 3,g9
Mrd. Wagenkilometern (+1,8%); 3,16 Mrd. km im Lini-
enverkehr (+1,4Yol und 825 Mill. km im Reiseverkehr
(+3,7c%). Damit sind im Berichtsjahr sowohl im Linien-
als auch im Gelegenheitsverkehr Zuwächse zu ver-
zeichnen.

lm Zeitraum 1991 bis 2000 ging die Zahl der Reisenden
im Gelegenheitsverkehr um 4,2Vo zuriick, die Zahl der
im Linienverkehr beförderten Personen hingegen blieb
gegenüber 1991 konstant. lnnerhalb des Linienverkehrs
haben sich in diesem Zeitraum jedoch starke Verschie-
bungen ergeben. Während den allgemeinen Linienver-
kehr im Berichtsjahr 2,8oÄ mehr Fahrgäste nutäen als
1991, sind starke Rückgänge bei den Sonderformen
des Linienverkehrs festzustellen (-66%). lm speziellen
Berufsverkehr als einer Sonderform des Linienverkehrs
wurden 73% weniger Enrverbstätige zu ihrer Arbeitsstätte
befördert als '199'l . Der spezielle Berufsverkehr umfasst
die regelmäßige Beförderung von Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern unter Ausschluss anderer Verkehrsteil-
nehmer zwischen Wohnung und Arbeitsplatz, nicht zu
venalechseln mit dem Werkverkehr, den Unternehmen zu
diesem Zweck unentgeltlich durchführen. Die früher im
speziellen Berufsverkehr beförderten Personen dürften
inzwischen verstärkt den allgemeinen Linienverkehr nut-
zen oder mit privaten Verkehrsmitteln zu ihrem Arbeits-
platz fahren. Auch bei den speziellen entgeltlichen Schü-
lerfahrten (-59%) als weiterer Sonderform des Linien-
verkehrs und im freigestellten Schülerverkeht (-3'loÄl
sind starke Rückgänge gegenüber 1991 zu veaeichnen.
Auch hier dürften Verlagerungen zum allgemeinen Linien-
verkehr stattgefunden haben. Auf diese Schülerfahrten
wird im Rahmen des Ausbildungsverkehrs noch näher
eingegangen.

Die Beförderungsleistung sank in den letäen zehn Jahren
sowohl im Linienverkehr (-3,7%l als auch im Gelegen-
heitsverkehr (-6,7%ol. Die mittlere Fahrtweite als die auf
die Zahl der Fahrgäste bezogene Beförderungsleistung ist
ebenfalls in beiden Verkehrsarten gegenüber 1991 zurück-
gegangen: Ein Fahrgast fuhr im Jahr 2000 im Linien-
verkehr durchschnittlich 0,2 km und im Reiseverkehr
durchschnittlich 8 km weniger als 1991 .

Einnahmen für Beförderungs-
leistungen der größeren
Unternehmen
Einnahmen im Sinne der vierteljährlichen Verkehrsstatis-
tik sind Beförderungsentgelte wie die Erlöse aus dem
Fahrkartenverkauf im allgemeinen Linienverkehr sowie
Erlöse für Beförderungsleistungen in den Sonderformen
des Linienverkehrs und im Gelegenheitsverkehr. Bdm
Verkauf von Kombitickets dürfen nur die Beförderungs-
anteile angegeben werden. Nicht einbezogen werden
Erlöse aus Unterkunft und Verpflegung im Gelegenheits-
verkehr sowie aus anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten.

Abgeltungszahlungen und andere beförderungsbezogene
Zuschüsse der öffentlichen Hand - unter anderem für
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VerlGhrsan und -form

Einnahmen
Einnahmen Je

Wagenkilometer4 beltirderte Persm4

2000

Veränderung
gegenüber

1999 1991

2m0 1999 1991 2000 'r999 1991

M|II. DM % DM

lnsgesamt ..
Llnleflverkehr

Algemelncr UnienYerkehr

Berutsveilehr............
Schüledahrten
Maild- und lheatedahrten

Gelegenhefbaerkehr . . . .. . . . .

Atsflugslahrten
Füienzielreisen
Vertehr mil Mielomnltussen

11 il7,7
I 110,0
9 2(N,0

206,1
140,2

55,2
10,7

2237,7
5n,1
335,9

1324,7

+
+

:

;
+
+
+
+

2,1
1,9
2,0
2,4
3,3
2,3

t0,5
1,8
4,3

16,2
2,5

+ 27,3
+ 32,7
+ 39,9
- 59,7
- 62,1

- 58,8
+ tß,6
+ 8,8
+ 3,2
+ 13,7
+ 10,1

2,92
2,97
3,14
2,fi
2,tß
2,55
5,90
2,71
3,M
3,05
2,52

2,9t)

2,%
3,12
2,55
2,U
2,6s
5,ß
2,68
3,U
3,10
2,18

2,23
2,32
2,46
2,70
2,s3
3,25
3,81
2,37
2,11
3,ß
2,23

x
t,2t
,,22
3,02
1,35
t,8o
1,9!)

27,22
lt,a

121,70
m,l5

x
1,20
1,21
2,87
4,U
1,76
1,77

26,61
10,?2

126,1ß
20,11

x
0,9,
0,90
2,55
3,07
1,79
1,51

n,9!)
$,59

1w,81
18,57

Tabelle 7: Einnahmen lür Beförderungsleistungen der grti{ieren Untemehmenrl

1 ) Untemehmen, dG zur Verkehßhistungsstatistik melden. - 2) Wagenkilometer und berd(derte Personen einschl. treigestelltem Schülerverkehr

den freigestellten Schülerverkehr - werden vierteljährlich
nicht erfasst. Die aus den Quartalsergebnissen kumulier-
ten Jahresergebnisse stimmen somit aus mehreren Grün-
den nicht mit den Einnahmen aus dem Linien- und Gele-
genheitsverkehr der jährlichen Unternehmenserhebung
überein. Sie beziehen sich nur auf die größeren Unter-
nehmen sowie auf das Jahr 2000, während der Jahresbe-
richt die Einnahmen des Vorjahres bei allen im Straßen-
personenverkehr tätigen Unternehmen erhebt. Zudem
haben die Quartalsergebnisse oft noch vorläufigen Cha-
rakter, sodass eventuelle Korrekturen erst in das endgül-
tige Jahresergebnis eingehen.

Die im Rahmen der Leistungsstatistik ermittelten Beför-
derungsentgelte beliefen sich im Jahr 2000 auf 11,65
Mrd. DM, das waren 2,4Yo mehr als im Vorjahr. lm Linien-
verkehr wurden mit 9,41 Mrd. DM 1,9% und im Gelegen-
heitsverkehr mit 2,24 Mrd. DM 4,8% mehr Einnahmen
ezielt. Auch im Gelegenheitsverkehr liegen die reinen
Beförderungseinnahmen zugrunde. Die durchschnittli-
chen Einnahmen je Fahrgast beliefen sich im Berichts-
jahr im Linienverkehr aut 1,21 DM. lm Gelegenheitsver-
kehr lagen die durchschnittlichen Einnahmen je Fahrgast
aufgrund der größeren Fahftweite mi|27,22 DM wesent-
lich höher als im Linienverkehr. Als weiterer Maßstab
für die Ertragssituation des öffentlichen Straßenperso-
nenverkehrs dienen die durchschnittlichen Einnahmen je
Wagenkilometer. Diese lagen im Jahr 2000 im Linienver-
kehr bei 2,97 DM und im Reiseverkehr bei 2,71 DM.

Die Beförderungsentgelte erhöhten sich gegenüber 1991
insgesamt um 27c%, im Linienverkehr wurden 33% mehr
Einnahmen und im Gelegenheitsverkehr 8,8% mehr Ein-
nahmen ezielt. Die durchschnittlichen Einnahmen je Fahr-
gast lagen 1991 mit 0,91 DM im Linienverkehr und mit
23,99 DM im Gelegenheitsverkehr wesentlich niedriger
als im Jahr 2000. Dasselbe gilt für die durchschnittlichen
Einnahmen je Wagenkilometer. Mit 2,32 OM im Linien-
verkehr und 2,37 DM im Gelegenheitsverkehr lagen sie
1991 in den beiden Verkehrsbereichen fast gleich hoch,
sodass die Verkehrsunternehmen im Linienverkehr im
Zehnjahreszeitraum eine größere Ertragssteigerung ezie-
len konnten als im Gelegenheitsverkehr.

Verkehrsleistungen im
Linienverkehr in den Ländern
Die Zahl der Fahrgäste im Linienverkehr, die bundesweit
gegenüber 1991 konstant war, entwickelte sich in den
Ländern unterschiedlich. ln der Hälfte der Länder stieg
die Zahl der Fahrgäste gegenüber dem Basisjahr 1991
mehr oder weniger stark, in der anderen Hälfte der Län-
der nahm sie ab. Die größte Zunahme wurde im Saar-
land mit 39% ermittelt, gefolgt von Rheinland-Pfalz mit
25Vo und Baden-Württemberg mit 18%. Die Fahrgastzu-
wächse dürften im Saarland hauptsächlich auf die 1997
in Betrieb gegangene Saarbahn und in den beiden ande-
ren Ländern auf spezielle Angebote der hier ansässigen
Verkehrsverbünde insbesondere für Schülerinnen und
Schüler sowie für Studierende zurückzuführen sein. ln
den neuen Ländern und in Berlin gingen die Fahrgast-
zahlen durchweg mit zweistelligen Veränderungsraten
zurück in Sachsen mil 28%, in Mecklenburg-Vorpom-
mern mit 2'lo/o,in Sachsen-Anhalt mit 19%, in Berlin und
Brandenburg mit jeweils 1 8% und in Thüringen mil14%o.
Verantwortlich hierfür dürfte nicht nur der Rückgang der
Zahl der Enrverbstätigen in den neuen Ländern, sondern
auch eine verstärkte Nutzung von privaten Verkehrs-
mitteln sein.

Die Einnahmen haben in allen Ländern gegenüber 1991
mit zweistelligen Veränderungsraten zugenommen. Bun-
desweit lag der Anstieg bei 33%. Höhere Veränderungs-
raten der Einnahmen wurden in allen neuen Ländern
ezielt, außerdem insbesondere in Bremen (+64%), im
Saarland (+56%) und in Rheinland-Pfalz (+51%). Unter
dem Bundesdurchschnitt lagen vor allem Niedersachsen
mil +12c%, Baden-Württemberg mit +21Yo und Bayern
mil +2496.

Die höchsten Durchschnittseinnahmen je Fahrgast eaiel-
ten im Jahr 2000 die Unternehmen mit Sitz in Hessen mit
1,65 DM sowie in Schleswig-Holstein und im Saarland
mit 1,44 DM bzw 't,4(! DM. Weniger als 1 DM je beför-
derte Person wurde von den Verkehrsunternehmen mit
Sitz in den neuen Ländern Thüringen (0,95 DM), Sach-
sen (0,94 DM) und Sachsen-Anhalt (0,92 DM) eingenom-
men. Auch 1991 lagen die Unternehmen in Hessen und
im Saarland an der Spitze: Sie ezielten Einnahmen in
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Land

Belörderte Personen
Elnnahmen

lnsgesamt le berdrderte Person2)

2000

Veränderung
gegenÜber

1 999 1991

2000

Veränderung
gegenüber

19$ 199r

2000 19S9 1991

Miil. % MiII. DM % OM

Baden-Würnemberg ......
Bayem . .. . , . .. ... ... . .. ..
Berlrn .. .. .. .. . . , . , ... .. ..
Brandenburg
Bremen.....
Hamburg . .... ... .. , ... .. .

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . .

Mecklenburg-Vüpommem
Niedersachsen
ilordfiern-Westlalen .....
Rheinhnd-Pfalz . . . . . . . . . .

Saafland .. .... . .. .. .. .. . .

Sachsen .. .. .. . .. .. .. .. . .

Sachsen-Anhalt .. .. , ... ..
Schleswig-tlolstern .......
Ihünnoen .... . .. .. .. ... ..

oeuhchhnd

901,6
1 097,3

771,7
161,9
133,8
346,1
169,0
135,0
190,8

1 834,2
274,7
100,4
441,0
209,9
195,6
211 ,0

+
+

:

:
:
+

:
:

2,6
0,1
t,2
2,2
t,5
0,1
6,0
1,6
4,1
0,3
1,1

1,2
1,0
2,7
0,2
0,3

+ 18,4
+ 8,1
- 18,4

- 18,2
+ 14,1

- 5,6
+ 3,3
- 20,8
- t,0
+ 10,4
+ 24,6
+ 38,7
- 28,2
- 18,9
+ l2,l
- 't1,0

1 089,7
1 300,1

85E,4
169,7
152,7
468,1
773,3
160,2
595,4

2230,8
376,6
't43,6

416,6
193,7
281,3
199,7

+ 1,3
+ 1,9
+ 0,7
- 0,1
- 5,3
+ 0,3
+ 5,6
- 0,2
+ 2,2
+ 0,1
+ 6,9
+ 4,7
+ 1,7
- 2,9
+ 1,7
+ 3,2

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

21,3
23,6
17,0
36,6
4,4
26,7
31,4
49,6
12,1
4,7
50,6
56,1
43,7
51,0
10,2
53,7

1,21
1,18
1,11
1,03
1,14
1,35
1,65
I,19
t,2t
1,22
|,37
1,13
0,94
0,92
1,44
0,95

1,19
1,16
1,12
1,01
1,18
1,35
1,65
1,18
1,24
t,21
1,27
1,38
0,94
0,93
1,38
0,92

1,18
1,U
0,il
0,62
0,79
1,01
t,3t)
0,ü)
1,07
1,N
,,r3
1,27
0,17
0,19
1,15
0,53

7777,1 + 0,8 + 0,0 9410,0 + 1,9 + 32,7 1,21 1,20 0,91

1) Untemehmen, die zur Verkehßleislungsstatistik melden. - 2) Belörderte Personen einschl. treigostelltem Schührveilehr.

Höhe von 1,30 DM bzw. 1,27 DM je Fahrgast. Wie 2000
nahmen am wenigsten je Fahrgast die Unternehmen in
Sachsen (0,47 DM), in Sachsen-Anhalt (0,49 DM) und in
Thüringen (0,53 DM) ein.

waren 2,0Yo mehr als im Vorjahr und 40o/o mehr als 1991 .

Durchschnittlich legte ein Fahrgast in Omnibussen sowie
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obussen im allgemei-
nen Linienverkehr im Berichtsjahr 6,4 km je Fahrt zuruck,
im Bezugsjahr 1991 waren es 6,6 km.

Von den im allgemeinen Linienverkehr gefahrenen 2,93
Mrd. Wagenkilometern (+1,5% gegenüber dem Vorjahr
und 9,9% gegenüber 1991) entfielen im Jahr 2000 auf die
Stadt- und Straßenbahnen 21,5%o; die Obusse ezielten
lediglich 0,1%. Von den Kraftomnibussen wurden dage-
§en 78o/o oder 2,30 Mrd. Wagenkilometer zurückgelegt.
lm Jahr 1991 lagen die Anteile der Stadt- und Straßen-
bahnen bei23%o und derOmnibusse bei76%o.

Der Anteil der Betriebsleistung, die bei Auftragsfahrten
ezielt wurde, an der Betriebsleistung aller Omnibusse
im allgemeinen Linienverkehr lag 2000 wie in den letzten
Jahren bei rund 32Yo,199'l lag der Anteil noch bei22%.

Ausbildungsverkehr
lm Jahr 2000 unternahmen Schülerinnen und Schüler,
Studierende und Auszubildende 2,80 Mrd. Fahrten im
Nahverkehr, 2,9%o mehr als im Jahr zuvor. Gegenüber
1991 wurden 36% mehr Fahrten von §chülerinnen und
Schülern, Studierenden und Auszubildenden gezählt,
deren Zahl im Zehnjahreszeitraum ebenfalls zugenom-
men hat (mit allerdings abnehmenden Steigerungsraten).
Für die Steigerung der Zahl der Fahrten gegenüber dem
Vorjahr sind u. a. bundesweit noch steigende Schülezah-
len in den höheren Altersklassen, die insgesamt mobiler
sind, mitverantwodlich.

Mit Zeitfahrausweisen, die ausschließlich für Personen
in Ausbildung gelten und die neben den reinen Aus-
bildungsfahrten auch für den Freizeitverkehr eingesetzt
werden können, wurden 2,62 Mrd. Fahrten unternom-
men, mehr als ein Drittel aller Fahrten des allgemeinen
Linienverkehrs (35%). Das sind 3,2% mehr Fahrten als

Allgemeiner Linienverkehr
lm allgemeinen Linienverkehr mit Straßenbahnen, Stadt-
bahnen und Obussen sowie mit Omnibussen wurden im
Berichtsjahr mit 7,55 Mrd. Personen (+0,9% gegenüber
dem Vorjahr)96% der Fahrgäste im öffentlichen Straßen-
personenverkehr befördert. Dem allgemeinen Linienver-
kehr kommt damit eine übenagende Stellung im öffentli-
chen Straßenpersonenverkehr zu.

Dies ist zugleich der höchste Wert seit Einführung der
Statistik in den neuen Bundesländern im Jahr 1991 und
bedeutet eine Steigerung von 2,8%o sesenüber 1991.
Eine Differenzierung der Fahrgastentwicklung nach den
Fahrausweisarten zeigt im Jahr 2000 eine Zunahme der
auf Zeitfahrausweisen beförderten Schüler/-innen, Stu-
dierenden und anderen Auszubildenden (+3,2Yo gegen-
über dem Vorjahr). Dagegen waren Rückgänge bei
den Fahrgästen mit Einzel- und Mehrfahrtenausweisen
(-2,7oÄl zu verzeichnen. Damit hat sich der langfristige
Trend fortgesetzt; gegenüber dem Jahr 1991 ging die
Zahl der Fahrgäste mit Einzel- oder Mehrfahrausweisen
sogar um 39% zunick, während die Fahrtenzahl der
Schülerinnen und Schüler, Studierenden und anderen
Auszubildenden, die mit Zeitfahrausweisen unterwegs
waren, um 49% zunahm. Die Zahl der Fahrgäste mit
anderen Zeitfahrausweisen, zu denen auch Tageskarten
zählen, stieg in den letzten zehn Jahren um 13%.

Die Beförderungsleistung des allgemeinen Linienverkehrs
nahm mit 48,3 Mrd. Personenkilometern gegenüber 1999
um 1,8Yo zu und war im Zeitraum 1991 bis 2000 annä-
hernd konstant. Dagegen sind die Einnahmen haupt-
sächlich aufgrund von Fahrpreiserhöhungen kontinuier-
lich angestiegen; sie lagen 2000 bei 9,20 Mrd. DM. Das

Tabelle 8: Belörderte Personen und Einnahmen ftir Beförchrungsleislungen
der größeren Untemehmen im Linienverkehr nach Ländemr)

-18-

Statisti*h6 Bund€saml, Wrtschatt und Statistik 8/2001



1999 und 49Vo mehr Fahrten als 1 991 . Diese hohe Stei-
gerungsrate ist nicht nur auf höhere Schüleaahlen, son-
dern auch auf spezielle Angebote der Verkehrsunterneh-
men für Schülerinnen und Schüler sowie Studierende
zurückzuführen.

Weiterhin rückläufig war die Zahl der mit Omnibussen
beförderten Schülerinnen und Schüler im freigestellten
Schülerverkehr und bei den speziell angebotenen ent-
geltlichen Schülerfahrten des Linienverkehrs. Hier dürften
in den vergangenen Jahren Verlagerungen zum allgemei-
nen Linienverkehr stattgefunden haben. lm freigestellten
Schülerverkehr zum und vom Untenicht, für den die
Schulträger die Beförderungskosten übernehmen, wur-
den mit 155 Mill. Fahrten 0,9% weniger Schülerinnen und
Schüler beförded als im Vorjahr. Die entgeltlichen Schü-
lerfahrten im Linienverkehr mit Omnibussen nahmen um
4,5Yo aut 31 Mill. Fahrten gegenüber 1999 ab. lm Jahr
1999 waren die Veränderungsraten gegenüber 1998 mit
-2,7o/o im freigestellten Schülerverkehr und -13% bei
den entgeltlichen Schülerfahrten noch wesentlich höher.
Der starke rückläufige Trend der vergangenen Jahre hat
sich somit im Berichtsjahr abgeschwächt.

Gegenüber 1991 sind sowohl bei den speziellen entgelt-
lichen Schülerfahrten (-59%) als auch im freigestellten
Schülerverkehr (-31%) starke Rückgänge zu vezeich-
nen. lm freigestellten Schülerverkehr wurden 1991 noch
224 Mill. Personen befördert.

Nicht enthalten in den genannten Zahlen sind die Fahrten
von Schülerinnen und Schülern, Studierenden und Aus-
zubildenden, die keine speziellen Fahrausweise des Aus-
bildungsverkehrs benutzten.

Gelegenheitsverkehr mit
Kraftomnibussen
lm Jahr 2000 nahmen 13,8 Mill. Personen (+0,3%) an
ein- oder mehrtägigen Ausflugsfahrten teil, die das Ver-
kehrsunternehmen nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan und zu einem für alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer gemeinsam verfolgten Zweck durchführt.
Mit Mietomnibussen, die im Ganzen angemietet werden,
wobei Ziel und Ablauf der Fahrten die Mieter bestim-
men, wurden 65,7 Mill. Fahrgäste (+2,4oÄl befördert.
Ferienzielreisen wurden dagegen von2,7 Mill. Reisenden
(+17,8%ol in Anspruch genommen. Obwohl das Angebot
der Verkehrsunternehmen bei Ferienzielreisen Unterkunft
und zumindest teilweise auch Verpflegung einschließt,
müssen bei der Meldung der Einnahmen aus Ferienziel-
reisen die Erlöse aus Unterkunft und Verpflegung her-
ausgerechnet werden, sodass nur die reinen Beförde-
rungseinnahmen für die Hin- und RücHahrt angegeben
werden dürfen.

Die Verkehrsunternehmen ezielten im Jahr 2000 beim
Verkehr mit Mietomnibussen eine Beförderungsleistung
von17,12 Mrd. Personenkilometern (+0,4%), beiden Aus-
flugsfahrten von 5,77 Mrd. Personenkilometern (+5,9%)
und bei den Ferienzielreisen von 2,92Mrd. Personenkilo-
metern (+23oÄ). Die mittlere Fahrtweite betrug im Miet-

omnibusverkehr 261 km, bei den Ausflugsfahrten 419 km
und bei den übenriegend in die Ferne gehenden Ferien-
zielreisen sogar 1083 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zurückgelegten Entfernungen abhängen, waren sie mit
125 DM je beförderte Person bei den Ferienzielreisen
entsprechend höher als bei den Ausflugsfahrten mit 42
DM und im Mietomnibusverkehr mit 20 DM. lm Jahr 1991
betrugen die durchschnittlichen Einnahmen bei den Feri-
enzielreisen 109 DM je beförderte Person und bei den
Ausflugsfahrten für jeden Fahrgast 31 DM. Bei den Fahr-
ten mit Mietomnibussen wurde 1991 mit 19 DM je Fahr-
gast ein unwesentlich geringerer Betrag ezielt als im
Berichtsjahr (siehe Tabelle 7).

Während die Fahrgastzahlen in allen Gelegenheitsverkeh-
ren gegenüber dem Vorjahr zunahmen, waren gegenüber
1991 starke Rückgänge bei den Ausflugsfahrten festzu-
stellen (-25%). Die Ferienzielreisen nahmen gegenüber
',l991 leicht ab (-0,5%), und die Fahrten im Mietomnibus-
verkehr stiegen im selben Zeitraum um 1,4%o. Die Beför-
derungsleistung nahm eine ähnliche Entwicklung wie die
Fahrgastzahlen: Sie sank bei den Ausflugsfahrten um
22%o und bei den Ferienzielreisen um 8,6%. lm Verkehr
mit Mietomnibussen blieb sie nahezu konstant.

Bei den Ferienzielreisen werden die Hinfahrt zum Reise-
ziel und die Rückfahrt als je eine Fahrt (e eine beförderte
Person) gezählt. Bei den Ausflugsfahrten und im Verkehr
mit Mietomnibussen gelten hingegen die Hin- und Rück-
fahrt zusammen als eine Fahrt (eine beförderte Person),
unabhängig davon, ob bei diesen Ausflügen oder auch
mehrtägigen Reisen ein Reiseziel ang€steuert und noch
weitere Fahrten am Zielort durchgeführt werden. Es wid
also grundsätzlich unterstellt, dass es sich um Rundrei-
sen handelt. Dadurch wird der Ausflugs- und Mietom-
nibusverkehr sowohl gegenüber den Ferienzielreisen als
auch gegenüber dem Linienverkehr in der Statistik unter-
repräsentiert, sodass ein Nachweis der Perconenfahrten
im Gelegenheitsverkehr insgesamt und eine Addition der
Fahrten im Linien- und Gelegenheitsverkehr nur unter
Berücksichtigung dieser methodischen Einschränkungen
moglich ist. Eine eingeschränkte Veqleichbarkeit trifft
jedoch nur für die Anzahl der beförderten Personen zu.
Die Personenkilometer machen über die erfasste Fahfi-
weite die unterschiedlichen Fahrten vergleichbar. Denn
die zurückgelegten Personenkilometer bleiben in der
Summe gleich, unabhängig davon, ob sie sich auf eine
Fahrt mit der gesamten Fahrtstrecke oder auf mehrere
Fahrten mit ihrer jeweiligen Teilstrecke beziehen.

Personenverkehr der
Eisenbahnunternehmen

Zur Ergänzung der Angaben zum öffentlichen Straßen-
personenverkehr werden im Folgenden die Leistungen
der Eisenbahnunternehmen, die öffentlichen Personen-
verkehr betreiben, und zwar der Deutschen Bahn AG und
der übrigen 59 Eisenbahnen, beschrieben).

3) §üah€ arch Facfi€€rio I,Vbd(ghl., Roh€ 2 "Esbahnvork6hi sille Fishd, R.: "Eisonbahnveftehr 2000' in WSta 6/2@1, S. 465 fi.

StatHlsch€s Bundesilnt, Mrtscharl und Statistik 812001
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Tabelle 9: Beförderte Personen, Personenkilomets und Wagenkilometer
der gdßeren Untemehmen nach Verkehrsarten und -formen sowie Fahrasweisartenl)

vefkehrsart und -lorm

FahBus,weßart

Beforderte Peßonen Personenkilometer Wagenkllometer

2000

Veränderung
gegendber

1 999 19{11

2000

Veränderung
gegenüber

rsee I rssr
2000

Veränderung
gegenüber

lsee I rser

MiI. % Milt. % Milt. %

lnsoesamt

Lrnienveilehr.......
Allgemeiner Lmienverkehr .. .. .

Ernzel- und
Mehrrahrtenau$vciso .....

zeitfahraus,weise lur schüler/
-innen, StJdierende und
andere Auszubrldende .. . .

Andere Zertlahriaus,weise .. . .

Schweöehrndertenau$,veße
Freifahrauslveise .. ... .. ... ..

Sonderrormen des Linienverkehrs
Beruhaerkehr
Schülerlahrten

Freeestellter Schülerverkehr .

Gelegenhsßverkehr ... .. .. . .

fusnugstanrten
Feflenzielreisen
Vedchr mit MEtomnifu ssen

7 E59,3

7 n7,1
7 553,6

0,0

0,8
0,9

+
+

0,0

0,0
2,8

77 788,4

51 977,8
48 288,1

+ 2,1

+ 1,3
+ 1,8

- 1,7

- 3,7
+ 0,1

3 989,9

3 164,7
2 934,9

+ 1,8

+ 1,1
+ 1,5

+ 1,8

3,7
9,9

+
+

+
+

r 370,6 - 2,7 - 39,2

2 615,0
2923,8

538,E
105,5

68,2
32,2
30,7

5,3

155,3

82,2
13,8
2,7

65,7

+

:

+
+
+
+

3,2
1,3
1,3
4,6

7,2
10,3
4,5
2,0

0,9

2,5
0,3

17,8
2,4

+
+

+

+

49,2
12,6
5,4

tto,0

66,0
73,3
59,0
13,1

30,8

4,2
21,5

0,5
1,1

1252,4
817,7
§4,2

50,4

2 437,3

25 810,6
5772,4
29't7,1

17 121,0

+
+
+
+

10,0
11,5
7,6
3,1

2,0
3,8
5,9

23,0
0,1

- 70,6
- 72,0
- 70,1
- 0,1

- 26,5

- 6,7
- 2r,7
- 8,6
+ 0,2

80,4
57,0
21,7

1,8

149,3

825,2
189,7
110,2
525,3

+

+
+
+
+
+

2,7
4,2
1,6
4,9
1,3

3,7
1,3

18,2
0,9

- 57,6
- 61,t
- 47,1
- 4,8

- 21,9

- 1,7
- 18,1
+ 15,3
- 2,5

1) Untemehmen, die zur Veftehßleistungsslatistik melden.

Diese Eisenbahnunternehmen befördeden im Jahr 2000
insgesamt 2,0 Mrd. Personen, 2,0o/o mehr als im Vorjahr
und ezielten eine Verkehrsleistung von 75,08 Mrd. Per-
sonenkilometern (+2,0%). lm Nahverkehr, den mit 1,86
Mrd. Personen (+2,2o/ol der überwiegende Teil der Fahr-
gäste benutzte, wurden 39,23 Mrd. Personenkilometer
(+0,6%) zunickgelegt. lm Fernverkehr, der bisher aus-
schließlich von der Deutschen Bahn AG betrieben wird,
wurden 1214 Mill. und damit 1,2o/o weniger Fahrgäste
befördert. Diese legten 35,85 Mrd. Personenkilometer
(+3,6%) zunick. Die mittlere Fahrtweite betrug im Eisen-
bahnnahverkehr 21,1 km und im Eisenbahnfernverkehr
249 km. Bei einem Vergleich mit der mittleren Fahrtweite
im Omnibusverkehr muss beachtet werden, dass im
Eisenbahnfernverkehr die Entfernungen nur bis zur
Grenze Deutschlands gemessen werden, während im
Reiseverkehr mit Omnibussen die gesamten Fahrleistun-
gen im ln- und Ausland in die Auswertung eingehen.

Betrachtet man einen Zeitraum von sechs Jahren, so wur-
den im Jahr 2000 4,8o/o mehr Fahrgäste im Nahverkehr
befördert als 1995, während der Fernverkehr im gleichen
Zeitraum bei den Fahrgästen einen Rückgang von 3,3%
vezeichnete. Die Entwicklung der Beförderungsleistung
vedief parallel, jedoch mit niedrigeren Veränderungsraten
als bei den Fahrgästen: lm Nahverkehr wurden im Jahr
2000 1,4oÄ mehr und im Fernverkehr 1,2%o weniger Per-
sonenkilometer als 1995 zurückgelegt. Für einen noch
längeren Vergleich fehlt das Datenmaterial, da vor 1995
nicht nach Nah- und Fernverkehr unterschieden wurde.

Die Einnahmen aus dem Eisenbahnpersonenverkehr
erhöhten sich gegenüber 1999 um 5,6yo auf 10,42 Mrd.
DM (ohne Umsatzsteuer). Gegenüber dem Jahr 1995
wurden 17% mehr Einnahmen ezielt. Bei den Eisenbahn-
unternehmen sind neben den Einnahmen aus Fahrkar-
tenverkäufen auch leistungsbezogene Abgeltungszah-
lungen des Bundes enthalten. r
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lahr
Vierteliahr

t993
7994
7995
7996
7997
7998
1999

2000
l.Vierteliahr
2.Viertetiahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

2001
l.Viefteliahr
2.Viertetiahr
3.Vierteliahr

799)
1994
7995
7996
7997
1 998
7999

2000
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

2001
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr

7993
7994
7995
7996
1997
1 998
1999

2000
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Viertetiahr
4.Vierteliahr

2001
l.Vierteliahr
2.Viedellahr
3.Vierteliahr

1993
7994
1995
7996
7997
7998
1999

2000
l.Viertetiaht
2.Vierteliahr
3.Viertetiahr
4.Vierteliahr

2001
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Viefteliahi

Personen-
Kilometer

Beförderte
Personen insgesamt Wagen- | Personen-

Kilometer
Kilometer
Wagen-

Mill. MiII. EUR

Auskunftspflichtige
Untemehmen mit

Verkehrsteistungen in

der jeweiligenr)
Verkehrsart u.-form

1 Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 1903 - 2001*)

Linienverkehr zusammen

7 835,2

men

EUR

Beförderte
Person

0,61

0,50
0,53
0,56
0,58
0,60
0,61
o,62

o,62
0,61
o,62
o,63
o,61

72,84
13,14
13,51
73,22
71,69
7?,49
7),67
1),92
77,26
14,70
75,79
72,97

7 956
1 950
I 967
1 980
I 937
| 925
1 893

038,9
036,3
086,4
746,2
753,7
727,5

53 028,8
52 303,6
57 975,2
51 920,6
52 201,8
57 337,4
57 372,9

51977,8
73 446,9
t2 611,8
11858,8
13 818,6

1,28
1,16
7,42
7,45
7,46
7,47
7,57

7,52
1,49
1,51
r,44
7,64

0,50
0,53
0,55
0,58
0,59
0,60
0,61

0,62
0,60
0,61
o,6?
o,6?

065,53
3
1
3
3
)
1

3 932,?
4 740,7
4 319,2
4 469,6
4 598,0
4 646,3
4 723,7

4 871,t
7 272,4
1772,8
1 119,8
I 303,5

11 566,7 2029,0 7 228,s
12 869,4 1943,8 7 t92,r
71740,3 1799,3 1717,9

dar. : Allgemeiner Linienverkehr
47 448,2 7 48),5 3746,0
47 708,5 7 5tO,7 3 972,5
47 069,7 7 492,8 4167,9
47 415,9 7 476,5 4334,8
47 700,7 7 572,6 4 474,8
47 )42,0 7 441,9 4 529,9
47 432,9 7 483,5 4675,1
48 288,1 7 55),6 4705,9
t2 4O4,O 1957 3 1 185,8
tt 688,7 185),4 7 746,8
7t 123,6 7 724,7 7 094,9
12 868,8 2077,2 7276,r

Gelegenheitsverkehr
83,5
81,1
78,7
81,1
78,2
78,5
80,2

82,2
74,7
23,0
2s,2
79,9

3 876,7
7 627,8
8151,0

72 599,8
11 998,6
11 002,5

7 966,9
1 889,1
7 7 55,5

7 207,4
7 766,4
| 772,4

t,6t
t,6l
1,52

0,10
0,10
0,10

0,61
0,62
o,6)

o,o7
0,08
0,08
ojoe
0,09
0,09
0,09

0,09
0,09
0,09
0,09
0,09

7 846,4
7 794,7
7 753,4
7 769,3
7 68),6
7 773,7

7 922
1 901
7 971
7 913
7 922

3164,7
81 6,1
776,8
77 5,2
796,7

7 777,l
2027,6
1 909,0
1769,7
2 076,4

7 932
1 938
7 920

7,52
7,51
1,46

0,67

0,63

1 105
1 087
1 118
7 120
I 101
1 089
I 084

27)5,7
2 726,9
2 749,4
2 822,9
2 895,2
2 910,)
2 897,3

2 9)4,9
7 50,6
720,7
727,6
736,8

0,08
0,08
0,09
0,09
0,10
0,10
0,10

0,10
0,10
0,10
0,10
0,10

7 074
1 083
1 080
7074
1074

I 083
1 085
1 078

2786
2 799

809,1
779,5
778,2

748,0
723,6
7)0,)

876,7
809,4
792,5
795,2
797,2
782,7
796,0

825,2
728,4
24),9
266,5
782,7

3 902,2
3 848,3
3 828,8
3 881,6
? 943,)
3 936,4
7 977,5

1989,9
944,4

1020,7
t 047,7

978,8

2 420
2 4)0
2 42t
2 425
2 420

79 633,6
77 488,6
76 950,4
76 654,4
76 207 ,7
75 702,0
7 6 786,2

77 788,4
77 208,2
20 794,5
20 507,4
19 512,0

004,6
206,O
)82,5
542,O
668,5
704,9
874,4

955,4
?7),4
510,8
502,6
560,4

7,37
1,46
1,51
7,54
1,5 5
7,56
1,60

1,60
1,58
7,59
1,50
7,71

7,28
1,35
7,47
7,43
7,44
7,45
7,48

7,49
1,45
1,48
t,44
7,59

0,09
0,09
0,10

0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,04

0,04
0,04
0,04
0,04
0,05

0,06
o,o7
o,07
o,07
0,o7
0,08
0,08

0,08
0,08
o,07
0,o7
0,08

0,08
0,08
0,08

35
43
99
98
90

2 208
2 778
2 204
2 205
2208

2 208
2 20r
2 270

724,7
243,7
263,4

26 604,8
25 185,1
24 97 5,2
24 733,8
24 004,0
24170,6
24 871,3

25 810,6
3 761,1
7 560,7
8 618,7
5 693,4

7 072,5
7 065,9
106),)
7 072,4
7 070,4
1 058,6
1 091,3

1144,7
161,0
338,0
182,8
256,9

1,28
732
734
1,35
1,14
1,35
7,37

7,39
7,25
7,79
1,44
l,4l

22
22
27
2t
27

330
351
454
476
389
382
404

777,5
756,2
427,5

1,38
1,47
1,60

0,04
0,05
0,05

11,83
75,69
77,33

14,5
22,7
24,J

lnsgesamt
7 978,7
7 927,5
7 87),4
7 834,5
7 847,5
7 762,7
7 793,9

7 859,1
20)5,9
7 9)2,O
7 794,3
2 096,)

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x

5
5
5
5
5
5
5

9)),2
7 022,6
7 047,6

2 432
2 424
2 429

77 443,5
20 497,7
79 907,3

2043,4
7 966,6
7 823,6

r) Ohne Verkehr der Kleinuntemehmen mit weniter als sechs Kraftomnibussen.
Abweichung ilischen der Addition der Ertebnisse des 1.' 4. Viertel|ahres 2OOO
zud€mentsprechendenJahresergebnis aufgrundnachträtlicherKorekturenmdthch.

1) Mehrtachzählunten möglich.
Statistisches Bundesamt, Fachs€rie 8, Reihe 3,3.Vj/2001
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1 400,0
7 548,3
7 559,4

1,50
1,51
1,50



2 Straßenpersonenverkehr nach [Jntemehmensformen 19a1 - 2000*)

Kommunale und gemischtwirtschaftliche Untemehmen

Einnahmen

lahr
Person

EUR

7997
7992
7993
1994
7995
7996
7997
7998
7999
2000

7997
7992
7993
7994
7995
7996
7997
1998
7999
2000

7991
7992
799)
7994
7995
7996
7997
7998
7999
2000

990,9
986,1
964,9
986,8

249
283
285
295
293
289
297
292
288
287

4l
40
47
40
40
)7
)6
16
35
7)

0,07
0,07
0,08
o,o7
0,08
0,08
0,08
0,08
0,09
0,08

0,06
0,06
0,06
0,07
0,07
0,07
o,07
0,08
0,08
0,08

25
25

1983,2
7 935,9
1946,0
1 951,8
1947,8

960,5

597,5
592,8
586,0
569,9
569,7
597,7
620,8
677,5
609,5
631,0

451,5
464,8
466,4
453,5
457,7
477,5
487,6
463,4
450,7
456,5

38 537,4
)6 7)7,)
36 204,7
35 080,0
)4826,6
34 45),6
34 588,0
)4084,0
)4 669,s
)4682,7

8t 617,5
80 422,4
79 6)1,6
77 488,6
76 950,4
76 654,4
76207,7
7 5 702,0
76 786,2
77 788,4

6984,8
7 782,4
7 025,2
7 278,2
7 070,6
7 777,5
7 438,2
7 341,6
6 959,9
7 209,9

6397,6 71,)
6 367,6 t7,9
6 429,3 77,9
6 424,2 77,2
6 37 4,7 9,9
6321,0 t),1
6 325,s tl,t
6 796,5 10,3
6 225,2 12,0
6 260,2 10,8

Eisenbahnuntemehmen (ohne DB AG)

168,1 7,6
772,9 7,4
180,4 1,3
185,1 7,2
185,3 1,0
784,4 1,0
782,6 1,0
187,5 1,0
797,0 0,9
797,5 1,1

Private Untemehmen

502,7 67,2
509,9 68,9
518,2 67,)
579,2 65,4
528,9 65,2
527,2 64,2
5t4,7 63,3
546,0 63,)
546,5 64,2
557,7 67,5

Regionalverkehrsgesellschaft en

706,7 ),7
770,9 ),6
707,2 3,1
777,9 3,4
705,7 2,5
718,8 2,6
747,t 2,7
75),6 2,9
745,0 3,2
767,7 2,9

Untemehmensformen insgesamt

7 775,0 85,8
7 767,3 85,7
7 835,2 83,5
7 846,4 81,1
7 794,7 78,7
7 75r,4 81,1
7 7693 78,2
7 683,6 78,5
7 771,7 80,2
7 777,7 82,2

Darunter: GBB-Gesellschaften

545,7 2,7
552,4 2,6
548,2 2,2
558,1 2,7
543,0 1,8
560,0 7,9
573,2 1,8
558,7 1,8
550,2 2,0
554,7 2,O

2 604,6
2 640,0
2 831,0
3 0t6,7
3 752,5
1289,3
3 398,8
3 474,5
3 475,8
3 530,8

1,31
736
7,45
7,55
7,62
1,68
7,77
7,72
7,77
7,78

0,07
o,07
0,08
0,09
0,09
0,10
0,10
0,10
0,10
0,10

0,47
0,47
o,44
0,47
0,49
0,52
o,54
0,55
0,56
0,56

704,3
104,5
105,0
105,6
705,2
704,6
104,8
709,6
118,4
716,2

7 877,0
7 876,5
1 901,8
7 972,8
7 897,1
1 888,6
7 815,4
1 889,9
7 928,9
1987,6

709,)
111,0
776,7
720,9
721,4
72),2
723,2
128,2
7)7,6
131,3

1,05
1,06
1,11
7,74
7,77
1,18
1,18
7,77
1,11
1,13

0,06
0,06
0,06
0,06
0,07
o,07
0,o7
0,07
0,07
0,07

0,64
0,64
0,64
0,65
0,66
0,66
0,67
0,68
0,67
0,66

7 929
t 954
7 970
7 984
2 087
2 055
2026
2028
2 054
2 077

7 2)9,4
7 290,8
7 265,7
1221,0
7 212,7
1 218,8
7 226,8
7 223,1
7 224,7
7 255,9

)2002,7
32 430,7
72330,9
3t 035,7
)7 7)4,8
17152,2
30 287,0
30 048,7
30 372,4
37 486,3

7 291,1
7 )54,2
1)66,7
7)61,2
7 371,3
7 382,0
I 385,4
7 )9t,9
7 414,9
I 486,5

1,04
1,05
1,08
1,11
1,13
7,77
1,1 3
7,74
1,16
1,18

0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,04
0,05
0,05
0,05
0,05

2,27
2,34
2,31
2,31
2,37
2,34
2,40
2,28
2,32
2,40

9 206,9
9 377,9
9 796,2
9 460,7
9 091,6
9159,9
9 497,4
9 679,5
9 275,4
9 638,4

7,14
7,76
1,18
7,24
7,29
7,25
t,23
1,25
1,30
7,28

35

)4
)4
34

36
26
27
29

673,7
690,6
690,2
707,3
735,)
747,5
767,2
770,2
792,7
806,8

0,95
0,97
0,97
0,98
7,04
7,O4
1,02
7,02
1,06
1,05

7997
7992
799)
7994
7995
7996
7997
7998
7999
2000

7997
7992
7993
7994
1995
7996
1997
7998
7999
2000

7997
7992
799)
7994
7995
7996
7997
1 998
1999
2000

2 244
2302
2))0
2353
2 454
2 476
2)89
2382
2 404
2 420

3 978,4
) 924,0
) 902,2
) 848,3
3 828,8
3 881,6
39$,3
3916,4
3 977,5
1989,9

4 678,3
4 795,7
5 004,6
5 206,0
5 )82,5
5 542,0
5 668,5
5 704,9
5 874,4
5 955,4

7,79
1,22
1,28
t,1s
t,4l
7,4)
7,44
7,45
1,48
7,49

x
X
x
x
x
x
x
x
x
x

18
18
26
26
26
26
26
77
77
t7

0,07
o,07
0,08
0,07
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08
0,08

') Ohne Verkehr der Kleinuntemehmen mit weniter als sechs Krafromnibussen. 1) Mehrfachzählunten mötlich.

Beförderte Personen
imWagen-

Kilometer
Penonen-
Kilometer Linien- lGelegenheits-

verkehr
insgesamt Wagen- I Personen-

Kilometer

Auskunftspflichtige
Untemehmenl)

Mill. MiII. EUR

Statistisches Bundesamt. Fachserie 8, Reihe 3, 3.V

-23 -

51 5,1
529,O
529,7
s39,9
557,4
567,l
572,2
562,3
570,7
597,6

1,74
7,14
7,14
7,79
7,21
1,79
7,77
7,27
1,26
1,30

0,94
0,9s
0,96
o,96
1,O2
1,01
1,00
1,00
1,03
1,06



lahr

3 Eisenbahnpersonenverkehr 1945 - 2001

Nahverkehrr)

Mittlere
Fahrtweite

Monat

7995
7996
7997
1998
7999
2000

,57t77
7 845,7
1 848,5
1790,6
1817,0
7 857,2

x
4,2
0,2

-3,7
1,5
2,2

38 69)
40 155
19 063
)8 774
J8 994
39 227

x
4,3

-),2
-2,4
2,3
0,6

21,8
21,9
27,7
27,3
27,5
27,7

2000
lan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
lun.
lul.
Aug.
Sep.
okt.
Nov.
Dez.

2001
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
lun'
lul.
Aug.
sep.

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
lun.
Jul.
Aug.
Sep.
okt.
Nov.
Dez.

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
lun.
lul.
Aug.
Sep.

753,3
747,3
157,9
744,7
759,7
145,0
749,6
752,8
759,7
762,0
762,7
163,1

757,1
744,6
157,8
746,6
759,7
147,9
1 51,1
150,4
1 51,5

749,3
757,2
151,8
148,5
746,7
744,4

4,7
4,6

-0,2
0,8
9,4
-3,3
0,4
8,7
5,7

-0,8
0,3

-7,7

2,5
-1,8
-0,1
7,3
0,6
3,1
7,3

-1,8
-5,1

1,0
-o,7

-70,6
-6,1

-1 1,8
6,7

-6,9
7,7
5,1
0,8
5,5
5,1

3 746
3 074
3 181
1 027
) 312
3 086
3 347
3 301
1 407
3 52)
3 318
1 565

3 26t
2 952
3 277
3 090
3 374
) 24)
1 497
1 527
3 417

2 694
2 542
2 772
2 708
2 991
1 117
) 2)4
) 293
1 4)3
3 490
2 721
2 857

1,6
3,5

-3,5
0,4
7,2

-3,4
3,2
2,1
7,7
1,8
t,3

-2,)

20,5
20,5
20,7
20,9
20,8
27,3
22,4
21,6
27,)
27,7
20,5
27,9

),7
-1,6
3,0
2,1
7,9
5,1
4,5
6,7
0,3

20,8
20,5
20,8
27,7
27,7
27,9
23,r
2),4
22,6

Femverkehr2)

7995
7996
1997
7998
1999
2000

x
1,3
0,4

-2,2
-7,6
-7,2

36 277
35 620
14 854
14275
)4 59)
15 853

4,1
-1,8
-2,2
-7,7
0,9
3,6

2,3
-0,8
-2,O
-2,7
-0,7
9,5
6,8
7,4

73,7
11,1
-1,6
-7,2

24),0
235,6
229,6
230,8
2)6,8
248,4

227,9
2)0,7
238,5
227,2
255,7
248,9
271,)
265,r
271,9
272,2
2?2,O
233,7

23),7
244,7
244,5
256,7
261,6
269,7
261,3
274,5
269,0

2000
1 1,8
11,0
77,6
17,9
77,7
72,5
77,9
72,4
12,6
72,8
77,7
72,2

2001
11,5
10,3
77,9
77,2
11,9
r 1,0
71,7
11,0
11,3

2 692
2 520
2 976
2 874
) 727
2 974
3 086
3026
3 046

-0,1
-0,9
5,2
6,7
4,)
-4,6
-4,6
-8,1
71,)

-2,5
-6,1
2,6

-5,8
7,

-11,
.1,

-17,
-10,

I
9
7
7
1

1) Einschl. Umsteiger und Freifahrer.
2) Von Oktober 1999 bis Juli 2000 teilweise liberdurchschnittliche Rückgänge im Femve*ehr durch Umschichtung zum Nahve*ehr.

Beförderte
Personen

Veränderung gegenüber
Vorlahres-
zeitraum

Personen-
Kilometer

Veränderung gegenübel
Vorlahres-
zeitraum

Mitt. Mi

Statistirches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 3.V-24 -



4 Bestand, Neuzulassungen, Besitzumschreibungen und Löschunten
von (raftomnibussen einschl. Obussenr)

lahr
Löschungen

Monat

t991
t992
L993
7994
1995
7996
1997
1998
1999
2000
2001

1999

88746
87 421
85 434
84 654
83 718
83 989
84 922
86 656

88 460
86 258
84 954
84 079
83 285
84 687
85 574
86 597

544
842
582
581
622
553
461
531
502

tL 184
7 779
7 870
7 355
6 879
6 868
6 494
6 595
7 074
6862

403
430
335
309
310
318
376
468
503

4 001
5 358
7 t59
7 325
6 607
6 327
5 591
5 419
5 375

6 048
7 497
7 679
6 184
5 352
5 876
5 574
5 802
6327
6 243

385
384

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
lun.
lul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

653

10

76

37
27
70

3t
33
27
26

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x

t9
)1
27
24
35
22
37
49
44

637
66t
837
878
554
442
491
496
554
454
487
573

36
69
35
58
30
27
28
35
39
47
45
79

46
32
22
24
27
24

9
4t
48
57
91
88

38
2t
50
38
20
40
13
39
69

2000
lan.
Feb,

Mär.
Apr.
Mai
Jun.
lul'
Aug.
sep.
0kt.
Nov.
Dez.

2001
lan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
lun.
lul.
Aug.
5ep.

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

660
509
563
389
420
637
383
512
826

43
8

29
67
58
3l

t4L

446
4t0
497
625
7t3
459
343
442
459
474
606
775

10
74
72
42
57
85
90

677
539
732
575
735
434
288
593
586
406
652
645

75

458
332
602
625
529
509
4t6
537
754

578
490
725
64)
531
492
392
570
501

*) Quelle: Statistische Mitteilungen, Knftfahrt-Bundesamt, RensburS.

Neuzulassungen Besitzumschreibungen
am

Bestand

01.01 01.07,
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse
insgesamt

dar. Gelenk-
omnibusse

-25 -

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x



Wagen-
KlIoneter

Beförderte
Personen

Personen-
Kiloneter I ns-

gesamt

Auskunftspfl,lchtlge
Unternehren

nlt
verkehrslelstungen

ln der
JeYelllgen 1)

Verkehrsart u.-forü

HlII HiII. EUR

v€rkehrsart
und -forD

Anzahl

Nr
Ltd.

1 Allgolncr Llnl€nverkehr '..
2 Sondcrfoncn dat Llnlen-

varfahrr

. daYon:

3 g.rufsYartahr ..
a Harkt- und Tharterfehrten .

5 Scholcrfahrtan ............
6 Frelg.lt. Sdrolerr.rIohr ...
? LlnlenYerkehr zusaü.n ...,.
E Galeg€nhetts?srkehr

davon: -

9 lusflugsfahrt€n ..
l0 Eerlenzlel-Relren .......,.
11 verkehr üt l{letdnlbussen
L2 Insgesalt ...

15

L6

1?

18

19

20

Aug.roln€r Llnlenv€rkehr ..
Sondarfotrcn d€! Llnlen-
Yartchr!

davon:

Earuftvarkahr
Harkt- und Tticatcrfahrten .

scholerfahrtan ............
ErGlgl.rt. S(üOl.lTarkchr ...
LlnlenvGrlchr zulenGn,....
Gelegonh.ltrv€rIahs .'......,
davon:

ArrfluglfahrteD ...........
Eerlenzlel-Rel!€n .........
verksbt rlt xletonlbursen

Inlgclut ...

38

2L

38

155

288

2L1

0,5

0,2

0,9

3,9

{85,5
8,8

0,'t
1,1

2,9

5,7

I {?3,3
2,5

11,7

5,0

19,1

58, ?

1 769,3

332,8

3. Vierteljahr 2001

1 Straßenpersonenverkehr nach

Elnnahnen

Je

tfagen- P6rsonen- beförderte
Klloneter Person

EUR

t,12
Komunale und gemlscht

0,11 0,55

0,0't 0, 5{L,62

284

't9

180,2

1,5

t,6
0,6
6,.t

19t, 4

1 463,0

4,5

38,5

0,3

0,0

0,2

{0,0

7 614,8

35,8

825,0

2,5

827 ,5
15,3

21,9

0,2

0,3

1,0

27,3

59, I
2L,8

25t,L
8 LO2,L

331,2

3,2

10,7

12,6

{08,6

27 r!

0,3

0,2

0,0
0,1

1, 09

L,32

0,06

0,09

0,0?

0,11

0,05

0,08

0,05

0,0s

0,01

0,06

0,08

0,05

0,01

0,0?

L,t2
0,39

0, {6

0,56

6,01

1, 06

3,8''
0.1L

0,69

t0,92

8,68

0, ?5

0,7

0,4

1,3

1, 61

2,25

1,18

t,10
1,73

t9
l3

L92

289

0,3

0,0
' 2,2

I 115,9

2,8

t,1
10,8

842,9

1, 80

2,7 6

1, 63

1, 70

0,05

0,08

0,0{

0,10

9,91

89,23

a,81

0,57

Elsenbahn

0, ?0

0,92

l3
la

33

1l

6

3

I
23

33

29

27

3{

0, 1

0,0

0,1

1,0

26,0

1,1

0,2

0r0

0,1

1,0

39,8

0,2

3,''
0,r
1,5

L2,S

355,2

53,3

1,82
4,12

0,83

21,3

2,5

0,1

L,1

29,5

l, 05

1, 78

2,20

l, 65

l, 09

2t
22

23

2l

0, 07 21,03

Statlstlsch€s Bundesat, Fachserle 8, Relhe 3, 3.V)12001
1, lbhrfachzählungCn rogllch.
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Unternehnensfornen sowie Verkehrsarten und -formen

tlagen-
Klloneter

I,IiI I

1. bis 3. vlerteljahr 2001

t,4

Lfd
Nr.

wlrtrchaf tIlche UnternehDen

1 {36,0 -0,5 { 513,5

5,3 -1,9 15,5

2,0

2,8

10,7

22,1

651,4

1,3

2 554,9

811

2,2

1,5

4,8

2 5't3.5

38,8

0, l0

0,07

0,06

0,L2

0,07

-t,1
L,2

4,3

-5,5
1,1

-9, 5

35,5
' t3,2

't0.'l

231,L

24 90r,8
s29,L

-5,2
-9,0
-1,2
-1,L
L,2

-0,5

L7,3

411

5,6

r0,3
5,{

113,9

24,5

24,3

21,5

11, 3

t1,L
37,2

0,5
L12,1

-13, I
-2r8

15?,5
, 9,9

t7,L

2?,6

15,7 13

20,6 tt

39,1 23

L6.6 2t

L,2

2,5

136, 3

1,0

0,1 35, {

24 554,3

LL9,4 -7,7

| 208,6

15,6

22,1 1,8

103, {
1 {13,8

0,8

-7,9

-14, I
-L1 ,6
_0, 6

2,L

1,1

1,5

-0, I

t,19

1,65

1, 55

2,96

t,47

1,72

2,55

r, 69

L,71

l, r8

t,23

t, 16

0,50

1,09

0,10

0,05

0r 07

0,06

0,0s

0,0{
0,0?

0,07

0,05

0,0r
0r 0?

0,56

0,56

1, 10

0,57

0, {5

0,5s

5, 3{

0,66

0,95

1,24

3,89

0r 75

0,61

8,13

7,28

0,68

5,3

1,1

2O1,5

{{8,9
98,9

5r5

6,1

3,3

29,0

2 612,1

90,5

0,9

{,5
97 ,4

1

2

31,5

0,5

3,3

16,1

1 {57,4
22,3

-5,3
-1,L
0,1

0,1

-0,5
-3,1

0,?

-1,6
L,11

t,11

6

1

I

3r1 -4,2
1,3 -3,1

L1,2 -2,9
| 479,1 -0,6

unterneh[€n (ohne DB AG)

16,8 -1, {

0,8 -5,0

0,'l
0,1

6,5

4 658, ?

-5, {
x

-10,8
1,1

142,2

{5,8
6{1,0

25 'r33.9

-8,1
-3,5
1;6

L,2

-1,3
6,1

-2,5
0,?

0,05

0,0?

0,05

0,10

9r21

32,83
t!,18

0,56

38,0 9

3t, 9 10

37.2 11

L7,t 12

0r3

0,0

0,1

4,3

81,9

3,1

_3, 1

x

-11r 5

-13,8
-2,2
-6,7

0,4

0,0
0,6
4,1

1{1,9
0,7

-2,4

_0,6

-1, 3

x

-0,2

-L2,5
-2,8
-1,1

9, 1

0,3

5, I
63,8

1 288,0

t25.9

-2rl

6,8

5,3
x

5,2

-9,1
-2,4
-9,6

0,5
0,0
0,4

23,2

100,8

LO,1

L3,1

9,1

170,9

27,L

13,0

15,5

Ll.1
15r 7

37,3

15

16

t7
18

19

20

8'9.

16,1

91, {
6,0

L,L2

1, ?8

2,t
-1 '6

0r1 2,6 1,5 -9,0 2,01 0,07 r2,5t 188,1 31,1 2L

-22
2,6

85, 3

-8, 9

-2, I
-11,7

-3,1
-1 rl
1,{

1r 70

1,1{

Statirtlsch€s Bundesart, Fachserle 8, Relhe 3, 3,V)/200L

Elnnahnen

ge9en-
ober

vorJ ahr

Verän-
derung

,"r""- 1."."11"n-Kl106€ter
bef0r-
derte
Pcrton

DlttIere
Relse-
welte

Dlttlere
Eahrz€ug-
b€ratzung

vorJ ahr

ge9en-
Ub€r

Verän-
derung B€förderte

Peraonen

Verän-
derung
9e9en-
0b€r

vorJahr

Personen-
Klloneter

Verän-
derung
gegen-
uber

vorJ ahr

Elnnahnen

MiII . EUR t EUR lil Pcrr ,t Mtll. I MlII t

-n-



Nr
Lfd.

25 AllgenelnerLinlenverkehr
Sonderfomen des Linlen-
verkehrs

davon:

Berufsverkehr
Uarkt- und Theaterfahrten
Schülerfahrten

Fre.lgest. Schtllerverkehr ...
Llnlenverkehr zusamen .....
GeleEenheltsverkehr ........
davon:

Ausfl,ugsfahrten ...........
Ferlenzlel-Relsen .........
verkehr nlt HletoEnlbussen

Inggesant ...

344

9'l

190

1 1{8

1 570

1 940

0,3

2,9

27 t',?

ttg,2
249, 6

5,4

0,5
a1

18, 4

119.5

20 ,3

914

344

6't'l

0't7

4,2

0,8

15,3

139.8

't32 81,5

16,0

72,8

537

63,2

34, 3

t52,0

368,8

29 143,9

20 2,4

0,'l

2,8

151, 0

3. Vierteljahr 2001

1 Straßenpersonenverkehr nach

Einnahmen

Je

Wagen- Personen- beförderte
Kiloneter Person

EUR

Private

25

o, q

e,6

151, 4

2,6

0,1

0,6

L61 ,9

I 108,5

2t4,8

0,08

0,09

0,0?

0,05

0,09

0,15

0,10

0,03

0,04

0,08

0,99

) ,)

0,92

19.5?

91, 3

19,0

14, I
0,5

3,6

L,12

1, 18

1, 15

2,18

1,23

21

28

29

30

31

32

39

40

11

12

13

4l

a5

t6
41

a8

75't ,2
1,4

50,2

322,0

645.3

605 ,2

0,09

0, 08

0,07

2,7 4

L,28

1,34

33

3{

35

36

31

38

843,3

941,8

814,0

250 ,5

1, 98

1,86

L,3',1

1,38

0,07 29,96

0,0? 't5,52

0,04 13,65

0,0s 3.53

15

3

9

22

29

24

1,8

0,0

0,6

L,L

747,4

3,5

1,9

0,0

0,7

2,6

L66, 6

L,3

33,0

0,3
1,3

11 ,9
1 9?0,5

769,7

L,7'l

1, 54

1, 61

r,45
t,32

L,7',1

L,'t't

1 882,0

40,6

110,3

391 ,4

63,8

208,4

507, I

168,9

3,'t

2,9
0.0

0,8

L't2,6

6,3

t,2

5,1

178,9

0,93

1,59

1;60

1,81

1, 18

RegI ona Ive r kehrs

0,09 1,05

0, 09 7,42

AllgeDelner Llnlenverkehr .

Sonderforren des Llnlen-
verkehrs

davon:

Berufgverkehr

Markt- und Theaterfahrten
Sch0Ierfahrten

Frelgest. Schulerverkehr ..
Llnlenverkehr zusa.men ....
Gelegenheltsverkehr ...,..,
davon:

Ausflugsfahrten ..........
Eerlenztel-Relsen ........
verkehr olt l{r,€t@nlbussen

Insgesart ..

1,51

6,04

1, 06

0,09

0,04

1,04

4,94

I

22

29

42,3

721 ,4

2 710,2

L,14

8,46

1, 0?

Statlstisches Bundesant, Fachserie 8, Relhe 3, 3.vJ12001

Auskunftspfl ichtige
Unternehnen

nIt.
Ve r kehrs Ie I s t ungen. In der

JewelIlgen 1 )
Verkehrsart u.-fom

Wagen-
Kiloneter

Be förderte
Personen

Personen-
Ki. Iometer lns-

gesamt

Verkehrgart
und -fom

AnzahI MiII MiII . EUR

1) Mehrfachzählungen ntEIIch.

-2ß-



Unternehnensfornen sovle Verkehraarten und -fomen

Wagen-
Kllometer

}ITII

1. bls 3. Vlerteljahr 2001

Lfd
Nr.

Unternellncn

232,8

45,8

2,1

3,2

6

3L2,L

26,9

54i1, {

2,9

-2,r

2,2

-2,1

0,s

-2t8

2't0,L

5?, 5

43,4

t,1
L2,5

321,1

889,6

568,6

15,2

2,4

0,0

12,8

583,8

5,0

2,1

3,5

-18,1

3,3

1,16

t,26

0,91

L,49

1,22

1, 55

t,2t
1, 80

0,08

0,09

0r 09

0,08

0,07

0,06

0,05

0,05

0,06

0,0t1

0,05

0,09

0,11

0,09

0,0{

0,0{
0,0s

0,0t
0,08

0,8'l

2,L4

2' 69

L,24

t,32

3 {06, ?

6,63,5

tl 315, tl

2 L6t,8
12 003,6

23 139,7

6 3?9,5

104, 6

L,21

2,23

t,24

10,9

24,6

438,2

1 151,7

303,7

51,5

11,7

L4,6

1t,1
{?8,9
179,8

L2, I

1r, 6

11, 5

1{,0 3?

14,3 30

25

26

35,0

0,1

10,1

80,5

359,2

59?,1

1,8

2,0

8,2

-3, 6

1,1

-1, 0

16,1

1,3

9,s
'10r9

409,9

5r, 3

-5, 3

-2,'l
{,0

-1r 8

L,'l
-0,2

415,L

20,5'

L61,9

1 188,7

5 258,9

18 {80,8

-2,5
-5,8
-2,3
-9, I
-2,5
-1, I

29,5

15, I
L1,1

15, I
LZ,0

350,6

L3,6 27

27,1 28

L6,1 29

L4,1 30

11, 6 31

31,0.32

1{3,0
16.3

3't7,8

956, 3

g€gellEctl,ilften

{55,9 1,

2,6

-6,3
-1,1
-0,2

9,8

1,9

39, I
46t,2

L,1

-5,2
-0, {

1,5

2,8

3,1

-3,1
-1, {

247 ,4
r35,5
505,8

L 2t1,3

L1,4

6,0

5,9

1'L

L,'13

1,78

1,3{
t,2',

3O,2 33

28,3 3r

31,8 35

24,9 36

4,6
8,1

1,3

-3,6

0,80

17,35

25,L2

12,20

L2,82

2,61

L,02

1, 58

1,83

5,35

l, 13

1,01

5,95

2,3 55?,3 {,5

1 ,3 -18,5 1,2 -{, 5

63,8

0,5
30{, 0

1 026,4

Statlstlsches Bund€saDt, Fachüerle 8, Reihe 3, 3.V)1200L

8,2

0,1

3,0

L,61

1,3{
t,29

0, l1
0,15

o,L2

11, 3 -4,2

4,9

0,1

2,3

5, 1

469,3

8,{

-10, ?

-{0,8
-30, {
-1,1
1,1

3,0

4,5

0,0
2,1

11, 0

552,6

2,5

-0,2
-tt,'t
-6,5

-11,8
1r8

23,0

't7,9

0,6
26,O

173,8

6 558,1

368,3

1,9

-40,'t

-18, 5

0,8

2,2
_0,9

17, 3

{3,0
9,8

15,8

11r B

1{1,5

15,9

- 9,0

tl,2
33,9,

L1.2

t3,5

39

t!0

t1
lz
{3
t{

-1,8
-3t, 5

_8,9

1,3

0,0
1,2

171 r8

19,9

x

-2, 1

1,1

0,9
0,0

L,1

56s,1

x
x

-15, ?

1,9

x-

x

-L2,L
2r0

1,90

2,51

1, ?8

L.22

2,19

22,25

7, 55

1,03

50,9

5{, 8

t2,3
Ll rT

t5
t6
t1
{8

33,3

,x

-8,5
tl, 1

Elnnahnen

nlttl.Cre
Fahrz€ug-

VorJ ahr
9e9en-
ober

Verän-
derung Beförderte

Personen

vorJ ahr
9e9en-
über

Verän-
derung Personen-

Kllometer
vorJahr
9egen-
über

Verän-
derung

Elnnahnen

VorJ ahr
9egen-
ober

Verän-
derung . Je

IHagen- | Personen-
KIIoDetcr

I o.ro.-
I dert.

I 

eerson

nlttlere
RelsB-
welte

t r{1tt t ullr t IIIIIl . EUR t EUn hl Perr

-»-



3. vierteljahr 2001

1 straßenpersonenverkehr nach

Elnnahmen

Nr
Lfd.

19 lllgcrolncr Llnlenverkehr .

50 Sor&rforün d€s Llnlen-
vertehr!

davon:

5l Beruflverkehr

52 Xarkt- urd ?h€aterfahrten

53 Schol.rfahtt€n
5{ E:clgcrt. Sch0l.rY6rk€hr ..
55 Llnlenvcrtehr zus![en ....
56 G.lcg€nheltlvork hr .......

davqr:
57 lurflugrf.hrt€n ..........
58 Farlcnzlcl-R.llGn ........
59 verlhr rlt lllctonlbut!€n
50 Inrg€r.lt ..

6l Allg€ieln r Llnl€nvcrkchr ..
62 Sond€rforDn dGr Llnlcn-

v€rkehrt
davqr:

63 Berulsverleht
5l Xarkt- und lheaterfahlten .

65 Scholerfährten
66 Flelgelt. Scholerverkehr ...
67 Lltrienveskehr zusaGn .....
68 G€legcnhel,trv3rtehr ........

davon:

69 Aurllugrfahrtsn ...........
7O Ferlenzl€I-Rela€n .........
7l vsrkehr dt llletanlbusren
72 lnrgcraat ...

*.n."- l r".".ll.-Klloneter
beförderte

Pergon

1 0?8

641

404

L24

24L

1 3tl8

1 920

2 2L0

730,3

20,2

15,2

0,5

{,5
21,1

718,2

263, 4

8,1

1,6

6,4

21 ,6
199,3

24,3

205,5

L2,6

78,2

{{1,{
11 ?40,3

I 151,0

2,29

0,69

0,90

0,63

L't,33

I ?55,5

15,1

118, {

11 002, s

296,,4

I 955,2

969,1

5 235,2

19 901,3

I 41L,1

13,5

t0,2

3,2

11, 3

496,2

106, I

38,5

68,2

1 602,9

L LL2,4

25,5

t,52

L,26

1,22

2,r't
t,28

t, 46

1, 50

1,18

1, l6

1, 18

r8,5
1,1

5,8

EUR

Unternefurens

0,10 0,63

0,09 1,58

0,09

0,09

0,0't

0,10

o, 05

0,01

0, 07

0, 04

0,08

1 039

357

1 918

2 429

65,9

34, 9

162,6

1 011, 6

5,2

0,9

18,3

I 823.5

L,91

1, 87

1, 39

1, 50

1 137,9

121,5

r30,0
65, 5

226,0

1 559,4

121,2

1,0

0,8

L28,2

3,6

1,0

2,1

131,8

Darunter:

25,13

?5,81

L2,36

0,85

GBB.

7,01

0,88

L7

13

t01,6

0,8

0,7

0,2

0,9

109.3

2,0

0,6

1,4

111, {

1,1

t, L1

t,71

0,09

0,0'1

0,08

0,09

0,03

0,04

0, 08

0,91

0, ?5

l, 06

3,39

t.17

6, 46

1, 08

10

6

15

l'l
16

90

0,2

1,9

12L,1

1,1

0,2 L,07 0,05

0,1

0,4

L22,5

1,53 0,03

15

L1

1, 88

1, 18

Statlstl3ches Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3, 3.v)/2O0L

lns-
9e9ant

Auskunftspfllchtlge
Unternehmen

nlt
V€rkehrsleistungen

ln der
Jew€lligen 1)

V€rkehrsart u.-fom

Wagen-
Kiloneter

Beförderte
Personen

Personen-
KIIoneter

MIII , EUR

verkehr3art
und -fon

AnzahI r.rlrl

1l H.hrf.chzählungen ra,guch

-30-



Unt€rnelu€nlloraen soule verkehraarten und -fomen

Ifagen-
KlIoneter

MiII

1. bts 3. vlerteljahr 2001

formen lnsgegant

2 202,5 0,2

59,1 -0,6

1{8, ? z,','

11,6 -6,2
10{,9 -1,3

2 999,0 -0,2

G€relIsch€ften
331,5 2,6

2,1 -5,8

1,8

0,9

1,8

-18,6
0,4

1, 30

2, 14

L,29

0,09

0,10

0,08

5 506,3

50, 6

23,0

4,L

23,4

108,9

5 765,8

51, I

11,5

2,0

{8,3
5 82't,6

39s, s

3,2

2,3

1,1
t!09,0

1,3

-0,8

-20,5
3,1

35 549,2

903,1

{ 543,8

2 205,L

13 052,1

57 913, ?

{ 850, {

42,0

29,4

153,9

5 245,3

1,3

-3, 4

-t3,2
3,2

3 482,8

18,4

54, 3

3,4
20,8

3 551,3

949,1

251,1

138, 9

553,1

{ 510,9

424r0

2,9

2,2

426,9

'1,5

t,4

6, I
434, 4

l, 58

1,33

1,50

1, 50

L,26

t,22

1,19

1,56

L,'t9
t.25

0,10

0,09

0,09

0,05

0,09

0,0?

0,0?

0,08

0, 0{

0,0{
0,08

0,62

1, 55

2,36

0,81

0,89

0,52

15,36

22,31

70r 15

11, tl5

0.11

L,O''

0,90

0,95

1r 05

4,26

5,55

1,06

6,3

L1,9

25,9

8,1

11,5

L5,2

6,6

320,4

394,5

1 115,1

21O,1
. 9,9

12,3

13,0

L2,9

13,3

L1,5

!2r4
115, 3

1{1,?

L2,8

Lfd

15,1 19

15,3 50

lt, | 61

t7,6 62

L6,2 63

-64
22,3 65

3s,0 65

l{,6 67

41,2 58

!,1

0.3

tL,'t
t,4

15r 1

L06,2

2 361,5

53t,2

-0,1
-3,5
-1,1
-3,5
0,0

-1, 0

-4,2

-0,1
2,7

-4,2
1,1

-0,1

591,1

34,6

270,5

1 657,5

38 109,8

19 804,0

-2,3
-1 ,4
-5, 3

-8,4
0,'l

-1,1

14,3 51

25,t 52

16,9 53

15,6 5{

16,1 55

31, | 55

L,'l
7,4

8,9

-2,3
-2,1
1,1

13,9

6,O

4,9

2,8

1,13

L,19

L,31

1, 50

0,06

0,06

0,0{
0,08

30,5 57

28,5 58

32,2 39

19,3 60

3,3

2,9

-3,2
0,1

3,5

1,6

4,9

3,3

-1 ,4

-5, 5

4,4

-3,1

-0,2

0,5

{,3
344,2

{,3

-,,:

8,5

-6,3
2,r

11,0

1,0

8,s
{0?, 3

1,8

-5,7
-16, 0

3r0

26,1

12,6

1tt9,4

5 0{1,9
203,4

-11,5

,0,8
3r1

5,3

0,7 -10,? 1,30 0,06 o,7'l

4,4

0,6

t,24
t,11

xx {9,5 x x

9

3

0,03 2,02 73,0 55, S

{1,8
15,0

59

70

?1

72

3,{
3{8,5

-2,2
2,5

-8

{

StatlEtlschca BundestDt, Fachsarle 8, Reihe 3, 3.v)/2001

Elnnahnen

mlttlere
Relse-
welte

nlttl€re
Eahrzeug-
bes€tzung

Verän-
derung .
9egen-
uber

vorJ ahr

Elnnahmen

Verän-
derung
gegen-
ober

vorJ ahr

Je

Personen-
Kllometer

Wagen- b€för-
derte
Person

Beförderte
Personen

Verän-
derung
9egen-
über

vorJ ahr

Pergonen-
Klloneter

vorJ ahr

gegen-
ober

Verän-
derung

lstr PerBt lrlrl.EUR t EURt r{11r . t MIII
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Aus kunftspfllchtlge
Unternehnen

9la9en-
Kiloneter

Beförderte
Personen

Personen-
KIIoneter Ins-

gesant
Lnd

Anzahl UII} Ml] I . EUR

Nr.
Lfd.

1 D.utschfard
2 B.d.n-mrtt*rg
3 Bsytrn .

I Berlln
5 'Brandenburg .....
6 Br*n
7 Barburg

8 f,c$cn
9 f&cllenburg-vorpil€rn,...

l0 NladGrrachlsn

3. ViertelJahr 2001

2 Straßenpersonenverk€hr nach

2.1 Ins

Elnnahmen

Je

tfagen- Personen- beförderte
KiIömeter Peraon

EUR

Konnunale und genlscht
L,70 0, l0 0,5?

2,'t5 0,L2 0,55

2,40 0,L2 0,53

26

2

289

22

32

494, 4

26,9

45,8

23,0

6,1

33,0

23,3

76,'l

2S,L

111,5

8,3

{,8

lt,t
24,5

22,4

21,3

5,1

0,5

2,5

2,5

13, 0

L,l

1 475,9

135,1

206,1

8 102,1

629,7

938,5

842,9

7 4,2

109,9

L8,2

L3,'1

31, {

5?, 5

20,2

4'l ,0
227,9

18,5

1r6

53,1

22,4

33,6

25,L

81, s

85,9

30, {
't 6,3

362,3

33,1

1{, {
100,9

41,9

307, 3

130,2

425,6

36't,9

253, 6

16t,1

1 84r,3
L12,4

98,5

715,5

36d, o

0,19

2,73

0,95

2, 47

L,2L

L,61

L,99

2,23

1,58

1, 15

0,92

1,09

1, 10

0,94

1, 05

L,2L

1,00

0,05

0,11

0,0't
0,15

0,08

0, l0
0,L2

0,11

0,08

0,07

0,06

0,0?

0,09

0,05

0,08

0,05

0,09

0, 05

0,5{
0,55

0,38

0,61

0,55

0,62

0,61

0,56

0,53

0,53

0,53

0,51

Elsenbahn

0, ?5

O,71

0,89

1,10

1,05

0,66

0,'r6

1,11

2

11

t2.

13

lt
15

l5
1?

Iordlheln-I€ltfal€n .....,.
Rhclnlrnd-Pfalz ...........
§aarIattd

Srchlan ...........
§.chren-Anhalt
gdrlrsrlE-Eollt€ln,.......
fhürlng.n

Deutlcülard .......
Baden-mrtt€rDe19

Bayern .

Bcrlln
Erar&Dbu!E
Eren
BSutg
ncrt€n
llrcklenbusg-Vorpc€rn ..,
Nledar!achlen
I,ordthclQ-Lltf.lcn .......
nh.lnJ,ard-Ptsl,z
tlrrrl.ad
SachrGn

SachlGn-l8halt ......
Schlervlg-Eolltcln .,
tllo!lngl.n

10,0

1,6

0,6

29,8

5,6
0,5

41,2

{08,6
63,2

10,0

2t,3

a1,7

201,9

21,5

2,0 33r 6

23

22

24

3{

15

5

21

24

24

3{

5

1

3

8

10

285,6 23,6 1,05 0,08

18

19

20

2L

22

23

2l
23

25

27

2g

29

30

31

32

33

3r

1,5

2,5

21,0

1,8

2.6
r5,8
1,{

L,1 0,61

3

a 2,2 0,95 0,062,3

StaElstlsches Bundesart, Fachserle 8, Relhe 3, 3.v)/20OL
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UnternehmenEfornen und Iändern

gesa$t

Wagen-
Klloneter

r{irl

Hlrtschaftllche Unterneheen

I 419,7 -0,6 1 658,1

1g,g o, { {38, {
135,8 -0,8 628,9

68,1 -1,3

1. bls 3. Vlerteljahr 2001

Lfd.
Nr

25 733,9

2 0L7,4

2 909,9

139, 1 -4 ,9 9{5,5 -4,0 't1,8 2,3 1,09 0,08 0,5'! 5,8 13, I

L42,1

.25,9
2,0

I {13,8
2L0,8

31, 5

151,9

168,9

79,5

2 6L2.4

230,9

333,0

9'' ,1
19, 3

1,5

8,{
52,1

4,2

t,11
2,89

2,45

1r 06

t,2a
0,81

0,0?

0,09

0,0s

0,06

9,0,
0,05

0,56

0,53

0,53

0,68

0, ?s

or76

0,89

0,50.

0,12

1,1

2,6
1,0

t,z
1,8

3,4

0,1

4,1

8,4

0r 10

0,11

0, l1

5,5
t,6
lr6

L1,1

25,2

2t,4

16,6

13,9

2t,2

1

2

3

I
5

5

7

I
9

10

11

12

13

1{

15

16

L7

70,8

19,8

9{, 8

58,9

50,4

87, I
333,8

21,1

1{, 1

137,9

15,3

-0,9
-2,0
3,6

-0,9
t,2

-9,1
0,4

-0,5
-2,5
-0,1
-3,1

118,7

17,2

258,2

263,3

96,1

251,4

1 1{5,5
L04,2

45,1

3L9,2

143,5

-0,9
2,3

1,8

1,3

0,8

0,0

Lr2

L,1

-0r,1

-1,0
-2,0

1 119,7

397,3

1 351,1

L t20,2
823,3

1 497,5

5 915,8

518,5

305, ?

2 218,5

1 205,0

2,7

1,,8

L,6

7,2

0,3

3,0
1,0

t,2
-1,3
1,1

-1, I

65, 3

42,0

95,6

175,3

62,L

150,3

692,2

58, 3

23,2

16{,0
13, 4

0,5
2,4

x
{,8
2,8

2,9

3,7

4,5

2,t
1,5

1,1

0,92

2,L2.

1, Ol

2,54

t,23
1,71

2,07

2,36

L,54

1,19

0,91

0,06

0,11

0,07

0,15

0,08

0,10

0,12

0,11

0,08

0,0?

0,05

0,55

0,51

0,37'

0,61

0,55

0,§e

0,50

0,56

0,51

0,51

0,51

9,r
5,1

5,2

1,3

8,5
5,9

5,2

5,3

6,8
'r,o

8,1

15,8

20,0

1{, 3

16, 3

16,3

L7.L

t1,1
22,2

2t,1
15,3

l5r 0

unternehnen (ohne DB AG)

85,3 -2,4
L5,2 -2,1
1,5 9,6

1,9

t!0,7

3r2

18

19

20

2L

22

23

2t

25

26

21

28

29

30

31

32

33

3t

-2,8
L,5

1?" 0

-3,1
0,1

2,1

L,4

-0,3
20,5

1,1a

L,27

1, 0{

9,9

9,2

15,6

7 ,3 -t,9 5,3 -8,0 68,2 -L0,2 5,{ 4,1 0,'r4 0,08 L,02 t2,9 9,r

-0,1
-2r4

-8, O

9,1

81 r4

5,8

2,9

-5, 4

-1,3

1,5

-5,3
-0,5

1,1

1,1

1,6

15,1

8,8

u,6

19,1

18,9

t5,2

7,5 -3,5 6,9 7,2 103,0 1,8 6,1 -3, 9 0, 8.6 0,06 0,93 1a,8 L3,7

Statlstlach€! Bund€lsnt, Fachr€rie 8, R€lhe 3, 3.v)1200L

Elnnahmen

Befö!dert€
Pergonen

Verän-
derung.
gegen-
uber

vorJ ahr

Pergonen-
Klloneter

vorJahr

gegen-
0b€r

Verän-
derung

Elnnahren

vorJ ahr

Verän-
derung
ge9en-
uber

Je

Pergonen-
Kilimeter

llagen- beför-
derte
PerEon

nlttlere
RelEe-
velte

nlttl'erc
F+rz.ug-
b€ratzung

Verän-
derung
gegen-
ober

vorJahr

t MIII t MTII t MlII.EUR t EUR kn Perg

-33-



Lfd

3. Vierteljdhr 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Einnahmen

Je

llagen- Personen- beförderte
KIIoneter Person

EUR

Prlvate

lfr

35

36

37

38

39

t0
t1
't2

a3

ta
{5
t6
17

t8
t9
50

51

Daut!drlrnd
Badan-mrtteob€rg .. ... ....

B.rlln .

EaaDdenburg

aieoen .

Eaürg
E€3ren .

H.clfenburE-vorp@€rn '. . . .

ll1e&r!achren
tlordrheln-Ieitfalen .....,,
Rhelnland-Pfalz ...........
Saarland :.......
Sa(:hren

SchlesxlE-uollteln .. . ... . .

lhorlDgen

53 'Bad€n-rorttcüD€rg

507, I
63, I
96,9

3,63

L,g1

3,27

2 o't'l

288

561

368,8

48,1

s2,3

6,3

151,0

21,6

25,5

139,8

3{, 1

29, 6

t61 ,9
27,'l

33,0

t2,5

9 250,5

| 240,5

2 330,9

2 L40,2

310,9

398, 5

1,0 196,6 8,6 1,36 0,04

0,05

0,05

0,04

8,81

Reglonalverkehrs

0,08 1,07

0,10 r,08

0,09 1,09

L,19

1, 38

1, 31

1, 18

34

15

165

25

165

381

169

44

59

19

71

74

29

3,6

40,2

4.'l
3{, 1

68.1

17.5

1,4

11,5

L2,9

1?, 8

8,8

0,6

L0,1

2,7

14,4

L3,2

5,4

0,8

2,r
. 4,1

1?,.6'

3,3

145,6

I 028,9

136,'t

9{5,8
1 03?,7

5{1,8
L40,2

35{, 0

299,9

398,6

220,5

6,4

56,4

6,4

38,4

82,5

19, I
9,2

t6,'t
12,0

55,0

11,9

7,18

1,40

7,36

1, 13

L,20

1, 09

2,0s

1,45

0, 93

3. 55

1,35

0,04

0,05

0, 05

0,01

0,08

0,01

0,07

0,05

0,01

0,15

0,05

11,15

.5,28

3, l0
2,61

6,25

3, 56

L2,IL
't,91

2,95

3,68

3,59

5l
55

56

37

58

59

50

6i
62

53

5t

55

65

67

58

1?8,9

29,9

35, I

1,18

1, 08

1, 35Bayorn ...
E rlln .

Brardenburg

Braen .

Barburg
gearen .

llecklenbuEg-vorp@ern . . . .

Nleder!ach!ch
Nordrholn-leltfalen ......,
Rhelnlard-Pfalz . . . . . . . . . . .

llaarland

Sachcen

§achaen-Anhalt

SchlerY1g-f,olrteln ........
Thorlng.n

5

6 15,5 0,12

207,L

409, 4

3't0,6

91,3

Statlstl8ches EundeEart, Fachserle 8, Relhe 3, 3.v1/2001

153,7 18, ? 1,19

3

16,9

24, S

11,2

1,1

15,5

32,0

23,3

9,L

L1,3

29,5

22,r
10r 1

1, 03

1,19

L,28

L,31

0,08

0,0't
0,05

0,10

1,05

0,92

0,95

L,12

Wagen-
Klloneter

Beförderte
Personen

Personen-
Kllometer Ins-

9esant

Aus kunftspfl lchtlge
UnternehmenIand

Anzah] MIII Mil] . EUR

-v-

4

I



Unternehnensfomen und Ländern

gesa&t

nagen-
KlIometer

MlII.

Unternehmen

1. bis 3. vlertelJahr 2001

Lfd.

21,8

25,3

27,3

35

35

37

38

39

t0
t!1

12

{3
44

tl5

{5
11

tl8

{9
50

51

13,2 61

L4,7 62

2r,9 63

13, I 6{
_55
-66
'61
-68

Nr

9s6, 3

133,4

229,8

-0r2
-1,1

-2,1

46L,2

115,0

L05,2

555,1

96, 1

10?, 0

23 139,',t

3 375,0

6 282,1

334,1

2 4t9,6
315, ?

2 38L,4

2 639,2

L 3L1,2

326,5

891. 8

661,L

1 00?,6

515,9

026,4

08{, 6

381,1

L 211,3

178,3

25L,5

583, g

98, 8

L20,1

53,7

91,0

73.6

30,8

1,5

0,9

0,{

-L,4
2,'t

-5,0

't,L

1,0

1,0

0,05

0,05

0,0{

L,21

1,3{
1,09

2,61

1, 55

2,39

0,9{
0,89

0,90

1,10

51, 5

29,4

59,1

19,3 7,8 3,5 6,6 619,8 20,3 24,8 9,9 L,29 0,0r 6,98 191,5 35,3

236,6

70,8

46,6

49r3

65,9

16,6

1{3,9
113, ?

59,0

18,5

41,O

0,08

0r 09

0,09

L2,4

tL,2
13,0

Ll,7
13r 0

15,5

8,6

91,0

Ll.7
88,7

163,9

t1 ,1

11,1

29r4

28,0

47,5

22,0

-8, 3

-2,L
-0,8
-2,L
1,6

_3,0

-8, 1

1,1

2L,2

-2,1
2,2

1, {
34,2

6,8

{8,3
{0,1
t1,L
2,3
't,8

11,3

5{, 5

11,0

-1{,0
-1, 5

2,5
3,3

4,6

-4 ,9
-L1,2

a,0

8, I
2,9
0,1

-2L,0
_9,3

-8,9
-1 1

3,8

4,1

-2,.t
t2,0
L2,4

-9,8
4,5

15, 0

t29,8
14, 8

97,5

196, 0

48,1

20 ,3
39,8

26,',t

ttz,2
29,2

-6,5
-1, 5

3,6

-1,8
18, 9

-0,2
0,8

1{, {
15,9

43.9

13, I

1,86

1, 33

L,26

1,10

1,20

1, 01

1,83

1, 35

0,95

2,36

1,33

0,05

0,05

0,05

0,0{
0,07

0,0{
0,05

0,04

0,0{
0,11

0,06

11,3t1

3,17

2,L8

2,02

4, 89

2,8L

8,93

5,07

2r36

2,06

2, 66

38,8

25,0

27,0

26,8

16,1

27 r5
29,5

30r 3

23,5

2Lrz

21,4

gesellschaft€n

471,8 1, I
83, { 0,0

89,1 -0,5

1,9

012

3,{

2,0

-4 r3

-0,8

4,1

5,0

1,9

t,22
1, 19

1, 35

1,03

1,03

1, 13

52

53

5{
55

56

5?

58

59

60

2,3 {3, { -1,5 s19,0 L,2

685,3

L 214,8

I 152,3

303,0

statistlsch€s Bundeaart, Fachserle 8, Relhe 3, 3.v)1200L

{6,8

52,0

82,7

52,6

.22,6

62,1 A,2 1,3{ 0,t2 1, {5 L2,0 11, I

-2,2
9,1

-1,1
-2,6

56,9

102,1

81r 6

21,9

3,?

{,0
0,1

6r6

1,1

L4 .6
2,0

2r8

2,1

1,{
3r0

9,6

1,03

1, 10

1, {0
1, 36

0,08

0,0?

0,06

0,10

L2,L

11,9

l{, 1

10, I

Elnnahnen

Je

Personen-Wagen-
KIIoEeter

beför-
derte
Person

nlttlere
Relse-
welte

Dlttler€
Fahrzeug-
b€retzung

Personen-
KlIometer

verän-
derung
9egen-
uber

vorJ ahr

Elnnahnen

Verän-
derung
gegen-
ober

vorJ ahr

Verän-
dprung
gegen-
über

vorJahr

Beförderte
Pergonen

V€rän-
derung
9e9en-
tlber

vorj ahr

t EUR lgl Pers,t MlII t M1II . EURt r{llr .

-35-



Auskunftspflichtlge
Unternehnen Kiloneter

Wagen- Beförderte
Personen

PersoneII-
KIIometer ins-

gesmt
Lnd

Anzahl MiII MII] . EUR

llr

3. Vierteljahr 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Elnnahnen

Je

Wagen- Personen- beförderte
KlIöneter Person

EUR

Lfd.

69

70

71

72

73

7t
?5

76

77

?8

?9

8o

8t
82

83

8t
85

86 D.utldüand
87 Eaden-mlttclb€rg .....
88 B.yern .

Bes}ln

DCutrcül.rd
aaocnjmrttoerg . . . ..'. . , .

Eaycro .........:
E rlln .....:......
BraDdenburE

Eran ....
BlrDurg

f,allcn ....
fdacllcnDü.rE-Vot?cGra ....
lll.d.rrachs€n
Nordlheln-üaltfalc'n .......
Rhelnllnd-Pfalz ...........
Sr.rlüd
Sachr€n

Sachacn-Anhalt

Schlc&lg-EolrtGln ........
Thürlngpn

2 429

319

599

25

50

5

L7

19?

11

20L

129

190

50

85

73

82

{8

I 041, 5

108,3

155,3

7319

29,3

13,4

36, S

8L,1

2L,4

81, 5

218,0

11,4

16,5

51,9

31,1

34.7

31,2

L 823,6

205, 5

269,8

188, 9

34,6

31,1

8Z,L

110, ?

32,4

109,7

431,5

53,6

24 ,2
103,0

46,0

16, L

{{. 5

19 901,3

2 211.3

3 67't,9

L 22L,9

s03,9

2L5,3

512,2

| 571,7

400,3

L 662,L

3 496,3

I 109,6

336,0

1 069,5

559, 9

653,2

501,2

I 559, {

1?3,5

243, I
L25,5

26,5

19, I
37, 8

134, 3

26,5

105, {

349,8

61,1

26,8

69,9

34,4

89,9

35,5

l, 50

1,60

L,5'l
1,70

0,92

1,42

1, 03

L,64

t,24
L,29

1, 60

1, 38

t,62
7t2L

0,92

2,59

1, 1tl

1,18

1, 08

1,09

Unternehnens

0,08 0,86

0,08 0.84

0,07 0,90

0, r0 0,56

0,05 0,78

0,09 0,51

0,0? 0,46

0,09 t,zL
0,0? o,sz
0,06 0,95

0,10 . 0,81

0,06 0,96

0,08 1,11

0,0't 0,58

0,05 0,75

0.1{ 1,95

0,07 0;80

111, I
27,6

2L,L

L22,5

2't,7
24,1

t 602,9

310,9

266,8

..

315,8

370,6

91,3

13r, I
29,9

23,0

0,08

0,10

0,09

GBB-

1, 08

1, 08

0,95

0,91

0,95

L,L2

Darunter :

L1

4

3

89

90

91

92

93

9t
95

96

97

98

99

100

101

LOZ

BraDd€nhrrg

Brsn .

Baburg
B€laen .

Hecklenburg-vorpcc€rn .. , .

Nl€dar!achlcn
f,ordrhGln-faltfllcn ... ....
Rhclnl!nd-Pfal z . . . . . . . . . - .

lr.!slard
sach!an

Sachlan-Anhalt

Sch1.dlfBolatoln,.......
ttorlDgGn

3

3

1

19, r

17,2

1,4

21,0

23,3

9, I

23,2

22,L

10,1

t,22
L,28

1,37

0,07

0, 06

0,10

Statlstlsches Bundesaot., Fachserle 8, ReIh€ 3, 3.V)1200L
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Unternehnensfornen und Ländern

geEant

Wagen-
Klloneter

!,t1II

formen lnsgesant
2 999,0 -0,2

3L2,0 -0,5
456,1 -L,1
2L5,2 3,1

90,0 0,8

42,3 -2,9
103,4 2,5

2t9,9 -0,8
62,L 0,8

236,4 -1,8
62L,L L,6

L30.2 -2,0
41,8 -3,9

16?,3 0,1

103,3 2,5

100,€ -r,2
90, { -0, {

GesellBchaften

1. bj.s 3. Vlerte]Jahr 2001

LtC,.
Nr

5 821,6

6?5,6

843,1

568, I
t22,2

98, s

259,6

346,l
L02,9

369,0

L 3't5,2

208,1

15,3

321,L

15{, 9

150, 5

150,1

1,1

2,0

3,5
0,9

-0,1
0,9

t,'l
0,5

0,9
1,0

1,1

0,5
r)6

-0,9
-1,3
1,8

-4,5

0,1

1,1

-aI

3,4

8,'t
2,0

-3,8
-5,4
-2, 4

-2,8
2,6
2,'l

-0,5
3,9

2,8

-4, L

-1,1

4 510,9

527 ,4

7 06,1

365,8

90,1

60,1

LlL,7
372,2

7 6,9

309,9

1 031,3

L84,2

14 t3
203,1

100, 1

L92,0

10{, 1

2,8

3,4

4,6

4,3

3,0
1,5

x

3,1

2,9
t.,4

5,9

2,6

4,1

3,8

4,'l
21,7

5,1

1,50

1,69

1, 55

1, ?0

1, 00

L, 43

1,08

L,69

L,24

1,31

1, 55

1,{1
1, 55

L,22

0,91

1, 90

1,15

0, 08

0,08

0,07

0,10

0,05

0,09

0,07

0,09

0,0?

0.0?

0,10

0,05

0,08

0,06

0,05

0,10

0,0?

0,11

0.78

0,84

0,5{
0,74

0,62

0, {3

1r 08

0,15

0,84

0,75

0,88

0,99

0,62

0,55

t,z0
0,69

9,9

9,9

L2,6

6,2

L4,'t

1,0

6,5

11r 9

11, I
t2,?
1,1

1{, I
L2,4

9,6

L2,L

12.4

9,7

409,0

96,4

7 6,5

75,8

81,6

27,9

5? 913,7

5 68?,8

10 6tt,2
3 553, ?

L't99,5
692,3

1 685,1

a L2'1 ,0
1 139,0

4 17't,2

10 538,7

3 091,5

935,5

3 140, {

7 872,1

1 850,1

1 {51, {

5 245,3

1 08{,6
9?0,0

1 007,8

I 152,3

303,0

1, 06

1, 03

1,08

0,95

0,90

1, 10

12,8

LL,2

L2,1

19,3

2L, I
23,2

16,5

20,0

16, 3

16r 3

18,8

18,3

20,0

L1,0

23,7

19,6

r8,8
18r l
18,5

t6,2

15, 0

13,0

L4 11

15,3

2t,9
13, {

69

70

7l
72

'r3

11

75

16

11

't8

19

80

8l
82

83

B{

85

348,5

83,4

65,8

2,5

0,0

-0,1

3,1

0,2

3,5

3,2

-4,3
-2,2

434, Ä

98, 8

42,3

4,3

6,0

-0,1

0, 08

0r 09

0,08

L,25

1,19

L,25

l, l0
1, {0
1;36

86

8'l

88

89

90

91

92

93

9{

95

96

9?

98

99

100

t0l
to2

65,1

52.6

22,6

15, {
-1,1
-2, 6

1,3

0,1

6,6

19,8

2,0

2,8

12,3

13,6

30, 8

4,0

3,0

9,6

0,0?

0,05

0,10

13,3

1{, 1

10, I

Statlstlsches BundesaDt, Eachserle 8, Relhe 3, 3,v)/200L

Elnnahnen

vorJ ahr

ge9en-
über

Verän-
derung Beförderte

PerSonen 9egen-
{lber

vorJahr

Verän--
derung Personen-

KlIoneter
VorJahr

gegen-
uber

Verän-
derung

Elnnahnen

vorJahr

ge9en-
uber

Verän-
derung . Je

I
wagen- | Personen-

Kllometer
beför-
derte
Person

nlttlere
Relse-

. welte
Dlttlera
Fehrz€ug-
beEGtzung

t MlII t MIII t MI]] . EUR i EUR lm Pers
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Auskunftspfl lchtige
Unternehnen ln
StraEenpergonen-

verkehr

i,ns-
9e3alot. 1)

dar. Im
Llnien-
verkehr

Wagen-
Kllometer

Beförderte
Personen

Personen-
Kllometer lns

gesmt
Llnd

AnzahI lr1 r1 MI] I . EUR

3. viertelJahr 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 LlnLen

Einnahnen

Lfd.
. Je
I

wagen- lPersonen-Kiloneter
Nr

Person

EUR

Komunale und gemi.scht

1, ?0 0,11 0,56

2,18 O,L2 0,54

2,4L 0,L2 0,53

I Dsutrchland
2 E +n-mrttcib.rg .....
3 BalDrn

I Bcrun
5 Brand,Bnburg

6 Brcren ....
26

289

22

32

288

22

32

{85,6
26,5

{5,3

2L,g

26,0

4,9
0.4

7 69,3

615. ?

922,3

355,2

55,0

6,8

821 ,5
'13,6

108,9

2't.3
5,2

0,4

1 {?3,3
136,0

206, 6

11, 0

39,8
1,6

0,5

0,7't 
.

2,L3

0,95

2, 4'l

1,19

1, 68

1,99

2,24

1, 58

L,L2

0,88

1, 05

1,07

0,90

0,88

L,2r
0,99

0,06

0,11

0,07.

0,16

0,09

0,10

0,L2

0,11

0,08

0.08

0,07

0,08

0,08

0,09

0,06

0,10

0,06

0,08

0,06

0,59

0,68

0,13

2

2

26

2

2

23

22

24

3{

15

5

21

23

22.2

6,4

32,9

23,1

15,4

27 ,5
ILL,2

8,2

4,'l

44,3

22,9

33,3

25,0

81,5

85,9

30,1

16,2

362, r

32, g

14, 3

100,2

{1,6

277,2

724 ,9
425,9

351,9

20't,5

440,9

1 831,7

158,4

95,3

536,1

305, 1

77,O

13, 6

31,3

57, 1

18, 3

46,2

221.2

18, {

7,1

49, 4

20,L

0,51

0,54

0,38

0,66

0,61

0,6r

0,61

0,55

0,52

0, {9
0,48

7

8

9

10

11

L2

13

1a

15

16

l7

Balbur9

S€lccn .

llectlenburg-vorp.rern ....
lfledcrrachlcn
Nordrheln-Isstfelen .......
nhclnland-Pfalz ......,....
Sarrland
Saclrr€n

S.chlen-tuüalt
Schl.lrlg-Eollteln ...,...,
Thorlngen

D.ut!clrfand
Eaden{lEtt€olerg ...,.....
Bayern .

Berlln .

erandnbüg
BrGoen .

Eaburg
Beslen .

!.bckfenbuag-Vorpo[ern ....
Nl€d€r!achlen
Nordrh€ln-fcltfal€n ....,..
Rh.1nl.lrrd-Pf,alz . . , . . . . . . . .

lle.rland
§aclpen

Sachron-Anhalt ......
§chl.rulg-[olrtaln ..
thorr,ngcn

23

22

24

3{

15

5

21

2l

24

3{

21 265,6 22,2 t,02 0,51

Elsenbahn

18

19

20

2t
22

23

2t
23

26

27

2S

29

30

31

32

33

3l

33

5

1

5

3

I

1

3

1

10

3

10

3

4

2,5

2,0

1,5 L1,2

21,0

203,3

21,t

1,9 2L,9

1,6 0,56 1,10

0, ?8

1,9

L2,9

t,4

2,4

24,0

1,8

L,'l
15,5

1,4

0,69

0,65

0,71

l,5 o,'t6 0,07

Statldtlsches Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3, 3.Vjl200l
1) Elnlchl. Unterneh!.n nur 1! celegenheltryerkehr.
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UnternehnenEformen und Lilndern

verkehr

I{agen-
KlIoneter

Mlll

wl rtschaf tllche Unternehnen

1 {57,4 -0,5 { 651,4

19,t 0, { 439,2

134,5 -0,{ 625,6

56,8 -t,2

1. bls 3. Vlerteljahr 2001

Lfd
Nr.

1,1

2,7

4,1

0,1

4,'l
8,5

L,11

2,90

2, 46

0,10

0,L2

0,12

L'I ,L
25,L

2L,3

24 904,5

I 988,5

2 865,1

1 288,0

192,1

25,2

t02,5
152,4

11 ,4

2 5't3,5

229,5

330,3

0,08 0,52

0r 56

0,59

0, ?1

0,06 0,73

5,1 13,3

L,2

L,'l
3,',l

0,55

0,52

0,53

5,{
4,5

4,6

9, 1

1,5
12,6

1

2

3

I
5

6

7

8

9

10

11

12

13

1{

15

16

1?

58,8

t9,'l
91,1

58,5

41,4

86,1

332,8

24, I
r3,9

L32,5

1t,2

-0,1

-2,L
3,'l

-1,0
1,1

_9,0

0,{
-1, 0

-2,5
-0,9
-3, t

LL't,9

11,2

258, I
263,2

95,6

251 ,7
L 144,1

103,6

{5,0
3L7 ,6
r42,8

-0,'l
2,3

1,8

1,3

0,1

0,2

1,3

1,6

-0 ,4

-1,1
-1,9

| 042,t
390,0

L 349,4

1 106,5

693,1

1 {56,3
5 885,4

539,3

298,0

2 040,3

1 05?,7

3,7

1,8

1,8

L,2

-0,6
3,1

1,1

L,2

-!12
-0,1

-L, 4

62,L

41, I
9s,5

t1 4,3

57, 8

148,5

690,0

51 ,5
22,9

154, 8

67,3

1,1

2,4

x

4,9

2,3

3,2

3,8

1,2

2,L

1,0

1,0

0,05

0,11

0 r01

0,L6

0,08

0,10

o,L2

0, l1
0,08

0,08

0,05

0,53

0,54

0,37

0,56

0,50

0,58

0,50

0,55

0,51

0, {9

0,41

8,8

5,r
5,2

4,2

1,3

5,1

5,1

5,2

6r6

6,4

1,5

15,2

19,8

t1,2
L6,2

14,1

15,8

t7,7
22,L

2t,s
15, {
15,0

2,r
0,1

25,4

0,90

2,LL

1, 01

2,55

L,22

L,1l
2,01

2,35

1, 65

1, 17

0,95

L,L2

L,26

1,02

0,93

L,27

0,80

15,7

L3.2

19r 1

8r3

15, ?

18, 7

1t,9

18

19

,20
2l
22

Z3

2l
25

26

21

28

29

30

31

32

33

3{

138,5 -1,9 88s,0 -4,3 1L,4 3,5 1,07

unternehm€n (ohne DB AG)

81, g -2,2
L4,7 -2,0
L.3 11,9

1{1,9
25,1

2,0

-2,8
L,6

L7,2

-2,4
2,L

0,1

9r, 4

18,5

1,3

0,07

0,10

0,05

0,61

0,12

0,67

1,2 -2,0 3,2 -1 ,2 59,3 -5,5 5,2 t,2 0,73 0,09 1,01 11,5

5,5

r0,2

5,2

-0, {
-2,3
-6r7

9,2

2

5,8

3,1

-5,5
-1, 3

87

4,7

:5, 4

-0,1

6rl
5L,2

4,L

8,8

7,2

2,8

0,06

0,0?

0,05

11,1

8,6

13,3

6,9 -2,5 6,9 1,4 78,5 1,'l 5,0 3,1 0, ?3 11, { 11, {

Statlstlsches Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3, 3.v)l2001

Elnnahnen

nittler6
Fahrzeug-
b€setzung

Elnnahnen

VorJahr

Verän-
derung
ge9en-
tlber

Je

Pergonen- l*ro'-
I derte

I 

eerson

Wagen-
KiIoBeter

nlttlere
Relse-

'welte
vorJ ahr

gegen-
Ober

Verän-
derung Bef0rderte

Personen

vorJ ahr

Verän-
d€run9
g€gen-

Ober

Personen-
KIIometer

vorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung

km Pers.t Ml II . EUR t EURt MIII t MlII

-39-



Nr.
Lfd.

35

36

37

3E

39

a0

t1
t2
t3
tt
t5
a6

11

a8

t9
50

5l

52 Deutlctrland

53 Baden-Iürtt€rb€rg,..
51 9ayern ...
55 Berlln ....
56 Brandenburg

57 Breoen

Balburg

Eegsen. ........',..
l{ecklenburg-Vorpoern . . . .

Nl,€d€rr.clrlen
llordrhaln-Ieltfalen ...,...
Rhcln-t.rld-Pfalz ...........
Saärlarld

Sach!'€n

Sachren-Anhalt

scül€rvlE-Bollgeln ........
Thorlngcn

3. Vierreljahr 2001

1 545,3

299,5

325,2

0,7 tt,1

9,3

405,9

t7,3
1{1,9
140,8

56,'t

11, 4

18, {
32,4

99,1

21,0

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Llnlen

Elnnahnen

Je

Wagen- Personen- beförderte
KiJ.ometer Person

EUR

Daut!chland

E den-mrttoberg .........
Bayera .

Berlln ....
Erandenburg

Brerpn .

EaDburg

f,eas€n .

llecklenburg-vorp@rn ....
Nled€rErchlen

Nordrhcln-festfalen .......
Rhslnland-Pfal z . . . . . . . . . . .

s.arland
Saclrlen

Sach3€n-Anhalt

Sdllesrlg-Hollteln ........
tho!1ngcn

2 01't

288

561

1 570

231

509

119,5

31,3

25,2

110,3

22,8

19,0

0,07

0,08

0, 06

t19,2

19,5

24,1

0,83{

15

165

25

155

381

169

{l
59

{9
7L

2l

0,3

22,L

t,1
r0r2
15,5

4,9

1,1

2,L

3,7

8,2

2,9

L47 ,4

27,1

26,L

15,5

15,1

23,8

t7,t
1,3

166,6

27,6

32,9

1 970,5

292,1

364,3

t't 6,6

367, 0

361, 5

92,2

t72,6
29,0

35,1

0, 93

!,7'l
0,77

L,7'1

L,07

1,34

0,96

1, 18

L,28

t,31

0, { 0,54 0,04

Private

0,92

0, ?3

0,'t 6

0,59

4, 88

2,'l 4

0,61

0, 66

1,09

0,58

7,57

0,6'l
0,13

0,61

0,62

Reglonalverkehrs

0,09 r,01
0,10 1,05

0,10 L,0'l

0, l3 l, {8

22

1

L24

18

131

249

107

33

37

24

43

19

o,2

9,3

1,9

L2,5

8,8

3,9

0,6

t,'t
3,3

15, 8

3,1

0,9
25, 4

7,2

8,2

9,6

2,1

0,9
1,1

2,4

11,3

L,9

3,08

1, t5
0,'t 6

0,81

0,62

0. 55

0,8{
0,5{
0, 66

1, 38

0,65

0,10

0, 06

0,0?

0,05

0,07

0,05

0,08

0,05

0,01

0,11

0,07

29

5

29

5

58

59

60

61

52

53

5t
55

66

57

58

5 L2,5 141,8 18,4 1,19

I
4

3

1

4

1

3

1

15,3

31, 3

23,1

9,0

15,5

28,L

2r,8
10,0

0,09

0,08

0,05

0,11

0,9s

0,90

0,9{
1,11

Statlstlsche! BundesaDt, Each8erle 8, Relhe 3, 3.V)/20O1

Straßenpersonen-
verkehr

in

lns-
9€silt

1)

dar. im
LlDien-
verkehr

Wagen-
Kllometer

Beförderte
Personen

Personen-
KIIoneter lns-gesilt

Lnd

AnzahI MiII MIII. EUR

1) Eln!cü1,. Irot.rrretDn nur tl Gelegonheltayerkehr

-/o-
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Unternehmensfomen und Lilndern

verkehr

Wagen-
KIIomet€r

MlII

1, bls 3, Vierteljahr 2001

321 ,'l
't 6,1

60,3

L2,g

9,4

12,9

Ll ,6
r5, a

1r jr

Lfd.
Nr

Unternehnen

359,2

50,6

84,6

1,1

-0,2
0,6

r09,9

108, 0

93, e

-2r5
5'4

-0,5

4,5

3,0

5,0

ö, gr

7,26

0,'tL

2,1 -0,1

5 258,9

1 016,5

7 2L3,5

25,3

994 ,9
55, 5

49'.t,i

466,'t

205,'t

35,1

19,6

L02,0

320,3

91, L

6 658,1

1 045, ?

1 318, {

44.0 -2,9

' t,1
0,9
r,2

0,05

0,0?

0,05

0,08

0,08

0r 06

0,10

0,80

0,70

0, 64

5,36

l, 98

0,6{
0,53

0,93

0,63

1, {8

0, ?1

0,'r2

0,6{
0,60

0,88

0,87

0,90

1, 09

35

36

3?

38

39

io
{1

12

a3

{{
45

{6
47

{8
t9
50

5l

2,5 -3, 4 1,8 -0,1 0,73 0,0{ 0,66 16,2 L1,1

0,9
str,9

5, 1

33, ?

{3,5
15,3

3,{
1,3

9,4

24 19

8,8

-1,0
-0,2
0,8

7,1

6,9

-4,4
-18, 1

2,3

16,9

L.2

-3, 1

0,5
30,6

6,3

t3, 4

28,'t

13,6

1,9

6,8

9,8

52,5

10, {

72,1

-0, 9

3,0

4,6

4,2

-6,9

-L6,2
2,2

6,3

3,9
, L,2

-0,6
0,5

-10,5
-L8,'l
-10,5

-20,9
-1,0
3,4

5,5

-2,L

2,5

60,7

4,O

21,5

26,1

8,5

2,1

{,8
1,L

33,8

6,2

'2,84

1, 13

0, ?9

0,82

0,61

0,52

0,80

0,65

0,75

1,35

0, ?0

0,10

0,06

0,07

0,05

0,06

0, 0{

0,08

o, oä

0,07

0,11

0,0?

51,2

32,5

8,8

11,5

lSrz
L5,2

19,0

11,8

10, {
6,1

8,8

29,1

18,5

10,9

1{,,8

10,7

t2,6
L0,2

10,9

10, I
L2.g

10,3

-L,3
9,2

-1, 5

3,2

18,5

-2,3
-11,8
-0,9
11,5

2,6

3,9

gesellschaften

459,3 1,1

82,t 0,0
88,5 -0,3

46,5 2,3 13,2 -L,1 49t,1 2,9 62,2 8, s 1,31

562,6

96,2

106, ?

56,3

LoL,2

81,5

21,9

1,8

0,2

3,5

2,2

-1 ,2
-0, {

4,3

6,3

),t

L,2L

1, 18

1, 3{

0,09

0,09

0,09

1, 01

1,01

1,11

11, I
10,9

L2,4

568,6

97,0

118,8

t1.2 52

L2,'t 53

t1,9 5{

,?,"
Ll.2
2L.1

13,0

55

56

5?

58

59

60

61

62

63

6a

65

65

67

58

0,13 r,At 11,{ 10,6

{9,9
80,8

52,2

22,4

-2,2
8,5

-0,9
-2,1

3,0

3,5

0,1

6,5

50?, 6

t5L,2

134,2

292,4

2r8
L2,5

2,5

2,3

{9,8

88,2

?3,0

30, s

3,6

0,8
'3,3

9,6

r, 00

1,09

1, {0
1, 36

r0, 8

11, {
13,9

10,5

Statlst,lsche! Bundesart, Fachoer.le. 8, Relhe 3, 3,Vjl200].

Einnahnen

Verän-
derung
9e9en-
tlber

VorJahr

Beförderte
Pergonen

Verän-
derung
ge9en-
tlber

vorJ ahr

Personen-
KIIometer

Verän-
derung
gegen-
llber

VorJ ahr

Elnnahmen

Verän-
derung
gegen-
.llber

vorJahr

Je

Peraon€n-
Kl1örncter

nagen- bef0r-
derte
Pergon

mlttlere
RelEe-
weltG

nlttlere
Eahrzeug-
beaetzung

t MlII t MlII t Ml ll , EUR t EUR lstr Pers

-4t -



In
StraBenpersonen-

verkehr

lng-
gcsant

r)

dar. lm
Llaien-
vcrkehr

tlagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
Kllometer Lns-

gesant

MIT I . EUR

Land

Anzahl MIII

Ltd.

3. ViertelJahr 2001

2 straßenpersonenverkehr nach

2.2 Llnlen

Einnahmen

Je

rlagen- Personen- beförderte
KlIometer Person

EUR

Nr

59

?0

7l
72

?3

11

?5

76

77

78

79

80

81

g2

83

8t
85

Dautldtlard
Eadon{Ortt$erE .........
Baycrn ,...
BerUn .

Eiarxtenburg ...............
Brcren .

Baburg
Ee!!€n ...

licctlenhrrg-VorpcerD ....
tl1ed€r!ach!€n

trordrhel,n-l€stfalcn .......
Rheinland-Pfrlz ...........
Saarlaird

Sachren

Sechren-Anhalt

Schlsrrlg-Eo1lt€ln ........
$rü!lngen

86 Deutlchf.rld
8? B.d€n-mrttc.be4l ........ .

88 Bayern .

89 Berun .

90 BrandenhEg

91 Bfcn ..
92 Earbulg

93 Berscn ..
9l lLckl€nDurg-Vorpoarn ....

2 129

3r9

599

25

60

3

17

L97

l7
201

r29

.190

50

86,

73

82

{8

920

268

5{7

13

48

.3
6

156

40

166

297

L28

39

64

47

5a

{3

't't8,2

?8,0

95,5

68,4

23,0

12,9

33,3

63,2

t1,t
55,7

153, 3

31, 5

13,1

46,4

26,6

24,1

24,1

1 799.3

202,5

265,2

188,1

3{, 0

31,1

87,1

109,1

32,0

L07 ,4

426,2

61, 9

23,9

101,9

{5,0
{5,1
44, L

1l ?10,3

7 262,9

L 62L,6

1 039,1

288.9

!96,'t
{35,1

926,9

224,8

786,3

2 512,8

610, ?

198, 8

6s1, 6

33?, 5

320,5

292,6

13?,9

130,6

r63,4

tL3,2
t7,4
18,3

32,2

t02,6
19,5

1L,6

2't 4,5

44,2

18, 3

50,5

22,3

34,8

21, L

t, 45

t,6't
L,69

1, 65

0,'t 6

t,42
0,97

1,62

1,15

L,28

1, 68

1, {0

1,40

1, 09

0,85

L,42

0,91

Unternehmens

0,10 0,63

o,10 . 0,64

0, t0 0,62

0,11 0,60

0,06 0,51

0,09 0,59

0,07 0,39,

0, 11 0,94

0,09 0,51

0,09 0,6't

0,11 . 0,5{
0,07 0,71

0,09 0,11

0,08 0,50

0,07 0,50

0,11 0,71

0,08 0, ss

Darunter 3

0,09

0,10

0,09

GBB-

1,06

1,05

0,9{

0,0',
0,06

0, l1

L1

4

3

L7

4

3

109,3

2't,t
20,8

LzL,4

21 ,6
21,0

L28,2

29,0

22,5

L,L7

1,07

1, 08

23,3

23,3

9,0

L 496,2

292,7

250,3

308, 5

361,5

92,2

22,3

21,8

10, 0

95

96

97

98

99

100

101

to2

N1€derr.chren

f,ordrh.ln-fGltfalon ...,...
Rh€lnland-Ptalz . . . . . . . . . - -

Saarranä

Saclraan

tlactr!€n-Anhalt
Sdrlervlg-Eoutrln .......,
thorlng€n

3

3

1

3

3

t

18,4

L'l ,L
1,3

L,2L

L,28

1. 37

0,95

0,94

1,11

statlstlsches Bundesart, Fachserle 8, Relhe 3, 3.v)/2001
1l Elnrchl. Irnt.rnelEn nur l.[ cclegenhelt8verkehr
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Unternehmensfomen und Ländern

verkehr

tlagen-
KlIometer

1. bls 3. vlerteljahr 2001

Lfd

fornen lnsgegamt

2 367,8 0,0

236,1 0,0

308,8 -0,1
20L,6 1,5
'rt,z -0,8
{0,8 -2,3
95,6 3,6

. 1?6, 0 0,0

3?,4 1,1

L16,9 -1,§
491,4 1,9

98,0 -1, g

39,8 -4,2
139,9 -0,8
80,7 -1,1
16,.2 0,6
15,5 -1, {

Gesellschaften
3tt,2 2,4

82,4 0,0

65,2 -0,1

5 765,8

668, 1

831, 1

566, I
t20,6

98, 3

258,6

342,2

101,9

353,1

1 361,8

204,5

14,'
324,3

L52.5

1'18,1

1a9,0

{0?,3

96,2

16,3

38 109,8

4 243,3

5 423,L

3 097,0

1 086;1

634 ,6
I 314,7

2 652,5

7 49,2

2 663,9

I 255,','

1 956,7

625,4

2 tL9,9
I L59,'t

I 080,1

976,1

5 041, 9

I 045, ?

93{, s

958, 'l
L L34,2

292, I

1,1

2,0
3,'l
0,8

-0,6
1r0

1,8

0,6
0,8

L,2

1,0

0,5

1,6

-1,0
-1, 5

2,2

-{, 5

0,1

1,0

1,7

0,1

3,{
0,0

t,'l
1r1

-0,3
0,6

0,s
0,5

-1, 0

-0,1
-1,0
4,9

-4,1

17, 0

2,5
2,3

561, 3

42L,L

510,7

337, 1

63,9

58, 3

98, 0

302,4

61,8

23L,9

856,2

t43,2
56,1

1s9,5

14,4

108,8

17,7

t26,9
9't,0

8L,2

?0,5

13,O

30,5

L,'l
{,5
6,5

3,1

1,1

3,9

x

6,4

2,0

3,4

3,'l
3,3

5,2

0,9
1,9

3,9
3,5

0,09

0,10

0,09

0,11

0,06

0,09

o, o7

0, l1
0,08

0,09

0,10

0,0?

0,09

0,08

0, 06

0r 10

0,08

5r6

6,r
5,5

5,5
9,0

5,5

5,3

1'8
1,1

1.3

6,1

9,6

8,4

6,5

7,1

1r3

6r5

1, 50

1,78

1,65

L,61

0,90

1, {3

1, 03

t r12

1,18

1, 31

t,12
t, 46

l,{1
1, 1{

0,92

1, {3

1,03

1r 09

1, {0
1, 36

0,62

0,63

0,61

0,59

0,53

0,59

0,38

0,88

0,61

0,6{
0r 53

0,70

0, ?5

0, 49

0,t9
0, ?3

0,52

0,9{
0,90

r,09

16, 1

L7,9

L7,6

15,{
t5,2
15, 5

lt!, {

15,1

1{, I
15, 1

16, 6

20,o

L5,7

t5,2
1r,5
L4.rz

12,9

69

70

71

72

73

14

?5

76

,,7

?8

19

80

81

8?

83

8l
85

3r0

0,2

3,5

3rl
-4,2

-2,1 t

t,4
5,3

0,0

L r2l
1, t8

1,23

0,08

0,09

0,09

1,05

1,01

1, 06

L2r4

10,9

L2r3

14,6

t2,1
1lr 3

d6

8?

88

89

90

91

92

93

9t
95

96

97

98

99

100

101

r02

6{, 6

52,2

22,a

1{, 6

-0,9
-2,1

?5,0

81,5

27,9

6r5

0,1

5,5

3,2

3i3
9,6

L2.g

13,9

10, 5

0,0?

0,06

0, r0

14r B

2t,1
13r 0

StatlotlEches Bundeaalt, Fachserle 8, Relhe 3, 3.vJl2001

Elnnahnen

ßlttIere
Rel8e-
welte

nlttlerc
Fahrzeug-
bcretzung

Personen-
Kll.ometer

vorJahr

Verän-
derung
9egen-

Ober
EInnahn6n

Verän-
derung
ge9en-
uber

vorJahr

Je

Personen-IIagen-
Kllmeter

beför-
derte
Peraon

vorJahr

ge9en-
Uber

Verän-
derung Beförderte

Pergonen

Verän-
derung
gegen-
{lber

vorJahr

t EUR TD Perat MIII. t M1II . EURt MI]I
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Lfd
Nr.

3. vierteljahr 2001

0,1 2t,0

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenhelts

Elnnahnen

,"n..- l r"."olln-
Klloneter

I DsrtlcüI.Dd
2 E dca-mrttd.rg .... .

3 B.Iara
I BcsllD
5 BrandaDDorg

6 Bran n ....
7 Edurg...
8 Eerlo ....
9 lbcU€Dhrrg-Voqrücrn ..

2L1

13

13

8,8

o,4

0,6

2,5

0,1

0,1

332,8

l{,0
L6,2

15,3

0,5
1,0

beförderte
Person

EUR

Komunale und gemlscht

L,13 0,05 6,01

1,56 0,0{ 5, s5

7,79 0,05 LL,02

289

22

32

10

11

12

13

lt
15

16

17

lfl.edararacü!cn

Itordriüln-Lltfalen .......
Rh€lDland-Pfalz ...........
gaarlsnd

Saclr!€n

§'aduen-tnhalt
SchlelYlE-f,ollteln ........
lhorlnEeo

Deutrchland

Baden-fortt€rberg .........
Bayern ..
B€tlln ...
Bratdenhrtg
Brcn .

Earbutg

Eallan ...
Mectlenbutg-Voq*rn .,..
Nlcderladr!en
Lordrhcln-fc.tf.len .,...,.
Rhslnl.nd-Pfalz . . . . . . . . . . -

tlrrrbIld
Sachrcn

§.chrdr-Anh.Lt
§drlcrrlg-Eollteln ........
thotlng.n

0,8

0.0

0,0

0,2

1,3

0,s
0,3

0, 1

0, I
2,0

1,6

0,3

0,0

0,0

0,1

0,2

0,1

0,2

0,2

0,0

0,6

0,3

30,1

5,3

0,1

6,0

56,1

20,5

9,s
1,0

3,2

79,3
'5{, 9

t,2
0,1

0,0
0,4

1,9

0,8

0,'t
0,2

0,1

3,8

2,3

1, 51

2,04

1, 35

2,05

t,46
1, 55

2, 42

1,59

1, {0
1,84

7,49

26

2

2

23

22

21

3{

15

5

21

21

2L

2

2

tz
2t
l5
28

L2

{
24

2l

29

5

1

0,6

0,0

0,3

0,2

0,0

0,0

0,0

0,1

0,0

0,0

53,3

4,2

3,2

4,0

20,4

t,6
0,1

0, 04

0,01

0,07

0, 0?

0,03

0,04

0,08

0,05

0,0{

0,05

0,01

0,07

0,01

0,05

0,05

0,05

1,11

4,29

2,90

4,52

6, 36

8,86

6,62

2,91

l, 18

3,36

5,91

8,56

9,59

Elsenbahn

10,92

t2,5t
1,80

L,1 2,43

0,0 2,39

zl 2t

18

t9
20

2L

22

2X

2a

25

26

27

28

29

30

31

32

33

3a

3{

5

1

L,1

0,2

0,1

2,5

0,5
0,1

1,18

1, 85

1, l9

0,05

0,05

0,03

3

1

7

2

3

I
10

3

0,5
0,1

0,0

1,0

0,2

0,0

1, 51

L,'r0
2,05

13,05

7, 50

6,7'l

25,390,0 11,8 0,7 2,23 0,06

Statlltllches Bundeaant, Fachserie 8, Relhe 3, 3.v)/20OL

chtt lge
in

Straßenpersonen-
verkchr

lns-
9asant

1)

dar. ln
Gelegen-
helts-

verkehr

tlagen
KIlmeter

Beförderte
Personen

Personen-
Kllometer Ins-

gesant
Lnd

Anzahl MIII Ml II . EUR

ll Elntaü.l. lrntarnabao nur lr LlnlcarGrkchE.

-u-



Unternehnensfornen und Ländern

verkehr

llagen-
Klloneter

MlII

wlrtschaf tIlch€ unternehnen
. z?,3. -3,1 7,3

0,8 {,8 0,2
1,3 -31,0 0,3

-1 ,5
37,9

-32,1
15,1

2,8

-r5,8
-2,3
56,1
_3,0

6,4

-3,6

1. bls 3. ViertelJahr 2001

60,5 -0, 6

llr

0,1

0,1

0,0

-9, 5

-t2,6
-25,O

-29,9
30,3

-4 ,9
1,5

11,0

-50, 9

-20,L
{3,3
2,0

t5,1
-9,1

-7,7
-13, {

2,5

t25,8
18, 1

6,3

-7 ,6
-6, 4

-{, 8

1, 57

2,83

1,55

2,24

t,31
1, 61

2,31

2,20

1, 31

L,12

1, {9

t,62
2,03

2,09

5,3{
5,80

9,08

1, 03

3,69

3,26

5,16

1,72

6,1L

2,4L

1,39

2,t1
5.12

7 ,58

8,13

10,53

8,08

98, 8

138, I
52,5

81,1

233,8

155, {
33,3

18,0

51.2

L21,6

L11. I

1?0,9

2t1 ,'t
251,9

223,1

8{, I
L31,7

3't,2

3{,5
32.9

38, {
106, I
23,0

31,6

{1,5
31 't
32,r
2e,5

3{, 5

39,2

33,8

37.?

33,0

37r B

829, I
28,9

44.2

-0,5
5,1

-10,9

38, I
L,1

2,1

-1,5
-5,0
-4, 5

L,71

1, 63

2,02

0,05

0,05

0,06

113,9

L22,1

L41 ,4

1

2

3

I
5

6

7

8

9

10

11

L2

13

1{

15

16

L1

2,0

0,1

0,1

0,4

3, I
1r1

0,9
0,3

0,2

5,3

4rL

0,8

0,1

0r0

012

0,6
0,3

0,9
0,5
0,1

1,7

0,8

11 ,6
7,3

2,0

L3,7

L29,5

4L,2

30,5

9,2

1,7

208,2

13?, 3

-9,3
1,1

-48,'l
_1, 3

5,5

-17,5

-r3,3
4,3

-at

13. I
-4 ,6

3,2

0,2

0,1

1,0

{.3
1,8

?,2

0,1

0,3

9, 1

6,0

-o)

20,1

-35,1
1,1

10,0

-t1 ,9
-25,8
38,0

0,8

LL, A

2,4

0,0{
0,03

0,06

0,01

0,03

0,0{

0,0?

0,08

0,0{
0,0{
0,0{

1,6 -r,2 0,5 -11,7 3,4 -18,0 2,Ll 0,05 5,70 r19, { 31,e

unternehnen (ohna DB AG)

3,4 -6,7
o, s -5,8
0,2 -5,2

0,1 18,0

-9.6
-11,6

10, ?

6,0

0,9

0,2

L,18

1,60

1, l8

0,05

0,05

0,03

2,3

0,9

0, 1

0,0s

o, 06

0,0r

18

r9
20

2l
22

23

2l
25

26

27

28

29

30

31

32

33

3{

0,02 L,20 56,0 115,6

1,{
0,,5

0,0

0,2

0r2
0,0

-2, 4

17, 8

-15,5

{9,5

15,5

2,0

-4,1

-4,2
-1{, I

{,9
-5,4

-34,2

10, t5
1,11

6,09

3q r7

36, t
17.2

1,5

-9, 6

-65,9

0,7 -L3,2

0, 1 -30,8 8,8 -32,1

24,5 -L3,2

0,2 9,3 z,to

0,1 -t{,7 1, { -23,1 2,L8 0,06 22,L6 381, ? 31,6

StatlstlEches BunderaDt, Fachs€rle 8, Relhe 3, 3,v)l2001

Elnnehnen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
9egen-
ub€r

vorJahr

Personen-
Klloneter gegen-

Uber
VorJ ahr

Verän-
derung

Elnnahnen

VorJahr

ge9en-
ober

Verän-
deEung . Je

| ,"r"on"n-
1@eter

b€för-
derte
Person

Wagen-
Kl.

nlttlere
Relse-
H€itE

nlttlere
Eahrz€ug-
bcaetzung

t M1II. t MlII t M1II . EUR t EUR tm Perc

-45-



Lfd.

3. VierrelJahr 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

Einnahnen

Je

Wagen- Personen- beförderte
KIIoneter Person

EUR

Nr

Deutschland

Badcn-mrtte[berg ... ... . ..
Bay€rn .

B€rlln ..
EraDd€nburg

Br€ren..
Halburg

f,ala€n .

lreckl€nburg-vorp@Gra . ...
}l1€deruach!€n

Nordrheln-Iestfal€n .......
Rholnland-Pfalz .'........,.
S.arland .........:
Sachacn

S.ch.sn-Anhalt

Sdrle&19-Bol.teln ...,....
thürlrqen

Deutschlarld

Baden-mrtt€lberg .....
Eayorn ...
E€rlln .

BraDdenburg

BrGoen .

Halburg

Bcasen ................
Hecklenburg-vorp@€rn

61 Nl€d€rascha€n

20,3
.2,1

4,4

391 ,4

11, 0

'17,9

0,05

0,04

0,0{

35

36

3?

38

39

t0
tl
t2
a3

ll
t5
t6
17

t8
t9
50

51

32

53

5a

55

55

57

58

59

50

62

53

51

55

65

67

68

2 011

288

561

3{

1 940

211

534

1, 59

1,40

1, 35

249,6

29,2

51 ,'l

32 5,6

0,1

't 605,2

941, 0

2 002,'l

0,3 18{, 9

t69,7
t8,2
31 ,2

0.1 11,8

8,2 L,41 0,04

Private
19,5?

15,04

L1 ,'14

29,09

Reglonalverkehrs

o, 04 4.91

0,05 11,07

0,02 5,46

s, it

l5
165

25

155

381

159

4l
59

{9
1L

21

15

r59

24

155

351

137

{0

55

4'l

61

20

3,3

18, 1

3,0

23.9

53.3

12,1

3,3

9,4

9,2

9,6

5,9

0,4

1.4

0,2

2,0

1,4

7,1

0,2

0,4

0,1

0,8

0,2

135,3

623,0

119, I
804, 0

896,9

{85,1
128,8

335,6

261 ,5
299,5

193,5

5,5

31.0

5,1

30,2
'12,g

16,4

s,2
15,6

9,6

53,5

10,0

7 ,66
7,'ll
L,70

7,26

L,31

r, 30

2, 49

1, 65

1, 0{

5,60

L,7 t

0,04

0,05

0,04

0,04

0,08

0,03

0,05

0,05

0,04

0,18

0,05

L4,28

22,09

25,9t
15, 3?

15,69

11,43

{8,35

3't,15

13,09

63,3{

1L,7 4

29

{
5

24 3,6

0,5

0,5

1,3

0,1

0,1

6,3

0.8

o,7

L,'t'l
1, 80

1,554

3

3

3

1

6

{
4

3

:

0,2 L,Sz 0,02

Nordrhaln-f€rtfalan ....
Rhclnland-Pfalz . . . . . . . .

§alrlard
SacJrrcn

Srchlcn-Anhrlt . . . . : . . . .

Schle.Ylg-Eolrteln .....
thorlngen

0,8

1,0

0.1

0,1

0,1

0,1

0,0

0,0

30, 5

12,4

9, 1

5,2

1,8

1,{
0,3

0,1

2, 40

1, 33

2,66

2,04

0,06

0,03

0,03

0,03

13,10

2,0t
I,12
3,53

Statlstloches Bundeaaot, Eacha€rle 8, ReIh€ 3, 3.VJl2001

Aus kunftspfl Ichtlge
Unternehmen im
StraßenperSonen-

verkehr Personen-
KiIoBeter lns

gesamt
lns-

gesant
1)

dar. ln
G€legen-
helts-

verkehr

tfagen
Kllometer

Beförderte
Pergonen

MTII MlII.EUR

Lnd

AnzahI

1) EImchI. Uatarn€lDn nuE 1! Llnl€merkehr

-ß-

4
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Unternehnensformen und Ländern

verkehr

Ilagen-
KIIoneter

MIII

1. bis 3. vlertel]ahr 2001

889,6

L02,2

Lgt,2

LT,d

Unternehnen

597, 1

72,8

t45,2

-1, 0

-2, 4

-{, s

-1, 1

7,6

-6,0

8,1

-0, 5

-0,2

1, {9

l, {0
L,32

0,05

0, 04

0,0{

3r, o

32,4

34,9

-9,0
-4, 1

-1, 9

-4,3
-0,2
-2,4
-2,8
9,3

23,5

-5,5
6,3

0,9
3,5

0,5

4,9

11,3

3,6

0,{
1,1

1,5

L,9

0,6

-23,0
-6, 5

-2,9
-1 ,L
5,5

3,2

-4,2
15,6

25,3

-18, 5

-15,5

309,4

L 424,5

260,L

1 883,9

2 l't2,5
I 105, s

29t,8
8t2,2
565,2

651,3

424,8

-22,3

-15,1
-11, 1

-6, 4

10,4

7,4

0,0

13,5

L4,2

-15,5
6,2

13r 5

58, 1

10,8

70,0

159,3

39,6

L1,6

35,0

19,6

78, I
23,0

-1 ,4

-9,4
5,1

-3,6
18, 9

0,3

3,1

15,9

1?, 5

14,2

15.9

1, ?5

1,58

1,63

L,21

1,40

L,26

2,29

1, 58

1, 06

3,48

t,'t5

0,04

0,05

0, 04

0, 01

0,08

0, 0{

0,06

0, 0{

0,03

0, l1
0,05

L4,28

L9,31

23,08

1{,30
1{,93
11,13

4L,51

32,60

L3,27

{0,9?
39,51

326,5

105, {
558,2

38r, 8

191,5

311,0

692,2

756r9

381,8

359,2

129, 6

39,9

33,1

39,5

31,2

18, 0

35,1

38,1

36, I
30,:
30,5

32,2

35

36

37

38

39

{0

{1
42

{3
t{
{5
t6
11

l8
a9

50

51

51, 3

7,0

11, {

-0,2
0,5

-5, 5

23,0

-L1,0
-9,6

18 480,8

2 358, s

5 068,3

368, 3

38, g

69, 3

L5,2

1,9

-3, 5

-1 ,1

-15,7

t1,36

L4,51

16, ?5

5,95

9, 50

5,01

350,6

336,1

444,2

L44,6

199,8

223,1

43,6

38,3

11 ,4

16,8 9,'l

0,3 0,5 0,2 -19,8 21,3 -2L,7

0,8 36,5 635,8 22,3 23,0 10,8 1,31 0,0{ 21 ,66 't65.6 37,9

1,7

43,L

6,6

55,0

L20,5

31, 5

1,1

22,t
18;s

22,5

t3,2

gesellschaften

8,4 3,0

1,0 -0,9
L,2 -13,4

-0,9
-8,3
-8,0

1,80

t,82
1,56

0,0{
0,05

0,03

2,0
1,9

0,3

0,2

-2,4
11,2

-2L 11

t2, I

2't,9
x

-t5,9
39, 3

18,8

63r 6

18,1

10,6

-10, ?

1A,8

-2?,1
19,1

3,9

2,'t
or1

0,3

-t0,2
26,3

-21,1
19,1

1,9{
l, {6
1, 91

1, 85

0,05

0,0{
0, 0{

0,03

6,89

3r 06

1,51

{, 08

38,9

31,2

iz,a
61,2

2,5
0,2

0,3

52

53

5{

55

55

57

58

59

60

6l
62

63

6l
55

66

67

68

5

9

0

0

0,5. -22,6 1,88 0,02 3, {s 181,1 98,5

138,1

71,1

209,6.

l{8,5
0,1

0,1

Statlrtlsches Bundesant, Fachserie 8, Relhe 3, 3.v)l2001

Elnnahnen

l*'":."*Ion€ter
beför-
derte
Person

tla9en-
K1

mlttlere
ReIs€-
welte

mlttlere
Fahrzeug-
b€setzung

Beförderte
Personen

vorJahr

gegen-
Ober

Verän-
derung Personen-

KIIoneter
Verän-
derung
gegen.-
uber

vorJ ahr

Elnnahmen

Verän-
derunq
geg€n-
über

vorJ ahr

Verän-
derung
ge9en-
uber

vorJ ahr

Mt]l . EUR t EUR lil PersI MlII t MIII. t

-4? -



Xr.

3. viertelJahr 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenhelt8

El-nnahmen

Je

Wagen- Pergonen- beförderte
Lfd.

69

70

71

72

73

7t

75

75

77

78

79'

80

81

82

83

EI

85

86 Deutrchhnd

8? Baden-IosttGrbcrg .,
88 Baycrn .

89 Berlln ....
90 Brandenburj

91 Br€ian .

92 Euburg

Dautrcül.rd
Badcn-mrEtC-€rE .........
Dall€aa ..
Eerlln ....
Brarldenburg ........... ;...
Br*n'...
Bürrg
f,artgn .

HackfcnbuE-Vorpüern ....
Nlederlachsen .....
Nordrhaln-flortfal€n
Rhälnlrnd:-Pfalz ...
§a.Ellnd
S!chlen
Srdr!.n-lnlrrlt .......
SdlI.rY1E-EoUt.ln ....
lhorlngon

z 429

319

599

25

60

6

L7

197

l'l
201

lz9
190

50

85

?3

a2

{8

2 2L0

299

552

25

53

6

17

111

{5
181

390

15{

{5
't9

58

1g

{1

263,4

30,3

58,8

5,{
6,1

0,5

3,3

18,5

4.3

25,7

5r,1
L2,9

3,5

11,5

10,8

10,3

6,4

24,3

2,9
1,6

0,8

0,6

0,1

0,4

L,6

0,4

2,3

5,3

1,1

o,2

1,0

1,0

1,0

0,4

0,1

0,0

0,0

I 151,0

981, {
2 056,3

182,8

2L5, I
18,1

137, 1

6{{,8
175,5

875,8

953,5

{98,9
L31,2

4Ll ,9
322,3

332,8

2L4 ,6

42L,5

42,9

79,7

t2,2
9,1

0,7

5,5

31,7
't,0

33.8

?5,3

17,0

8,5

19,3

lr,9
55, I
11, {

l, 60

7,42

1, 36

2,25

1, {8

1,40

1, 66

t,1L
1, 53

1, 31

1, 38

1,31

2, 46

1, 59

1,10

5,35

L,11

L,17

1,80

1,78

KlIomeEer Peraon

EUR

Unterne}urens

0,05 1?,33

0,04 14,61

0,04 L1 ,22
0,01 15,10

0,04 16,54

0,04 13,90

0, 04 r{, 01

o,o5 20,03

0,04 17,06

0,04 L4,12

0,08. 14,10

0,03 L0,25

0,06 34,62

o, 05 18,46

o, 04 . 11,86

0,17 56,23

o,o5 29,66

Darunters GBB-

0,03 3,39

0,05 11,07

0,03 5,13

0,02

0,03

0,03

L7

I
3

16

I
2

2,0

0,5

0,3

l,l
0,1

,,]
18

16

106, I

37,3

9, I
5,2

3,6
0,8

0,5
2

5

93

9a

95

96

97

98

99

1(x,

101

LOz

Ec!rcn
llccllcnburg-Vorlrccr,t . .

xledarsaclrlcn
ilordrh.ln-f.rtfalcn .....
nh.Inl.rd-Pfalz . ... . .. . .

SalrlsDd
Sach!ön

S.durn-Anh.lt
ScfiIerrlg-f,olrt.ln .-.....
th0rlngcn ...

0,7

0,1

0,1

0,9
0,3
0, 1

1, 36

2,56

2,04

t,37
9,12

3,53

3

3

3

I

Statlrtlscher BundesaDt, FachserLe 8, R6lhe 3, 3,V7/?O0l

1n
Straßenpersonen-

verkehr

ilrs-gcralt
l)

dar. in
celegen-
helts-

verkehr

Wagen
Kiloneter

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer lns-

gesamt
Lnd

AnzahI MlI1 MIII . EUR

1l Elocctil. tntGrnalEo our lr llnlenvcrkchE.

-4t -



Unternehnensforüen und Ländern

verkehr

Mtll

formen lnggegamt

1. bls 3. vierteljahr 2001

Lfd
Nr.

63L,2

75,2

t4't .9
13,6

18,8

t,4
1,8

a3,9

9,1

59,5

L23,1

32,2

8,0

21 ,4
22,6

2l r5
14, 8

_1, 0

-2,3
-{, 9

3{, 1

1,5

-18, {
_9, 4

-1,2
-0, 4

-4, 1

0,3

-2,5
_2,5

9,1

L1,6

-6,3
5,0

61, I
1,5

12,0

2,0

1,6

0,2

1,0

4,0

1,0

6,0

13,3

4,2

0,5

2,8

2,3

2,3

1,1

_0,1

-0, 6

-6,2
55,6

-5,5
-18, 9

-22,5

-1 ,9
4,2

-10,1
6,9

5,2

0,1

16,1

10, I
-161 3

-13,8

26,1

-17, 0

-8,3

x

-15,9
39,3

19 804,0

2 444,5

s 188;1

456,8

713,5

56,0

311,4

L 414,5

389,1

2 053,4

2 253,1

1 13{,8

310,1

I 020,4

102, 4

780,0

{85,3

203,4

38, 9

35,6

19, 3

18,1

10,6

-L,L
1,3

-6,1
33,6

L1,9

28,7

-22,6
-L5,2

-6,2
-6,8
11, o

6,7

0,s
13,5

10,0

-Lt,2
5,3

949,1

106, 3

r96,0
28,1

25,L

2,s
L3r'l

69,7

15,0

?8,0

175,1

{1,0
18,1

44,L

25,7

s3,2

26, 4

1,4

-0,7
-0,5
21,2

7,9

-33,7

-'t,8
-9, 4

6,e

-4,1
18,0

0,2

3,3

L5,1

13,6

66,2

10,1

1, 50

1, tl1

L,32

2,LL

1r 39

L,7L

L,14

1, 59

1, 55

1, 31

L,42

t,28
2,25

1, 6l
1, 1{

3,39

t,78

L,1l
L,82

t,11

0,05

0,0{
0, 0{

0,06

0,0t1

0,04

0,0{
0,0s

0,0{
0,0i1

0, 08

0,0{
0,06

0,0{
0,0{

0,11

0,0s

15,36

l{,11
L6,21

1{, 65

15,18

L3,26

13,85

17, 58

L4,14

13,11

13,13

9,85

28, 88

15,99

11,33

35,91

24,2t

320,4

321 ,6
{30, I
233,1

{tl1r 6

302,1

31s,9

31L,7

381,9

3{5,0
L7L,2

212,1

{93,8

370, I
309,8

336, 8

445,1

115,3

199,8

t72,6

ig' I
209,6

1{8,5

31, {
32,5

35, I
33,6

38r 0

39, 1

39,8

33,6

40,2

31, 5

18, I
35,3

38,6

31,2

3r, t
31, g

32,8

69

10

1L

12

73

7t
75

16

11

?8

19

80

81

s2

83

8t

85

G€sellgchaften
4,3 11,0

1,0 -0,9
0,6 -5,3

1,8

0,2

0,2

't,5

1,9

111

0,6

-1,7
-9,1

5,3

-8, 3

-{, 5

x

-22,t
19,1

0,0r
0,05

0,03

4,26

9,50

5,42

z,2L

1,51

{, 08

t1,?
38r 3

561 3

86

87

88

89

90

91

92

93

9{

95

96

91

98

99

100

101

toz

1,1

0,3

or2

93,5

-2t,1
L2,l

0,8

0,1

0,1

1,8

0,7

0,3

48,5

-21.1
1'9, 1

L,62

1,91

1,85

0,0{
o; or

0,03

{3,7

52,8

61 12

StatlEtlsches Bunderaot, 8, Relh€ 3, 3.v)l2O0L

Elnnahlen
Verän-
derung
gegen-
uber

VorJahr

B€förderte
Pergonen

vorJahr
9egen-
0ber

V€rän-
derung Pergonen-

KIIoneter
vorJahr

Verän-
derung
9egen-
tlber

Elnnahmen

Verän-
derung
9e9en-
über

vorJ ahr

Je

Personen- l*ro.-
I derte

I 

eerson

fagen-
KlIoDeter

nlttler€
Reke-
xelt€

nlttlara
Eahrzeug-
be!etzung

t t{l1. r t MlII. t MlI] . EUR t EUR ko Per!.
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3. Vlerteljahr 2001

Beförderte-Personen

vorJahr

ge9en-
tlber

Verän-
derung

Elnnahmen

Verän-
derung
9egen-
uber

VorJ ahr

Beförderte
Pergonen

Verän-
derung
9e9en-
uber

vorJahr
Elnnahnen

MTII. t MiI]. EUR t MlIL t Mi}I. EUR

3 Allgemeiner Llnienverkehr nach Unternehnensfomen und Eahrausweisarten

1, bis 3. viertelJahr 2001

FahrausuGlstrt

Allg@lner Llnlenvertehr
Insgcsat

davon auf:
Elnzel- und Lehrfahrten-
au$relten

Zeltfahrausnelsen for
Schol€r, Studcnten und
andere luszublldenda ........

ällgclncr Llnlanverk€hr
In!9alart

davon auf!
Elnzcl- und t{ehrfahrt€n-
aulE1a€n

Zcltfahrausrrellen für
Schuldr, Stud€nten und
ander€ Aurzublldende

lnd€r.n zeltfahraurrelsen
§ctn grbchlndert€nausrrgIsen

Frelfahrausuei.sen ........

AllEeoelner Llnlenverkehr
lDsgesart

davon auf:
Elnzel- und Hehrfahrten-
aurYel!cn

zeltfahrausre$en for
§choleE, Studenten und
and€re Auszublld€nde ...

And€r€n z€ltfahrautr€llen ....
Schu€rbahlndert€naulY€Ilen . . .

Frelfahrau!rc1!.n ...

Kmunale und genlschtwlrtschaftliche Unternehnen

1 153,0 1,8 825,0 O,E 4 613,5 t,2

Verän-
derung
ge9en-
über

vorJ ahr

898,8 -0,4

2 564,9 0,8

Arxbrcn ZcltflhraulElsen ....
Schrrerb€hlndertenauarrelsen . . .

Frelfahrausrrelsen . . .

27L,2 0,2 304,2 -0,1

L52,6

368,2

x
x

805,2 -0,7

311.8

68r,9
10?, 5

24,5

5,{
lr l
0,1

-5,5

5,8

-0,3
x

x

2,L

1,9

-0,9
-5,1

2,2

1,0

x

x

320,2

0.1't,9

337, 3

?3,0

84,3

2L, 4

10,3

0,8

545,5

I L20,5

x

x

Elsenbahnunternehnen (ohne DB AG)

38,S -{,0

5,5 -19,8

92,5 4,1

2't.L 9,6

10, 5 14, 0

136, 3 -2,4

19, 5 -9,'l

90, s 2,L

30.'t 1, 5

210,t 5,0

22,2

6,5

2,9
0,3

1,8

-2,3
-'t,2

,9, 0

L2,6

3,9
x

4,9

74,1

x

x

-0,'l
0,4

-1,2
-4 ,9

41,8

12,0

x

x

1,1

1,9
x

xx

Prlvate Unternehnen

91,3 5,6

22,t -0,5 41,5 4,0

3t2,L 2,9

56,',t -0,1

51, {
Ll, 4

1,0
0,3

7,0

2,5
2,5

-L2,9

8,2

1,2

x

x

r86,6
44,9

13,.1

0,9

3,9
3,3

2,9

-0,9

5,1

4,1

'x
x

34,4

9,4

x
x

t2L,6 r,4

119,1

29,4

x

x

Statlstlocher Bundesaot, Fachserle 8, Relhe 3, 3.v)/200L
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t



3. vlerteljahr 2001

vorJ ahr

ge9en-
{lber

Verän-
derung

Elnnahnen

Verän-
derung
9egen-
uber

vorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
9egen-
über

VorJahr

Elnnahmen
Beförderte

Personen

t MT]I. EUR t r{lll . t }I1II. EURMIII

3 All,genelner Linienverkehr nach Untern€hmengfornen und Fahrauswelsarten

FahrausHelsart

Allgemetner Llnlenverkdhr
Inogesant

davon aufs

Elnzel- und Mehrfahrten-
auSweiSen

Zeltfahrauswelgen f{lr
Schuler, Studenten und
andere Auszublldende .

Reglonalverkehrsgesellsöhaften

2,7 158,9 2,3

l' bls 3. vlertelJahr 2001

544.4 2,2

Veran-
derung
9egen-

Ober
vorJ ahr

t

557,3 4,5

t92,t 3,9

269,8

95,1

x

x

32,3 -3,1

1 755,5 1,9

332,5 -0,1

L6r, 4

550,2

122 r't

L25,t

25,L

118,4

13,3

15,6

1,2

5r0

L,2

0,9
_5,5

Darunter:

3,6

64 ,9 2,9

L tL2,4 1,6

421,2 1, I

L2't ,2 -0,3

104,3 2,4

Anderen zeitfahrauswelsen
Schwerbehlndertenausweisen

Frelfahrausweisen ...,,...

98, g

19,8

10,5

0,0

3,5

3,1

L2,5

-29, O

12,2

31, I
x

x

1,3

3,3

x

x

2,0

3,4

2,L

-19,9

5,0
1,3

x
x

Unternehmens f omen lnsgesant

3{3,3
62,5

3{, 0

0.3

5 506,3 1,3

995,1 -0,5

1 93t1, {
2 206,1

391,1

?5,0

395,5 3,6

68,6 2,3

Allgemelner Llnlenverkehr
InsEesant

davon auf:
Elnzel- und Mehrfahrten-
augxelgen

Zeltfahrauswelsen fUr
Sch0ler, Studenten und
andere Auszublldende ........

Anderen zeltfahrauswelsen
Schwerbehlndertenausuelsen

FrelfahrauEwelgen

Allgenelner Llnienverkehr

davon auf!
Elnzel- und Mehrfahrten-
auswelsen

zeltfahrauswelaen fur
SchüIer, Studenten und
andere Augzu.blldende

Anderen Zeltfahrauswelaen ...
SchHerbehlndert€nauswela6n . .

Erelfahrausvels€n ...

217,8

413r 3

x

x

1,4

0,1

GBB-Gesellschaften

2,1

2,O

-0,1
-5,1

3,3

1,{
x

x

3 482,8 t,1

L 213,3 0,1

x

x

982,3

L 251,1

x

x

22,3 -2,2 t4,3 -0,6

124.0 1,4

135, 5 {,3

201.?

8lr 3
x

x

5,9
0,{
1,2

-t,2
2,2

x

x

4,1

3,9

x
x

55, ?

21,3

x
x

25?,5

4e;8

21,5

3,8

1,5

9,0

Statlstlsches Eundesart, Eachserle 8, Relhe 3, 3,VJl2001
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I lagen-Klloüeter in Nlgenelnen Llnlenverkehr nach UnternehnensforEen und verkehrsnlt.teln

1. bls 3. Vlerteljahr 2001

Varkchrolttal

Allgoclncr L{nlenverlehr
Inrgeaart

d,evon rlt:
Stre8enbahnen harkb-
llch€r Bau.rt

St.dtbahnen 1l .....,
öusran
frtftonlhrlr€n .....
davon dt!

cilEenen Fahrz€ugcn

angcd.tetcn Fahrzcugen ... ..

AllEcrclncr Llnlcnv.rkchr
Inlgarart

dlvon dt:
'Starl€nbalrnan hcEklb-

llchcE 8!u.rt
Stadtb.hn.n 1l ....
Obursan

Kraftürlbuslen .....
davon ,1t:
clgenen Eahrzeugen

ang€dat€tcn Fahrzeugen .....

Allgclncr Llnlenverkshr
Inlgclalt

davon dt:
Stral€nbahnan harkh-
llchas BauaEt

Stadtb.hncn f) ....,.
Obu!ran

l(arftürlburlcn .....
drvon dt:
algcnGn EahrzaugGn

engolctcten Frhrz.ugan .....

Kdmunale und genischtwlrtschaftllche Unternehnen

480,2 0,2

61,9

89,6

1,1

324,6

239,8 1,0

8tl, I 1, I

Elsenbahnunternehnen (ohne DB AG)

24,8 -t,2

24, S -t,2

-2,3
_1,9

-0, {
7,2

-3,4
-0,3
-3,7
0,0

Veränderung
gegenob€r
VorJ ahr

t

1 436,0 -0,5

-1, {
{,0

-1,{

-1, {

-1,0
-2,L

2,4

2,4

15, ?

9r0

-0,6
-2,t

195,3

267 ,9
3,2

969,1

708,5

26t,2

16,8

0,0
't6,8

48,8

28,0

232,8

232,8

L91 ,1
35, {

81,5

8lr 5

65, {
15r0

Private UnternehDen

4,1

t,1

1,1

5,2

1,8

5,9

Statlstlrches Bunde3aot, FachEerle 8, Rel,he 3, 3.V71200L

3. vlerteljahr 2001

lagen-Klloßeter
Veränderung

gegenUber
vorJahr

Wagen-Kllometer

r{111. t Mlll

1, Elmchl. f,odr-, [I-, urd SchrreD€brhnen.
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{ tlagen-Kllometer Im Allgemeinen Llnienverkehr nach Unternehnensformen und verkehrsmltteln

1. bis 3. vierrelJahr 2001

Verkehrsmlttel

ALlgemeiner Linienverkehr
Insgesant

davon mit:
StraEenbahnen herköm-
Iicher Bauart

Stadtbahnen 1) ... .,....
obussen

Kraftomnlbussen ......,.
davon mlt:
elgenen Fahrzeugen ....
angemleteten Fahrzeugen

Allgenelne! Llnienverkehr
Insgesant

davon mit:
Straßenbahnen herkömm-
llcher Bauart

Stadtbahnen 1) . ,.. . ,...
obuisen

Kraftomibussen ........
davon mlt:
elgenen Eahrzeugen ....
angenleteten Fahrzeugen

Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt

davon mit:
Straßenbahnen herköm-
Iicher Bauart

Stadtbahnen 1) .. ,.....
obussen

Kraftomnlbussen ..,.....
davon mlt:
elgenen Fahrzeugen . ,,.
angenleteten Fahrzeugen

Veränderung
gegenuber
Vorjahr

Regionalverkehrsgesellschaf ten

143, 9 -0,5

143,9 -0, 5

'1t,7 -1.5
12,8 0.6

Unternehnensformen insgesamt

?30,3 0, s

456, 9

456,9

279,7

23't,1

2 202,5

195, 3

26't ,9
3,2

136t2

1 173,8

562, 4

33't ,6

33't ,6

149,5

188,1

1,6

L,5

0,8

0,2

-0, 4

3,1

2,6

2,6

-3,4
-0,3
-1 I

0,7

64 ,9
89,6

1,1

574,8

-2,3
-L, 9

-0, 4

t,2

392, O

L82,7

Darunter:

LO? ,6

1,0

1,5

GBB-Gesel Ischaften

1,0

107, 5

49 ,0
58, 6

1,0

0,2

L,6

2,3

2,8
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Wagen-Kilometer
Veränderung

gegenuber
VorJ ahr

nagen-Ki Iometer

MiII t MiII

1) Einschl. Hoch-, U-, und Schwebebahnen
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3. Viertellahr 2001

Befördefte
Personen

Personen-
kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer

Einnahmen

Milt. M|II. EUR Mitl.

5 Verkehrsleistungen und Einnahmen in ausgewählten Verkehrsverbünden*)

1. - 3. Viertetjahr 2001

Verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund (HV9..

Großraum Verkehr Hannover (GVH).............................

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
(VRR) Getsenkirchen..................

Verkehrsverbund Rhein-
Neckar GmbH (VRN) Mannheim

Verkehrs- und Tarifuerbund
Stuttgart (WS)

Verkehrsveöund G roßraum

252,7 1642,6 160,1 797,3 5182,5

59,4 34,7 779,3

Einnahmen

MiIl. EUR

1 18,5

39,7

906,8

325,2

89,5

30,3

368,5

133,9

2 877,3

1097,9

272,6

96,7

60,1 679,0 62,7 203,2

495,5

102,0

2093,0 784,3

7135,6 777,8Nümberg (VGN) 45,0 346,4 35,7 147,5

*) Straßenpe15onenverkehr und in die Verbünde einbezogener Eisenbahnverkehr. Ohne Abgeltungszahlungen für Schwerbehinderte.
- z.T. vorläufige Ergebnisse.

Bundesa
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nach Quartaten 1998 - 2001

I Gelegenheitsverkehr Z Linienverkehr

Beförderte Personen in Mill.
2500

2000

1 500

1000

500

0

1998 7999 2000 2001

Personenkilometer ln Mill.
25000

20000

1 5000

10000

5000

0
1998 7999 2000 2001

ruW

Beförderte Personen und Personenkilometer im Straßen personenverkeh r

nach lahren 1991 - 2000

1991 - 100

105 105

100 100

95

90

85

95

90

85

799r t992 7993 1994 7995.

Beförderte Personen

'o\

b
.&

,7 t:,
+'

im Gelegenheitsvefiehr

im Llnienverkehr
im Gelegenheitsverkehr'-. " r+\."..

\
---G!\

Personenkilometer
" im-Linienverkehr

1996 t997 1998 7999 2000
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Fachserie 8: Verl<ehr
Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
Die Reihe 1 wurde mit Berichtsiahr 1993 eingesteltt.
Fur das Berichtsjahr 1993 sind wegen Revidierung der Daten, die Er.
gebnisse nur uber das Statistische Bundesamt zu beziehen.

CD-ROM,,Güterverkehr'
Für die Verkehrsträger Eisenbahn, Binnenschifffahrt, Seeschifffahrt
und Straße liegt die Verflechtung im Güterverkehr inländischer Ver-
kehrsbezirke mit in- und ausländischen Ve*ehrsbezirken nach
Güterhauptgruppen für die Beförderungsmenge sowie für die Ver-
kehrsträger Eisenbahn und Binnenschifffahrt für die Beförderungs-
teistun g In Daten satzform 7ährlich a uf CD-ROM vor.
Die CD-ROM enthalten fotgende Angaben:
Verkehrstrager. Versandmenge und Empfangsmenge bzw. Beförde-
rungsteistung; Berichtsverkehrsbezirk; Koirespohdierender Ver-
kehisbezirk; -Güterhauptgruppe; Hauptverkehrsielation (innerdeut.
scher Verkehr, grenzüberschreitender Versand, grenzüberschreiten-
der Empfan g, Du rchgangsverkehr).
Die Daten tiegen auf den CD-ROM im CSV-Format vor und können
damit auch in handelsübtichen Tabellenkalkulationsorocrammen
und Datenbankprogrammen eingelesen werden, Auf'dei Daten-
trägem selbst sind keine Programme enthalten. Zusätztich enthält
iede CD eine Kuzfassung des "Systematischen Güteryezeichnisses
für die Verkehrsstatistik' sowie das 'Vezeichnis der Verkehrsge-
biete und Verkehrsbezirke" im TXT-Format.

Verkehr aktue[[
tn dieser monotlicn erscheinenden Publikation sind wichtice aktu.
ette Monats- und ,lahresergebnisse der amttichen Statistik aui vielen
Bereichen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitlicher Gliede.
rung zusammengefasst.
Guter- und Personenbeförderung auf der Straße. im Schienenver.
kehr, in der Schifffahrt und im Lüftverkehr sowie l]estand und Neu.
zulassungen von Kraftfahzeugen bilden die Schwerpunkte.
Außerdem enthalten sind Eckdaten über Straßenverkehrsunfätle,
verkehrsbezogene lndizes zu Verbraucherpreisen und Seefracht-
raten sowie Angaben zu Gewerbean- und abmeldungen und sozial-
versicherungspftichtig Beschäft igten im Verkehr.

Verkehr im Überblick
Diese johrlich erscheinende Querschnittsveröffentlichung enthätt
die wichtigsten Ergebnisse der amttichen Verkehrsstatist-ik in der
Regel in Zeitreihenform (Monats- bzw. Quartalsergebnisse für das
aktuelte Jahr, lahresergebnisse für die Voriahre). Tabe[]en und
Schaubilder werden dabei durch eine kuze, die wesentlichen Ent.
wrcklungen aufzeigende Kommentierung ergänzt. Darüber hinaus
sind Erlauterungen zur Methodik der einielnen Statistiken sowie zu
ihren Rechtsgrundlagen am Ende des Heftes beigefügt.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monotlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen schie-
nengebundenen Verkehr der deutschen Eisenbahnuntemehmen die
wichtigsten Zahten über Verkehrsteistungen und -einnah-men im
Personen. und Güterverkehr nachgewiesen. Die Daten des Güterver.
kehrs sind regional bis auf die Ebene von Verkehrsbezirken sowie
nach Güterkategorien darstellbar.
Erganzend werden im lohresbericht Strukturangaben der Unterneh-
men zum Bestand an Verkehrsmittetn und -einrichtungen. zum Per-
sonal und zu Unfällen publiziert.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Der Vierteljahresbericht enthält Angaben über die Betriebs. und
Verkehrsleistungen (!Vagenkilometer, beförderte Personen, Per-
sonenkilometer) sowie die umsatzsteuerDflichticen Einnahmen
(ohne Einnahmen aus dem Freigesteltteä Schülerverkehr) der
Straßenverkehrsuntemehmen (ohne Kleinuntemehmen mit weniger
als 6 Bussen) im Berichtsvierteliahr.
lm lohresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das Be.
richtsiahr enthalten; zusätzlich werden für alle Untemehmen Voriah-
resersebnisse über die Umsätze einschließtich der Einnahmen aus
dem Freisestellten Schülerverkehr und der Auscleichszahluncen der
offentlichin Hand für Beförderungen von Sch-werbehindertEn und
Schülem (Ausbitdungsverkehr) unt der Vergütungen für durchge-
f ü hrte Auft rassfahrten darcestel[t. Außerdem werden Strukturdaten
der Untemehinen am Stich-tag des Berichtsiahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände, PersonaD nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschifffahrt
Die monotlichen Nachweisungen umfassen den Güterve*ehr auf Bin-
nenwasserstraßen, nach Güttr- und Containeraften, nach flaggen.
Schiffscattunsen. 

- 
Wasse6traßen und Hauotve*ehrsbeziehuiien.

Neben-der bäfOiderten Tonnage wird die toänenkilometrische feis-
tung, der Containerverkehr und der Güterumschlag daßestellt. Die

regionale Gliederung ergänzen Darsteltungen nach Grenz. und Grenz-
zollstellen, Verkehrsbezirken und Bundesländem.
Der lahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des Güter-
verkehrs und -umschlags. Außerdem werden Untemehmen der
Binnenschifffahrt, deren verfügbare Schiffe, Beschäft igte und Umsätze
sowie der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik Deutschtand
dargestellt.

Reihe 5: Seeschifffahrt
Der Vierteljahresbericht enthätt neben den aktuelten Angaben auch
die Vergleichszahlen mit Quartalen des Voriahres über-den Güter-
umschlag nach Güter- und Ladungsarten, Fahrgebieten, Häfen und
Flaggen und über ein- und ausgeladene Ladungsträger. Für das
Berichtsquartal werden zusätzlich Schiffsankünfte nach BRZ-
Größenklassen und Schiffsarten, Personenverkehr über See, Schiffs-
und Güterverkehr auf dem Nord-Ostsee-Kanal und der Bestand an
Seeschiffen unter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland nach-
tewreSen.
Der lahresbericht beinhattet weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Angaben über das Bor-dpersonal.

Reihe 5: Luftverkehr
Der Monoßbericht umfasst den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Oer lohresbericht enthätt differenzierte aufgegliederte Ergebnisse,
wobei zusätzlich noch Ansaben aus der-Untemehmensstatistik
(Untemehmen, Beschäftigte-, Luftfahzeugbestand, Umsatz) sowie
über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

CD-R0M ,,Luftverkehr"
Die CD-ROM (im CSV-Format) beinhaltet Daten über von und zu
deutschen Ftughäfen beforderte Passagiere sowie über die Tonnage
von Fracht undPost. Gesenüber der Print-Fassune ist der Flushafeä-
Katalog dieser CD sehriiet detaillierter. Der Datäntrdger beinhaltet
die Ergebnisse eines Kalenderiahres.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Det Monotsbericht enthätt Angaben über Unfälle nach Straßena(en,
Unfallarten und -typen, Kalenäertagen, Ländern, Großstädten sowie
über Verunglückte und Unfaltbeter-liste nach Art der Verkehrsteil-
nahme. Femer sind Unfallursachen und Unfälte des Auslandes dar-
gestellt. Dabei werden die aktueltsten Monatsergebnisse mit dem
kumulierten ,ahresteil und die vergleichbaren Zeitabschnitte des
Voriahres nachgewiesen.
Der lahresbericht ist wesentlich tiefer gegliedert und bringt Angaben
übei Unfälle und Verunglückte nach ÜnTallart und -typ,-naclistra-
ßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverursachung unter-
schieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen. Daiin sind
u. a. auch Auswertuncen über Atkohotunfälle und deren Foteen.
Autobahnunfälle, LichÜerhältnisse und Straßenzustand zum UnTattl
zeitpunkt sowie.über das Fehlverhatten der Fahzeugführer und
ihre'rn Alter enthalten.
Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird anhand von Zeitreihen
für die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Weiterhin wird die
Unfattentwicklung in Europa sowie den USA und Japan dargestellt.
Methodische Erläuterqnggn und Bezugszahlen zum Unfaltgesche-
hen sind zusätzlich aufgeführt.
Die CD-ROM ,,Verkehrsunfälle - Zeitreihen" erscheint iohrlich und
enthält eine Vietzahl von Zeitreihen zur Verkehrsunfallentwicklun g.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen.
Ausgabe 1993
Gllterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1 969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1 995

DEISTAtrIS
wissen. nutzen.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler-
Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter Fachverlage
GmbH, Postfach 43 43, 7277 4 Reutlingen, Tel. 0 70 77 I 93 53 50,
erhältlich.
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